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Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find ı 
können nicht berüdlichligt werden. 


Cine neue Ruftihifeßniofteophe, 
„L. 2“ explodiert! Die Beſatzung tot! 


5 Em it die Schreckenskunde von der Ver⸗ 
as ung des Marineluftſchiffes „L. 1“ verhallt, 
90 erſt vor wenigen Wochen den blindwüten⸗ 

Elementen zum Opfer fiel und in den 
en der Nordſee mit faſt der geſamten Be⸗ 
neu ng verſunken ift, und ſchon durcheilt eine 
97 erſchütternde Hiobsbotſchaft die deutſchen 
eben erſt fertig geſtellte zweite Ma⸗ 
0 ütſchiff, der größte aller bisher gebauten 
85 pelinballons, iſt bei ſeiner Abnahmefahrt 
= worden: 


den R 
Uk und 
tragen, 1 
en F 


iablichen 
mur e iſt dadurch ein ſchwarzer Tag nicht 
das ganze V 
egler der 
daten hab 
landes ei 
funden. 
1 . 
Surf Luftſchiffahrt nicht ein Signal zum 
ſondern zu einem nur umſo 
ſein 1 ſtrebenden Vorwärtsſchreiten 
gesgewiſt, auch dem Zuverſichtlichen und Sie⸗ 
Biker pen führt dieſe Kataſtrophe mit er⸗ 
daß a er Wucht wieder zum Bewußtſein, 
alles Men Menſchenwerk eine Grenze geſetzt, 
gegeben enſchenleben in eines Höheren Gewalt 
88 Ware iſt. Alle Klugheit und Erfahrung — 
jenes n ja unſere Beſten und Tüchtigſten, die 
kraft 5 underwerk der Technik und Erfindungs⸗ 
— um ſeine Tauglichkeit zu prüfen hatten 
niſchen en jene furchtbaren Folgen eines tech⸗ 
0 ehlers, eines Verſehens, eines Zu⸗ 
erfahren Weiß es denn, ob wir je die Ur⸗ 
{ NR 9 $ . 
ſcädlich Ae nicht verhüten, nicht un 


maßen. erſte Anglücksmeldung lautet folgender⸗ 


aterland geworden. Der ſtolzeſte 
Lüfte iſt dahin und 25 brave Sol⸗ 
en mit ihm im Dienſte des Vater⸗ 


B \ 
Kuppe N, 17. Ottober Das Marineluft⸗ 


nach 5 2“ iſt heute Vormittag 10,35 Uhr 
2 15 5 Aufitieg vom Flugplatz Johannis⸗ 
amten & eter Höhe explodiert. Die ge⸗ 
N auzes zaſſen ſind tot. An Bord befanden 
kommi Fo der Beſatzung die Marine⸗Abnahme⸗ 
täng Behniſen er Führung des Korvettenkapi⸗ 
Vertrete niſch vom Reichsmarineamt und als 

„ I er Zeppelinwerft der Kapitän 
vom Flu = Anfallſtelle liegt etwa 600 Meter 
much ni 75 a Johannisthal. Die Urſache iſt 
Mücten 1, bekannt. Die Namen der Verun⸗ 

ter erden alsbald bekanntgegeben. 
i Johanne gegangene Meldungen beſagen: 
i a Sthal, 17. Oktober. Noch im Auf- 
N e erfolgte in einer Höhe von 
N und in die Exploſton. Das Luftschiff ſentte 
erſtorben wenigen Sekunden war alles Leben 
ſtürzten 70 te Inſaſſen der vorderen Gondel 
des Garde g Erde. An der Anfallſtelle weilt 
s aife, zonier Bataillon und Abteilungen 
Abſperrun ranz⸗Grenadierregiments, die die 
f = beſorgen, während die Feuerweh⸗ 
antlich rauchende Maſſe Waſſer geben. 
ellt e Verluſtliſte wird gegenwärtig 
5 es zeigt on den 26 Inſaſſen des Luft⸗ 
alter ihnen einer noch ſchwache Lebenszeichen. 
10 gsminiſt ſollen auch einige Vertreter des 
eweſen Nin s und des Reichsmarineamts 


Johang; 
barer antsthal, 17. Oktober. 


- In unmittel- 
Meter 5 a Ba Rieſenluftſchiffhalle, kaum 200 
dpe des ernt, liegt auf freiem Felde das Ge⸗ 
ber einzeln garineluftſchiffes „L. 2. Die Kör⸗ 
en 105 er verunglückten Luftfahrer lie⸗ 
eilen egungslos unter rauchenden Tuch⸗ 


uftkreun ſchwelenden Filzlappen. 
euzer iſt nicht ein Teilchen 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Senn und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
4 Geſchüfts⸗ und den Ausgabeſlellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich CO Pf., durch ! 


* Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 WIE. En F 
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retten. Graswagen und Laſtautomobile mit 
Geräten fahren raſſelnd zur Halle, auf der die 
Kriegsflagge halbſtock weht. 

Berlin, 17. Oktober. Soweit bis jetzt 
feſtgeſtellt werden konnte, ſind bei der Kata⸗ 
ſtrophe des „L. 2“ getötet worden: Vom Reichs⸗ 
marineamt Korvettenkapitän Behniſch, Ober⸗ 
baurat Neumann, Baumeiſter Pietzker, die 
techniſchen Sekretäre Prieſe, Eiſele und Leh⸗ 
mann; von der Marineluftſchifferabteilung 
Kapitän Freyer, Kapitänleutnant Alexander 
Frenk, die Oberingenieure Hausmann und 
Buſch, Steuermann Piſchkow, Maſchiniſt Maſch, 
Bootsmannsmaat Werner, Signalmaat Kluge, 
die Obermaſchiniſtenmaate Kramer, Keidel, 
Treſſel, Beckert, Fockler und Paethe, die Ma⸗ 
ſchiniſtenmaate Weber und Frickel; von der 
Zeppelinwerft Kapitän Fluth und die Mon⸗ 
teure Hohenſtein und Bauer. Schwer verletzt 
iſt Freiherr von Bleuel, Leutnant im Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadierregiment. 

Berlin, 17. Oktober. Ein Augenzeuge be⸗ 
richtet über die Kataſtrophe: Ich ſah das Luft⸗ 
ſchiff in Flammen gehüllt zur Erde ſtürzen. 
Die Hülle war bereits faſt vollſtändig ver⸗ 
brannt. Von den Gasballonets war nichts 
mehr zu ſehen. Das nackte Gerippe mit den 
Gondeln ſtürzte mit der Spitze nach unten zu 
Boden. Die Fabrikfeuerwehr der Albatroß⸗ 
werke fand nur einen wüſten Trümmerhaufen 
vor, unter dem die Leichen begraben waren. 
Auf Bahren, mit Flaggentüchern zugedeckt, 
werden die Verunglückten weggetragen. Feuer: 
wehrmannſchaften und Train des Auguſta⸗ und 
Alexander⸗Regiments eilen an der Anfallſtelle 
hin und her. Rauchwolken ſteigen aus den 
Trümmern auf. Große Menſchenmengen um⸗ 
lagern die Anfallſtelle. — Ein anderer Augen⸗ 
zeuge berichtet: Ich beobachtete, daß am „L. 2“ 
während des ganzen Morgens auf dem Flug⸗ 
platz gearbeitet wurde. Zahlreiche Flugma⸗ 
ſchinen umkreiſten den Flugplatz, als das Luft⸗ 
ſchiff um 10,15 Uhr aufſtieg. Es hatte bereits 
den letzten Fliegerſchuppen paſſiert, als ich das 
ganze Luftſchiff plötzlich in Brand ſah. Wenige 
Minuten ſpäter hörte ich eine furchtbare Ex⸗ 
ploſton, wahrſcheinlich von einem Benzinbehäl⸗ 
ter. Wir verſuchten die Verletzten aus den 
Trümmern herauszuziehen. Die Rettungsar⸗ 
beiten waren ſehr erſchwert durch die glühen⸗ 
den Drähte und die brennenden Aluminium⸗ 
teile. Wir zogen die Verletzten unter großen 
Schwierigkeiten aus den Flammen und legten 
ſie auf die Wieſe. Einer war ſehr verletzt und 
ſchrie wie wahnſinnig vor Schmerzen. Hilfe 
war jedoch auch bei ihm nicht mehr möglich. 
Ein anderer, der in den letzten Zuckungen lag, 
verſchied in wenigen Minuten. Ein Kapitän⸗ 
leutnant, der herausgezogen wurde, war eben⸗ 
falls tot. Bei fünf anderen Herausgezogenen 
konnten wir feſtſtellen, daß nur die Füße ver⸗ 
brannt waren, während Kopf und Oberkörper 
ſchwere Verletzungen aufwieſen. Noch ſchwieri⸗ 
ger geſtalteten ſich die Arbeiten an der vorde⸗ 
ren Gondel. Hilfe war beim beſten Willen 
nicht möglich. In der vorderen Gondel ſah ich 
einen verkohlten Menſchen ſtehen. Wegen der 
zu großen Hitze haben wir vorläufig unſere Be⸗ 
mühungen einſtellen müſſen. Soldaten ſuchen 
mit Beilen und Haken die Trümmer ausein⸗ 
anderzuſchlagen und das Aluminiumgerippe 
auseinanderzureißen. 5 


Politiſche Tagesſchau. 

Keine Einberufung des Landtags vor Weih⸗ 

ö nachten? 

Zu der Meldung der „Frankf. Ztg.“ erfährt 
die „Kreuzztg.“ an „zuſtändiger Stelle,“ daß ſich 
das Staatsminiſter eum vorläufig noch nicht mit 
der Einberufung des Landtags befaßt hat und 
auch nicht einmal die Wahrſcheinlichkeit einer 
Einberufung vor Weihnachten vorliegt. 
Zum Schutz der dentſchen Intereſſen in Mexiko 
hat der Kreuzer „Hertha“, der in den norwegi⸗ 
ſchen Gewäſſern weilt, Befehl erhalten, 


ner 


Thorn, Sonnabend den 18. Oktober 1913. 


nicht an eine Perſon, sondern an dle Schriftleitung oder Geſchüftsſzelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeschickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


nach 
Von dem Veracruz zu gehen. Die „Hertha“ wird ſpäter gebungen „gegen den byzantiniſchen Rummel“ 
mehr zu durch „Bremen“, den Stationär in den amerika⸗ zu geſtalten. ; 
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niſchen Gewäſſern, abgelöſt werden. „Hertha“ iſt 
am 13. d. M. von Halifax in See gegangen. 
Der Wehrbestrag. 

Zurzeit ſind die zuſtändigen Behörden mit 
der Feſtſtellung der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Wehrbeitragsgeſetz beſchäftigt. Dieſe Be⸗ 
ſtimmungen werden aller Vorausſicht nach in⸗ 
nerhalb der nächſten vier Wochen vom Bundes⸗ 
rat genehmigt und danach veröffentlicht werden. 
Bis Ende April werden den Beitragspflichtigen 
die Steuerzettel zugeſtellt werden, aus denen 
fie die Höhe ihres Wehrbeitrages erkennen. Bis 
Ende Juli 1914 muß das erſte Drittel des Bei⸗ 
lrages entrichtet ſein; die Endtermine für die 
Zahlung des zweiten und des letzten Drittels 
ſind der 15. Februar 1916 und 1917. 

Kampf zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen. 

Der Beirat des Leipziger Arzteverbandes 
erklärte am Mittwoch in ſeiner Verſammlung zu 
Halle a. S. einſtimmig, daß nach Ablehnung 
der Friedensvorſchläge des deutſchen Arztever⸗ 
einsbundes und des Leipziger Verbandes durch 
den Krankenkaſſenverband die deutſche Arzte⸗ 
ſchaft geneigt iſt, den ihr aufgezwungenen 
Kampf mit allen Kräften durchzukämpfen. Ein 
außerordentlicher deutſcher Arztetag wird zum 
26. Oktober nach Berlin einberufen, um zu der 
neu geſchaffenen ſchwierigen Lage Stellung zu 
nehmen. — Der Verband zur Wahrung der 
Intereſſen der deutſchen Betriebskrankenkaſſen 
verſendet eine Erklärung, worin die Schuld am 
Scheitern der Verhandlungen den Arzten, und 
zwar in erſter Linie dem Leipziger Verband zu⸗ 
geſchoben wird. Die Kaſſen richten ſich bereits 
ein, von dem § 370 der Reichsverſicherungsord⸗ 
nung Gebrauch zu machen, der geſtattet, an⸗ 
ſtelle der ärztlichen Behandlung 
ein höheres Krankengeld zu bezahlen. 


Der Hauptzeuge im Krupp⸗Prozeß. 
Der „Vorwärts“ hat eine Unterredung mit 
Herrn von Metzen veröffentlicht, in welcher 
ſich dieſer dahin ausgeſprochen hat, daß er aus 
nationalen Gründen während der Beratung der 
Wehrvorlagen mit ſeinem Material nicht habe 
hervortreten wollen; jetzt aber falle dieſer 
Grund weg, und er ſei dazu gedrängt, dieſes 
„für einige Perſonen recht ungünſtige“ Material 
vor Gericht zur Verfügung zu ſtellen. Herr von 
Metzen erklärt nun, ſeine Außerungen ſeien nur 
durch eine grobe Indiskretion in die 
Spalten des „Vorwärts“ gelangt. Man wird 
aber kaum behaupten können, daß der unſym⸗ 
pathiſche Eindruck ſeiner Erklärung dadureh 
völlig verwiſcht würde. 
Tarifverträge keine moraliſche Verpflichtung. 
In Nr. 37 des „Proletarier“, Organ des ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Fabrikarbeiterverbandes iſt 
zu leſen: „Ste (die Tarifverträge) gleichen 
Friedensverträgen, die ein im Kriege geſchlage⸗ 
ner Staat unterzeichnet. Es iſt nur nachfür⸗ 
lich, daß die geſchlagene Partei die erſte Gele⸗ 
genheit benutzen will, um beſſere Bedingungen 
durchzuſetzen. Die für die Unterzeichnung des 
Vertrages verantwortlichen Führer werden ſich 
in die Lage fügen, aber die Maſſe, die ſie ver⸗ 
treten, wird moraliſche Verpflichtung, 
den Vertrag einzuhalten, weniger empfin⸗ 
den“, i 
Über beabfichtigte ſozialdemokratiſche Störungen 
der Jahrhundertfeier in Leipzig 
berichtet man der „Kreuzzeitung“ aus Leipzig, 
daß die Sozialdemokraten dort fünf Verſamm⸗ 
lungen einberufen haben mit der Tagesord⸗ 
nung: „Die geſchichtlichen und politiſchen Ereig⸗ 
niſſe vor 100 Jahren“ und mit folgender Be⸗ 
merkung am Kopfe der Einladungszettel: 
„Maſſen heraus! Gegen Geſchichtsfälſchung! 
Gegen Hurrapatriotismus! Gegen Völker⸗ 
ſchlachtsrummel!“ 
das Ankleben dieſer Anzeigen an den Anſchlag⸗ 
ſäulen verboten. Die ſozialdemokratiſche 
„Leipziger Volkszeitung“ fordert nun die Ge⸗ 
noſſen auf, die Verſammlungen zu Rieſenkund⸗ 


Der Leipziger Stadtrat hat 


31. Jahrg. 
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Delcaſſe franzöſiſcher Kriegsminister? 


Die „Noweje Wremja“ verbreitet das Ge⸗ 
rücht, daß der immer noch in Paris „auf Ur⸗ 
laub“ weilende franzöſiſche Botſchafter in Pe⸗ 
tersburg Delcaſſe als Nachfolger Etiennes 
zum franzöſiſchen Kriegsminiſter ernannt wer⸗ 
den ſoll. Das Blatt bezeichnet die Nachricht in 
dem gegenwärtig für den Leiter des franzöſiſchen 
Kriegsreſſorts ſchwierigen Augenblick für 
durchaus glaubhaft. Die Ernennung Delcajjes 
könne dem gegenwärtigen Kabinett nur zur 
Feſtigung dienen. Da Delcajje unbedingter Anz 
hänger des engſten Zuſammengehens zwiſchen 
Rußland und Frankreich ſei, ſo gewinne ſein 
politiſches Programm bei ſeiner Ernennung zum 
Kriegsminiſter beſondere Bedeutung. 


Maßfregelung dreier franzöſiſcher Korpskom⸗ 
mandeure. 


Wie vorauszuſehen war, hat die ſcharfe Kri⸗ 
tik, die von verſchiedenen Seiten an komman⸗ 
dierenden Generälen wegen ihrer ſchlechten Füh⸗ 
rung bei den diesjährigen großen franzöſiſchen 
Herbſtmanövern geübt wurde, dazu geführt, daß 
nunmehr die Maßreglung dieſer Generäle be⸗ 
ſchloſſen wurde. Es ſind dies die Generäle 
Faurie, Kommandeur des 16. Armeekorps in 
Montpellier, Plagnol, Kommandeur des 17. 
Armeekorps in Toulouſe und Courbebaiſſe, Mi⸗ 
litärgouverneur von Lyon und Kommandeur 
des 14. Armeekorps. Außerdem dürften auch 
noch zwei Brigadegeneräle, der eine davon ſoll 
General Alba vom 18. Armeekorps ſein, gemaß⸗ 
regelt werden. Der General Faurie, der in 
einem offenen Schreiben an den Kriegsminiſter 
wegen ſeiner Maßregelung proteſtierte, wird 
wegen Vergehens gegen die Disziplin vor einen 
Unterſuchungsrat geſtellt werden. 


Sſaſonow in Paris. 

Der ruſſiſche Miniſter des Außeren Sſaſonow, 
der geſtern Nachmittag in Paris von dem Prä⸗ 
ſidenten Poincaré empfangen wurde und ſodann 
mit dem Miniſter des Außeren Pichon eine län⸗ 
gere Unterredung hatte, erklärte einem Be⸗ 
richterſtatter u. a.: Rußland wünſcht gleich 
allen Großmächten eine möglichſt baldige Be⸗ 
feſtigung des Friedens im Orient. Ich glaube, 
daß kein einziger Balkanſtaat verkennt, welches 
gemeinſame Intereſſe mit dieſer Befeſtigung 
des Friedens verknüpft iſt, was allerdings durch 
angenommene Gewohnheiten und einander wi⸗ 
derſtrebende Intereſſen erſchwert wird. Rußland 
habe den lebhafteſten Wunſch, dem Osmaniſchen 
Reich eine normale und gedeihliche Exiſtenz auf 
der gegenwärtigen Grundlage zu erleichtern; 
dazu ſeien innere Reformen unabweislich. Als 
Nachbar der Türkei habe es nur den einen 
Wunſch, auf dem eigenen Gebiet nicht durch die 
Rückwirkung etwaiger Ruheſtörungen in der 
Türkei beunruhigt zu werden. Anſere offenſicht⸗ 
liche Selbſtloſigkeit ſteht mit einer guten Ver⸗ 
waltung der türkiſchen Intereſſen der aſiatiſchen 
Türkei im Einklang. Was die Balkanſtaaten 
anlangt, jo wird es zweckentſprechend ſein, ihnen 
durch den Großmächten zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel die notwendige Ruhe zu erleichtern 
und ihnen insbeſondere finanzielle Kriſen zu 
erſparen. Ich kann den zwiſchen den Großmäch⸗ 
ten aufrecht erhaltenen Kontakt nur begrüßen, 
durch welchen mancherlei Verwicklungen hintan⸗ 
gehalten wurden. Rußland habe in voller 
Übereinſtimmung mit ſeinen Verbündeten und 
Freunden ſeine Kraft in den Dienſt des Frie⸗ 
dens geſtellt. Die europäiſche Diplomatie habe 
ſeit einem Jahre ein gemeinſames Ziel ver⸗ 
folgt und das Ergebnis ſei geeignet, überall 
Voreingenommenheit zu zerſtreuen. — Der 
Miniſter des Außeren Pichon gab geſtern 
Abend dem ruſſiſchen Miniſter des Außeren 
Sſaſonow ein Diner, an dem der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Iswolsky, der ruſſiſche Geſandte in So⸗ 
fia Nekljudow, Miniſterpräſident Barthou, 
Miniſter des Innern Klotz, Finanzminiſter Du⸗ 
mont, Kriegsminiſter Etienne und der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter in Petersburg Delcafie teil⸗ 
nahmen. 
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Schützen getötet. 


Antwort des Königs von England. 

Präſident Poincars erhielt geſtern brieflich 
vom franzöſiſchen Konſul in Cartagena die 
Antwort des Königs von England 
auf das Telegramm, welches Präſident 
Poincré und König Alfons nach dem 
Beſuche des „Invincible“ an König Georg ge⸗ 
richtet hatten. In der Antwort, die erſt nach 
der Abreiſe des Präſidenten in Cartagena an⸗ 
langte, drückte der König ſeine Freude über den 
Beſuch der beiden Staatsoberhäupter an Bord 
des „Invincible“ aus, den er gerne zu ihrer Be⸗ 
grüßung abgeſandt habe. Der König von Eng⸗ 
land fügte hinzu: „Ich ſchließe mich von ganzem 
Herzen Ihren Verſicherungen herzlicher Freund⸗ 
ſchaft an.“ 

Der neue englische Panzerkreuzer 
„Queen Eliſabeth“, der am Donnerstag in 
Portsmouth vom Stapel gelaufen iſt, wird der 
erſte engliſche Panzerkreuzer ſein, der aus⸗ 
ſchließlich Olfeuerung beſitzt. Er wird mit acht 
fünfzölligen und ſechzehn ſechszölligen Geſchützen 
beſtückt werden 

Ein engliſch⸗chineſiſches Freundſchaftsburcau 
iſt in London gegründet worden, das die Förde⸗ 
rung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern bezweckt und ſich namentlich der 
Vermittlung hieſiger chineſiſcher Studenten be⸗ 
dienen will. 

Eine ſpaniſche Note über die Reife Poincarés. 

In einer Note über den Mittwoch Abend ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrat wird der Befriedigung 
über den glücklichen Verlauf der Reiſe Poin⸗ 
carés Ausdruck gegeben. Die Regierung beglück⸗ 
wünſche ſich zu der Bedeutung, die dieſe Reiſe 
für die Zukunft Spaniens und die Entwickelung 
feiner Intereſſen unter dem Schutze des Frie⸗ 
dens mit Hilfe der ſoeben gefeſtigten Freund⸗ 
ſchaften haben werde. Die ſpaniſche Politik in 
Marokko werde hiervon erfreulich beeinflußt 
werden. 

Der Zuſtand des Königs von Schweden 
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß nicht mehr täglich 
Berichte ausgegeben werden. Dagegen iſt die 
Prinzeſſin Wilhelm, die Gemahlin ſeines Bru⸗ 
ders, der Schweden bei der Völkerſchlachtfeier in 
Leipzig vertreten wird, an einem Nierenleiden 


erkrankt. 5 
; Die Franzoſen in Marokko. 

Wie das franzöſiſche Kolonialminiſterium 
mitteilt, verfolgte eine Abteilung von 19 Sene⸗ 
galſchützen im Wadailande 250 plündernde Ein⸗ 
geborene und fügte ihnen ſchwere Verluſte zu. 
Von den Senegalſchützen wurden der Feldwebel 
Gramont, ein eingeborener Sergeant und ſechs 


Erzbiſchof Dr. Felix von Hartmann⸗Köln unter 
Aſſiſtenz der Biſchöfe von Paderborn und Os⸗ 
nabrück ſtatt. Bei der Gratulationskour über⸗ 
brachte der Rektor der Univerfität die Ver: 
leihungsurkunde des Ehrendoktors der theolo⸗ 
giſchen Fakultät. Am Nachmittag fand ein 
Feſteſſen ſtatt, an dem die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden teilnahmen. 

Hamburg, 16. Oktober. Die Bürgerſchaft 
beſchäftigte ſich am Mittwoch erneut mit der 
Hamburger Univerſitätsfrage. Es kam jedoch 
auch diesmal zu keiner Beſchlußfaſſung. Die 
Beratungen wurden vielmehr vertagt. 


Heer und Flotte. 


Armeepferde. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
weiſt die Vorwürfe zurück, daß im Oſten bei 
Pferde⸗Ankäufen für die Armee die Händler in 
ungerechtfertigter Weiſe vor den Züchtern zum 
Schaden der Reichskaſſe bevorzugt würden. 
Das Blatt weiſt darauf hin, daß die Züchter 
nur wenig volljährige Pferde im Beſitz haben, 
die den militäriſchen Anſprüchen genügen, ihr 
beſtes Material hätten ſie ſchon als Remonten 
verkauft. 


N Kongreſſe. 

Trinker und Arbeitsſcheue. Mit der Trin⸗ 
kerfürſorge beſchäftigte ſich eine in Köln abge⸗ 
haltene Konferenz. Es wurde ein Arbeits⸗ 
ſcheuengeſetz für die Trinker mit der Begrün⸗ 
dung gefordert, daß faſt jeder Trinker arbeits⸗ 
ſcheu und jeder Arbeitsſcheue Trinker ſei. Die 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches, die zwar 
Handhaben zur Beſtrafung von Trinkern wie 
Arbeitsſcheuen bieten, wurden für unzureichend 
erklärt, weil in der Regel der Ankläger fehlt, 
da ein öffentlicher meiſt nicht vorhanden iſt, 
die Familie aber aus leicht begreiflichen Grün⸗ 
den nicht zum Ankläger werden will und die 
Armenverwaltung in der Regel die ihr ent⸗ 
ſtehenden großen Koſten ſcheut. Die Anwen⸗ 
dung des Arbeitsſcheuengeſetzes auf Trinker 
würde reichen Segen ſtiften. Rückfällige Trin⸗ 
ker ſeien dauernd aus der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft zu entfernen und in Arbeitshäuſern un⸗ 
terzubringen, wo ſie dauernd unter ſtrenger 
Aufſicht und bei Alkoholentziehung mit Arbeit 
zu beſchäftigen ſeien. 


Arbeiterbewegung. 


Ausſtand in Köln. Bei der Firma Hum⸗ 
boldt wurden in der Gießerei etwa 20 Arbeiter 
entlaſſen, worauf Mittwoch Nachmittag faſt 
die geſamte Arbeiterſchaft jener Abteilung, 
etwa 400 Mann, die Arbeit niederlegten. Erſt 
nachdem die Gewerkſchaften bei der Firma um 
Wiedereinſtellung der Arbeiter vorſtellig ge⸗ 
worden, ſoll weiteres beſchloſſen werden. 

Beigelegter Streit. Der Streit zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern in der Baumwoll⸗ 
induſtrie in Mancheſter, der zu einer Ausſper⸗ 
rung zu führen drohte, iſt Donnerstag beige⸗ 
legt worden. ' 


Verhaftung eines mexikaniſchen Generals. 

General Joaquin Maas von der mexikani⸗ 
ſchen Bundesarmee iſt, als er mit einem vom 
Kriegsdepartement ausgeſtellten Erlaubnisſchein 
amerikaniſches Gebiet betrat, feſtgenommen 
worden. Der Haftbefehl erfolgte auf die An⸗ 
zeige eines Amerikaners, daß er in San An⸗ 
tonio eine Expedition gegen die Konſtitutiona⸗ 
liſten organiſieren wolle. 


Deutſches Reich. 
a Berlin. 16. Oktober 1913. 

— Der Kaiſer hat dem Prinzen Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe, der am 2. September d. Is. 
in Norderney Gabriele Freifrau von Speth⸗ 
Schülzberg aus Stuttgart rettete, die Rettungs⸗ 
medaille am Bande verliehen. Dieſe Auszeich⸗ 
nung wurde dem Prinzen bei ſeiner Ankunft 
in Bonn perſönlich überreicht. — Donnerstag 
Vormittag machte der Kaiſer in Bonn mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Schaumburg⸗Lippe 
einen Spaziergang am Rheinufer entlang und 
empfing mittags den Abt von Maria⸗Laach. 
Nach der Frühſtückstafel machte der Kaiſer eine 
größere Automobilfahrt auf dem rechten Rhein⸗ 
ufer über Siegburg, Engelskirchen, Wipper⸗ 
fürth, Waldbröl und zurück durch das Siegtal. 
Weitere Dispoſitionen ſind noch nicht getroffen. 
Ob der Kaiſer weitere Ausflüge an den Mittel⸗ 
und Niederrhein macht, hängt von der Witte⸗ 
rung ab. — Heute früh machte der Kaiſer mit 
ſeiner Schweſter Viktoria und ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem Fürſten Adolf von Schaumburg⸗Lippe, 
eine Promenade am Rhein. Als er an der 
Badeanſtalt vorbeikam, ließ er ſeinen alten 
Bademeiſter Wilhelm Buſch, der ihm während 
ſeiner Bonner Studentenzeit Schwimmunter⸗ 
richt erteilte, herausrufen. Der Kaiſer unter⸗ 
hielt ſich mit Buſch, mit dem er einſt größere 
Schwimmtouren gemacht hat, längere Zeit. 

— Der Reichskanzler empfing am Mittwoch 
den neuen amerikaniſchen Botſchafter Gerard. 

— General der Infanterie z. D. von Lignitz 
iſt am Mittwoch in Kaſſel geſtorben. Er hatte 
an den Feldzügen 1866 und 1870/71 teilgenom⸗ 


Ausland. 


Trieſt, 16. Oktober. Der unter dem Befehl 
des Korvettenkapitäns Graßhof ſtehende 
deutſche kleine Kreuzer „Geier“ iſt heute hier 
eingetroffen. Er wird längere Zeit in Trieſt 
bleiben. Der heute aus Pola ausgelaufene 
deutſche Panzerkreuzer „Goeben“ wird ar. 23. 
d. Mts. hier eintreffen, um den Konteradmiral 
Souchon an Bord zu nehmen, der das Kom⸗ 
mando über die deutſche Mittelmeerdiviſion 
übernehmen wird. 

Marſeille, 16. Oktober. General Eydoux, 
der Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion in 
Griechenland, iſt heute Nachmittag nach Athen 
abgereiſt. 

London, 16. Oktober. Eine Verſammlung 
der Nationalen Matroſen⸗ und Heizer⸗Union 
hat einſtimmig beſchloſſen, auf Frachtdampfern 
für große Fahrt nach dem 1. Mai nicht mehr 
anzuheuern, wenn ſie nicht mit einer leiſtungs⸗ 
fähigen Einrichtung für drahtloſe Telegraphie 
verſehen ſind. l 

Rio de Janeiro, 16. Oktober. Der Miniſter⸗ 
rat unter dem Vorſitz des Präſidenten Hermes 
da Fonſeca hat beſchloſſen, den berdreadnought 
Rio de Janeiro für eine entſprechende Summe 
zu verkaufen und einen anderen mit verbeſſer⸗ 
ter Konſtruktion zu bauen. 


Dom Balkan. 


Druck der Mächte auf Serbien. 

Der eee Goſandte in Bel: 
grad hat an die ſerbiſche Regierung eine Anfrage 
gerichtet, wann Serbien ſeine Truppen aus Alba⸗ 
deus Gesunde Belas but wurde der 
= 7 5 utihe Gefandte in rad brauftragt, der ſer⸗ 
men und für ſeine Tapferkeit in der Schlacht biſchen Regierung in Freunbfejoftlicer, Meile 155 
bei Plewna, in der er auf türkiſcher Seite Reſpektierung der Londoner Beſchlüſſe über die Ab⸗ 
kämpfte, den Orden pour le mérite erhalten. grenzung anzuraten. Der italienische Geſandte uns 
Von 1896 bis 1903 war er kommandierender van te Ru BER e Bis 115 I nämlich 
General des 3. Armeekorps Berlin. e Nachrichten daß der ſerbiſce Winiiterpräfinent 


die Be trategi kte in Albani ü 
— Dem außerordentlichen Geſandten und 0 ig; Wehen 2 51 d 05 


I d notwendig erklärt ha nicht dementiert wor⸗ 
bevollmächtigten Miniſter in Tanger, Frei⸗ 


den. Im Gegenteil, die Mitteilungen des ſerbi⸗ 
herrn von Seckendorff, iſt der Charakter als 


chen Regierungsblattes ſcheinen die Richtigkeit der 
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat in Wien bisher nicht für glaubhaft gehaltenen Mel- 
Exzellenz verliehen worden. 


dung zu beſtätigen. Die diptomakſchen Vorſtel⸗ 
Münſter i. W., 16. Oktober. Heute Vor⸗ 


lungen, die Öjttreid) erhoben hat, und die von 
Deutſchland und Italien in nachdrücklicher Weiſe 
mittag fand im hieſigen Dom die Konſekration 
und Inthroniſation des neugewählten Biſchofs 


unterſtützt wurden, bewegen ſich auf dem Boden 
der von der Londoner Konferez erhobenen Bſchlüſſe, 
von Münſter Johannes Poggenburg durch den 


deren Reſpektierung gefordert wird. Es ndelt 
ſich alſo nicht um eine Maßnahme des Dreibundes 


* 5 j k betrug. 
für ſich, ſondern die in Belgrad gemachten Vorſtel⸗ hause 87 500 Mark, die Ausgabe 73 200 Mar 
kungen entſprechen auch den Auffafjungen der übri⸗ An Schlacht⸗ und Viehgebühren kamen allein 1000 
gen in London vertretenen Großmächte, wenn auch Mark mehr ein, wohl eine Folge Mn bſuh x jol 
ein Mandat dazu nicht vorgelegen hat. Eine Re- Für die Einrichtung der fart dug Mülla 12 ; 
viſion der Lodoner Bel tüfe bezüglich Albaniens, ein Darlehn von 31000 Mark aufgenommen ehrt) 
die von einigen franzöſiſchen Blättern gewünſcht Ueckermünde i. Pom., 15, Oktober. BR ef 
wird, muß demgegenüber als ausgeſchloſſen ange⸗ Ein hieliger Brieſtaubenzüchter hatte eine 1915 um 
ſehen werden. Es iſt auch ganz ünwahrſcheinlich, falen bezogene Brieftaube 14 Tage eingeſpe Wld 
daß die eine oder andere Großmacht ſich für eine ſie einzugewöhnen. Als die Taube treigelafien | alten 
ſolche Neviſion 41 wird, nachdem die Ge⸗ flog fie aber fort, und der Züchter erhielt gneriſchem, 
jamtheit der Mächte Kontroll⸗Kommiſſare nach Wa⸗ Beſitzer den Beſcheid, daß die Taube bei regn linge 
lona entſandt hat und dieſe mit der Feſtlegung der trübem Wette Gro zen bis dorthin dürfte 
neuen albaniſchen Grenzen bereits am Donners⸗ troffen it. Die Luftlinie von hier bis dorthi 
10 abe et: Ban darf Daher 5 0 etwa 700 Kilometer betragen. — 
man in Belgrad nicht lange zögern wird, die⸗ — ä —ů f 
ſen Tatſachen Aachens 15 1 15 ſich mit den Tageskalender zur Geſchichte der Befreiungskriege 
eindringlichen Vorſtellungen der Dreibundmächte zu | 18. Oktober. 7 
fügen. Wie verlautet, ‚at die ſerbiſche Regierung 1813 Tag der Entſcheidung: „Völkerschlacht pen 
auch ſchon Befehl zum Rückzug ihrer in albaniſches 1815 Die um Paris ſtehenden deutſchen 1 be 
Gebiet vorgeſchobenen Truppen gegeben. 30.000 Mann, feiern den Tag der Schla 
ürliihe Truppen bewegungen. Leipzig. 
75 ee a de e aus 2222 mn. 
onſtantinopel: s türki auptquartier RE 0 

iſt von Baba Est nach 3 verlegt Lokalnachrichten. 
worden, wo der Generaliſſimus Izzet Paſcha mit iftor; rner Tagestalender. 
feinem Stabe bereits eingetroffen ist. Gleichzeitig Hiſtor ſcher ee 8 

1880 Einweihung des Kriegerdenkmals. 

1913 Sälularſeier der Völkerſchlacht bei Leipzig 


nimmt die Hauptmacht der in Thrazien ſtehenden 
Armee eine Schwenkung von Norden nach Weſten 
vor. 12 000 Mann friſcher Truppen find am 13. 
Oktober zur Hauptarmee abgegangen. 5 
Boykott italieniſcher Waren in Janina. 

Wie die „Agenzia Sefani“ meldet, hat infolge 
einer Boykotterklärung gegen ftalieniſche Waren 
durch die Kaufmannſchaft von Janina die italie⸗ 
niſche Regierung dem Geſandten in Athen und dem 
Konſul in Janina den Auftrag erteilt, geeignete 
Schritte bei der griechiſchen Regierung und bei den 
lokalen Behörden zu unternehmen. 
Handelsboykott zwiſchen Bulgaren und Griechen. 

Die Getreideexporteure in Warna (Bulgarien) 
find benachrichtigt worden, daß ſie nach Griechen⸗ 
land keine Ware ausführen ſollen, da die Griechen 
beſchloſſen hätten. weder bulgariſche Schiffe in grie⸗ 
chiſche Häfen einfahren zu laſſen, noch Waren bul⸗ 
gariſcher Herkunft anzunehmen. 

König Konſtantin 5 
iſt Donnerstag von Series nach Nabolives abge⸗ 
reift, wo eine Parade ſtattfand. Nachmittag fuhr 
der König nach Drala weiter. Die Reiſe des Ro- 
nigs geſtaltete ji, wie „Agence d' Athenes“ ſchreibt, 
zu einem wahren Triumphzuge. 


Dirſchau, 15. Oktober. (500 Mark Belohnung) 
hat die Eiſenbahnverwaltung für Ermittelung des 
Täters ausgeſetzt, der am 7. September dicht hinter 
Dirſchau auf den nach Bromberg fahrenden E⸗Zug 16 
eſchoſſen hat. Der Schuß kam von der Seite des 
ohanniterkrankenhauſes her und durchſchlug ein 
Fenſter des Speiſewagens. 

nzig, 16. Oktober. (Tödlicher Unfall. Ein 
neuer Lewy⸗Prozeß.) Einen Todesſturz machte am 
Dienstag Abend der 23 Jahre alte Arbeiter Hans 
Mack, der erſt vor einigen Wochen vom Militär ent⸗ 
laſſen iſt, von dem über 50 Meter hohen Neubau des 
Rieſenkranes der Schichauwerft. Mack erlitt ſchon 
im Fallen ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod ſofort 
eintrat, — Die Affäre des Frauenarztes Dr. Lewy 
elangte heute Mittag vor der Strafkammer zur Ver⸗ 
Era . Wie erinnerlich ſein dürfte, war Dr. L. 
am 27. En d. Is. vom hieſigen Schwurgericht wegen 
zweier Verbrechen Agel 219 St.⸗G. B., ſowie wegen 
zweier Fälle des Angebots der Vornahme ſtrafbarer 
Handlungen im Sinne des genannten Parggraphen 
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt worden und hatte gegen dieſes Urteil Reviſion 
beim Reichsgericht eingelegt. Dieſes hob das Urteil 
hinſichtlich der beiden letzten ſtrafbaren Handlungen 
auf und verwies die Sache in dieſer Beziehung vor 
die hieſige 1. Strafkammer. Die e e 
der beiden vollendeten Verbrechen blieb beſtehen. 
Zu der heutigen Verhandlung waren 5 Zeugen ge⸗ 
laden; als 0 des Angeklagten FAnteag 
Suitigeat Reis. Die Offentlichkeit wurde auf Antrag 
des Staatsanwalts während der Dauer der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, 15. Oktober. (Die Stadtverord⸗ 
neten) beſchloſſen die Einführung von Kanaliſation 
und bewilligten 10 000 Mark für die notwendigen 
Vorarbeiten. Ferner wurde beſchloſſen, bei Hypo⸗ 
thelenausleihungen auf ſtädtiſche Grundstücke durch 
die ſtädtiſche Sparkaſſe eine ene von 1% 
pro Mille und eine Schätzungsgebühr von s Prozent, 
mindeſtens aber 15 Mark zu erheben. Bei ländlichen 
Grundſtücken erhöht ſich die Sue auf % 
Prozent und beträgt mindeſtens 30 Mark. 

Hendelrug, 16. Oktober. (Jüdiſche Auswanderer. 
Appetitsverirrung.) Letztens trafen hier zahlreiche 
jüdiſche Auswanderer aus der benachbarten ruſſiſchen 
Stadt Neuſtadt ein. Die Arſache der Auswanderung 
iſt wohl in der Furcht vor Pogroms anläßlich des 
kiewer Prozeſſes zu ſuchen. Sie begaben ſich über 
Berlin nach Amerika. — Einer lebenden Maus den 
Kopf abgebeſſen hat im Gaſthauſe zu Palleiten ein 
dort eingekehrter Reſerviſt. Zwar wehrte ſich das 
Tierchen gegen ſeinen Peiniger und kratzte ihm ins 
Geſicht, als aber der zu erringende Ries (ein halbes 
Liter Schnaps) um ein Päckchen Zigaretten erhöht 
wurde, faßte der Neſerviſt ſein Opfer ſchärfer an, 
und I 92 5 kräftigen Biſſen war die Heldentat 
vollbracht. kit dem gewonnenen Schnaps wurde 
das Blut des Mäusleins hinuntergeſpült. 

Raſtenburg, 16. Oktober. (Gutskauf.) Der Rote 
Beſitzer der Herrſchaft Jablonken, Korvettenkapitän 
von der Oſten⸗Fabeck, kaufte das zirka 6000 Morgen 
groß Rittergut Gutzmin in Vorpommern. 

ütow, 15. Oktober. (Feuer mit Menſchenverluſt.) 
Geſtern Nachmittag entſtand in der en alen des 
Arbeiters Schmudde in Adlig Wuſſeken Feuer, das (Fleiſch . in 
ein F forderte. Die Eheleute waren auf a ene hat dem hie N nz 4914 n 
dem Felde beim eee und hatten un⸗ die Genehmigung erteilt, bis zum 1. Jan ige 


Thorn, 17. Oktober 1918, 


en 
— (Der Eilbotenlauf der oſtdeu tüch een 
Tur 10 1.) der Mittwoch Abend 6.10 Uhr In 105 
nach Aufnahme des Nehenlauſze 
Tilſit um 11 Uhr über Inſterburg, Tapiau, 


des Nebenlaufes Danzig bis Marienburg 255 
weiter über Graudenz nach Thorn fort. Zuſchaue, 


} Jauf⸗ 
die an der Eiſenbahnbrücke und den ſonſtigen fene 


brücke gebracht ſein; ſie kam aber eiſt ande des 
an. Zurückzuführen iſt die Verzögerung a ehr 
ſchlechte Wetter, das die Läuſer des erſten Tag ö 1 


wurden große Feuer angezündet, die DER tige 
ewordenen Gliedern wieder die für 155 
Elaſtaität verliehen. Von den Thorner Tur Thorn 
eröffnete den Lauf der Turnverein „5a ent Turn⸗ 
Mocker, der vor Culmſee ſtand; dann folg = a 
verein Mocker, die Jugendwehr, Turnverein, eis 
Turnverein Briefen, Turnverein Podgorz und Gebiet 
verein Thorn e. V., der bereits auf Po hc 
den Lauf, der über Bromberg sing, fortſetz reine) 
ob um Lee der Turuver beab⸗ 
Zur Erinnerung an die Schlacht bei 8 abend 
ſichtigt der Turnverein Thorn 4 am ao 
abends 7 Uhr, ebenfalls ein Feuer au der Zu dieser 
über dem Leibitſcher Tor abzubrennen. Hopgor 
Feier find die Mitglieder der Thorn mit 09 
i ſämtlich eingeladen, worauf hier 
drücklich hingewieſen wird. 2 Stolze 
— (Der eee n EIN fung ad, 
Schrey) hielt geſtern eine onatsverfantn per Die 
die der ee yzeallehrer Kerber, leite 155 will⸗ 
zahlreich erſchienenen Gäſte und Mitglie 1 
Nach Erledigung geſchäftlicher manſ⸗ 
legenheiten berichtete Polizeiſekretär ge am 4. 
[Graudenz über den Vertretertag in 151 Mi per 
bis 6. Oktober. Aus den Verhandlungen 1 1 Aptil 
richten die Verlegung des Zähljahres auf Der en Ber, 
ſtatt bisher 1. Juli. Als Ort für den nächf Ausſch 
tretertag (1914) iſt Bern in der Schweiz in für 
genommen, und für den 6. Stenographentag, e ſſſen 
zunächſt Danzig 1915 vorgeſchlagen war, wine Buch⸗ 
(Ruhr) gewählt. An der Ausſtellung 115 ſic die 
gewerbe und Graphik in Leipzig 1914 fremde 
geſamte Schule ſtark beteiligen. Lebhaftes Kreiſe die 
erregte die Mitteilung, daß gegneriſche ſſcher Be⸗ 
Behauptung verbreiteten: Vertreter preuß rgerſch⸗ 
hörden hätten gejagt, ah das e 45 epange⸗ 
sahen das katholiſche und Stolze⸗Schrey da iſt von 
liſche Syſtem ſei. In einmütiger Entrüftung, 5 und 
den Vertretern dieſe Verquickung von Nelig Hern 
entſchieden abgelehnt worden. licht 
Trautmann wurde allſeitiger Dank für ſegiftungeſ 


des Vereins in Verbindung mit der Feier fl 
Februar zu er 1150 


kommen hieß. 


ets 
1 tt. 
abends 8% Uhr, in der Mädchenmittelſchule is ver 
Thea an . i e En ale 
eaterbureau: eute wir um Lu gege! 
Rudolph Lothars Schauspiel „Ich liebe⸗ dach . ahl⸗ 
Morgen, am 18. Oktober, findet anläßlich d. 
hundertſeier der Leipziger Fütterer 
vorſlellung ſtatt. Es wird Axel 1 5 
diſches Schauſpiel „Blücher“ gegeben idieſe Va,, 
ehendem Feſtprolog. Die Preiſe für dent fai 
tellung, die bei Saloon enge und en 
findet, ſind im erſten Parkett, hn ang, alle 
den erſten Ranglogen die gewe e 5 ee 
übrigen Rängen ermäßigt. Die Vorſte AN € 115 
um 8 Uhr. Während des Prologs Sa Aung i 
zum Zuſchauerraum geſchloſſen. Die ien und. 510 
das en Schauſpielperſonal beſchäftig pollſtän Br 


begreiflicherweiſe die Wohnung, in der ſich fünf) dem bisherigen Umfange und unter 

Kinder befanden, augelöloilen, Das älteſte, ein acht⸗ Bedingungen Schmweinefleiih aus u den 
jähriges Mädchen, mußte Kaffee kochen und iſt dabei führen. Auf bie 
anſcheinend der Feuerung zu nahe gekommen; denn — (Thorner Wo chenmarkt. Het 5 10 
ihre Kleider gerieten plötzlich in Brand. Als Nach- Gemüſemarkt war, dank dem ſchönen Eintäue ‚a, 
barn hinzueilten, lag das Kind ſchon in den letzten Hausfrauen zum „shoppin 5 Spi 3 


Zügen. 

Stolp i. Pom., 15. Oktober. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurden u. a. eine Anzahl 
Sorte elan erledigt. Die Einnahmen der 
Sparkaſſe betrugen 747 590 Mark, die Ausgaben 
1 110 11 55 5 hee de 0 > u 6505 

erſchu s Vorjahres bezifferte ſich auf 590 5 
Mark, der Reſervefonds erreichte eine Höhe von rarer wird, in nächſter Woche wo wputtel 10 
667 720 Mark, während die Einzahlungen 17 606 449 Preise erzielen. Weißkohl. das ade hren 10 noch 
Mark betrugen. Es wurde dem Wunſche Ausdruck den Gemüſen, das erſt „gefüllt 5 nde i t 
gegeben, in Zukunft Anleihen nicht mehr an große wurde vernachläſſigt, da die Zufuhr po rrſchten aten 
Kommunalverbände, ſondern mehr an die An rauRee reichlich iſt. — Auf dem Fiſchmarkt het 10 
ſchaft, ſoweit dieſe Haushypotheken benötigt, abzu-] mehr nur Teuerungepreiſe ſondern Zander Bor 


tell, 7 
ſtart begehrt und wurden zu feiten Preisen fes 
zu 15 is. Blumenkohl 5700 PIE a 17 
5 Pfg., ausverkauft, Blumenkohl wird, daß hö 


geben. Die Bilanz des Schlachthofes balanzierte mit Nachfrage geradezu Notſtandspreiſe. 9 
568509 Mark, die Jahresrechnung des Viehhofes mit 1,30 Mark, Hecht 1,20 Mart 480 as Pfu 
15014 Mark, während die Einnahme beim Schlacht⸗J 1 Mark, Barbinen und Breſſen 80 9. 


b: 


0 N fr Bromberg, 16. Oktoder. Handelskammer » Bericht, 


Brand geraten) ift geſtern eo Nachmittag zwei Offiziersflieger mit ihrem] Sulzer wurde vom Gericht mit pierunddreißig 


5 en ge ken in der übe des | lugapparat al. Der Führer Oberleutnant gegen vierzehn Stimmen für ſchurdis erklärt und uns deaf 101 Mt Duni und toer, do. 190. Re, 187 

m 3, gehörend. ee 15 51 50 Schroeder, wurde ziemlich ſchwer verletzt. Er abgeſetzt. Das Recht, öffentliche Amter zu be⸗ Mark, geringere und blaufpißige 1 do. 128 Pfd. 

Lal mit ei Feuerwehr löſchte das 5 er aer, der Tut DER re jed ich ab 164 Mi., do. 124 Bid. 150 Mk., da. 120 Pfd. 145 Mk. — 

u ner Schlauchleitun und konnte nach wurde von dem Beo chtungsoffizber, mit kleiden, ihm jedoch nicht abgeſprochen. Roggen und. mind. 123 Pfd. poll. wiegend, gut, gefund, 155 

ni bescherte wieder abrücken. Das Stroh leichten Verletzungen davongekommen war, nach _— en 1 n e 17 er 
2 z 27 3 ; y ri — 

Ka get 5 „Bolizeiperih) e  übergeführt. SL eu en er 155-140 Mt. raumare 142188 Mn 


112 

zu Dlüllereizweden 135—140 Mt. 
teinfte über Notiz. — Erbfen: Fullerware 160—176 Mk. 
Kochware 185— 205 Mk. — Hafer 132 — 153 Mk., guler zum 
Konſum 158-168 Mk., mit Geruch 132—137 Mi. — Die 
Preiſe verſtehen ſich loto Bromberg. 


1 Die Verletzungen des Oberleutnants Schroeder 
0 Hunden wurde ein Were en find jedoch nicht lebensgefährlich. Der mens 


17. Oktober 1913. 
Met ‚Dei kleine er und eine filberne | ijt vollſtändig zertrümmert worden. 


vom 
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei-Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Berkänſer vergütet, 


Sa Bamberg, 17. Oktober. 


— nen nme 


Die Seipziger Schlacht. 


Do — 
Und a du her in dem roten ‚Kleid 
%% 07 das Gras auf dem grünen Plan d 
je hun aus blutigem Männerftreit, 

ir 1 rot von der Ehrenbahn, 
db min, die blutige Schlacht aefchlagen, 

a ward ſen die 8 und Bräute klagen 

ard j fo ro 4 

5 gene und verkünde mir, 
de de ei das Land, wo ihr ſchlugt die Schlacht d 
da m 17 trauert das Mordrevier, 
0 fo, 1 05 die 5 Auge voll Tränen macht, 

d ta e Kugeln wie Winterflocken, 


a s 0 er Sun der Atem ſtocken 


3 Id die zogen ins Codesfeld 
liegende Banner aus? 
em Dölfer aus aller Welt, 
5 on die Franzoſen aus, 
5 die Schweden, die tapfern Preußen 
Kon 72 Kiorreichen Gſtreich heißen, 


m 
ben Bun er Sie 


nd 
de nd d N d em harten Streit, 


5 mit der Eiſenhand d“ 
de wegen hat Gott wie die Spreu zerſtreut, 
ie Tau n hat Gott verweht wie den Sand; 
d dig Dr deden den grünen Rafen, 
Ir 15 i. nen entflohen wie Haſen, 


80 Eine 5 8 5 anti in een Cin 


| u 85 fange Eindenftadt, 


| N euchtendes Ehrenmal: 

N N 5 cen er Jahre Lad, 

ie be Si der Sonnenſtrahl, 

Nong Ströme zum Meere reiſen, 
e der rin Enkel preifen 


Ernſt Moritz Arndt. 


a Wee Nachrichten. 

I im neuen Lewy⸗Pozeß. 
ig. 42 Oktober. Die Strafkammer 
Anerbe ern den Frauenarzt Dr. Lewy 
argejeng tung zum Verbrechen gegen § 219 
b üh er etzbuches in zwei Fällen einſchließlich 
chene in gegen ihn wegen des vollendeten 
hunt vi zn zwei Fällen erkannten Straſe zu 
Jahr viereinhalb Jahren Zuchthaus und 
Abſtur um fünf Jahren Ehrverluſt. 


Stettin rede, Gliegwoffigiere 


N BE RL, 
EZ He 
82 
® S. 85 825 
2 85 2 


HER 
= 35 
Fe 
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Stadt Strasburg ſtürzten geſtern 


7. Oktober. In der Nähe der 


nein 


In der Nähe 


von Kirchlautern (Unterfranken) ſtürzte der aus 


Nieder⸗Neuendorf bei Berlin aufgeſtiegene Mi⸗ 
litärflheger Oberleutnant Koch vom 37. Infan⸗ 
terieregiment und der Sergeant Mante ab. 
Beide Flieger waren ſofort tot. 
Völkerſchlachtgedenkfeier in Wien. 
Wien, 17. Oktober. Die heutige Jahr⸗ 
hundertfeier der Leipziger Völkerſchlacht fand 
mit einem militäriſchen Empfang im Schönbrun⸗ 
ner Schloſſe einen glänzenden Abſchluß. 
Revolverattentat aus Rache. 
Rom, 17. Oktober. In Palermo tötete der 
Advokat Paternoſtro durch fünf Revolverſchüſſe 
den belannten ſizilinniſchen Induſtriellen Sa⸗ 


ladino. Paternoſtro war ein eifriger Anhänger, 


der Erſchoſſene ein Gegner der Kandidatur des 
ehemaligen Miniſters Nafi. Nach anderen In⸗ 
formationen liegt Privatrache vor. 
Der Kloſterabt von einem Mönch erſchoſſen. 
Cherſon, 17. Oktober. Ein Mönch des 
Bisjukowkloſters erſchlug den Kloſterabt. Es 


liegt ein Racheakt vor. 


Untergang eines Segelſchiffes. 

Calais, 17. Oktober. Der bäniſche 
Dampfer „Olaf“ hat im Kanal das Segelſchifſ 
Nr. 278 angerannt. Das Segelſchiff iſt ſofort ge⸗ 
ſunken. Ein Mann der Beſatzung iſt ertrunken, 
der Reit konnte gerettet werden. 

418 Tote im Bergwerk von Cardiff. 

London, 17. Oktober. Geſtern morgen 
hat man es, wie ſchon kurz gemeldet, aufgegeben, 
die noch in der brennenden Grube in Cardiff 
eingeſchloſſenen Bergleute zu retten. Die Zahl 
der Verunglückten wird jetzt auf 418 beziffert. 
Es find bisher 100 Leichen geborgen worden. 
über 2000 Hinterblirbene der Verunglückten ger 
raten durch don Tod ihrer Ernährer in bittere 
Not, wenn nicht raſch und ausgiebig geholfen 

wird. Der Schaden wird auf 2 Millionen Mark 
angegeben. \ 
Feuersbrunſt in China. 

Schanghai, 17. Oktober. Eine furcht⸗ 
bare Feuersbrunſt hat die nördlichen Vororte 
von Schanghai in Trümmer gelegt. über eine 
halbe Quadratmeile groß iſt die Fläche, die von 
dem Feuer zerſtört wurde. Erſt nach fünfein⸗ 
halbſtündigem angeſtrengtem Bemühen gelang 
es, der Flammen Herr zu werden. Zehntauſende 
von Menſchen find obdachlos. 

Das Urteil im Sulzer⸗Prozeß. 

Newyork, 17. Oktober. Der wegen Be⸗ 

ſtechung angeklagte Gouverneur von Newport 


Fruu zum Kühemellen 


und häusl. Arbeiten kann ſich melden 
Graudenzerſtraße 84, pt., I. 


Suche von ſofort 


r e e E 
tüchtiges Mädchen 


für alles, auch Des, Vermittlung, Stütze 
vorhanden. 


Wetter: ſchön. 
Weizen flau, per Tonne gan 1000 Kgr. 
hunt 724 Gr. 150 Mk. bez. 
rot 713—756 Gr. 151-174 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Prels * Mk. 
per Oktober 177 Mk. bez. 
per November — Dezember 179 Br., 1781 
per Dezember Januar 183 Mt. beg 
per Januar Februar 1821, Br., 182 Gd. 
per Februar März 184½ Br., 184 Gd. 
Roggen nledr., per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 714 Gr. 155 ME, bez 
Megulierungspreis 156 Mt. 
per Oktober — November 155 Ml. bez. 
per November — Dezember 1581 „ Mk. bez. 
per Dezember —Januar 154 m. dez. 
per Jannuar — Februar 155 Mk. bez. 
per Februar — März 1561, Br., 156 Gb. 5 
Ger ſte geſchäftslos per Tonne von 1000 Kar. 
tranſito ohne Gewicht 109-113 Mk. bez. 
Heer und., ver kanne von 1000 gz. 
insand. 146—165 Mk. dez. 
Noh zucker. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88 ¾ fr. Neuſayrn 9,87 Mk. dez. Intl S. 
Kle tie per 100 Star. Welzen⸗ 9,009, 10 Mt. dez. 
Nonnen» 8,70 —8,90 Mk. bes. 


Berliner Börſenbericht. 
117. Oil. 16. Ott. 


Gd. 


* 


Wogen 
ſterrelchlſche Banknoten 3 84.— 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſfe „ m 21010 
Deulſche 5 87 . 84.30 | 8450 
Deulſche Meichennteihe 3% „„ 75.60 73,60 
Preußhſſche Konſols 3½ % „ 3 . 84,40 | 84,50 
7 110 he Konſols 3% „ „ 5,50 | 75,60 
Thorner Stadlanleſhe 4% 93,25] 33,20 
Thorner A ee 99 e — = 
Poſener Plandbrleſe 4% „ 100. 100,- 
Poſener Pfandorleſe 3% 5 1357 86 8 
Neue Weſlpreußlſche Wanddrlete 1 9225 02.25 
9 0 0 57 Wfauvorleſe 3¼ % .. 62.75 —— 
Weſtpreußiſche Pfandbrleſe 3 % . — 
Ruſſiſche Stantsrente 4. „ — 91/90 
Hl iſche Staatsrente 4% von 1008 „ 69,30 89.30 
Ruſſiſche Staatsreute 4½ % von 100 99,60 99 80 
Polniſche Pfandbrleſe 4% % 88 40 89.— 
Hamburg⸗Aimerlka Patelfahrl. Atllen 138,30 138.75 
torddeulſche Vloyd⸗Akllen .. . 120.30 119,80 
Deutſche Bank⸗Akllen . 4 247.— 247. 
Distant-Konuandlt⸗Aulelle . , 182,50 | 383,69 
Norbbeulſche Kredllanſtakt-Aktſen 118 11 
Oſtbant für Handel und Gewerbe- Att. 1223.— | 121.60 
Allgem. Elekkrigitätsgeſellſchaft⸗ Akllen ] 243 10 243,50 
Aumep Frlede⸗ Aktien 184,25 | 165.10 
Bochumer Bußlinhtelitiien . . . 221.— | 21,— 
Qugemiburger Bergwerks⸗Aktlen . 142,90 | 143,10 
Heſell. für elektr. Unternehmen, Nellen 154,50 | 154,60 
arpener Bergwerksellliien „ „ .| 189,75 | 188,— 
Laurahillte⸗Akllen u „ 165,75 | 166,10 
hönix Bergwerks- Atilen „„ „ „ 281.90 | 250,70 
ide imſtahl⸗Akllen „ 0° 157,90 | 157,30 
Weizen luto in Newyorl © „„ „ „ 96% | 98%, 
Oktober vo oo. „ 0 „ 181,75 — 2 
Dezember 186.— 139.25 
Matt. e 194.—197.— 
Nognen Oktober Rn N 
„ Dezember 000. 158,50 | 161,— 
Mat e 0 „„ „„ 103.75 | 166 25 
Bankdiskont 6 %, eee 7*0 . ee sent 45, 6 
Danzig 17. Oktober. (Gelreldemarti) 


79 5175 405 e ländikhe, 424 ruſſiſche Waggons. 
länd. — Tonnen, ruſl. — Tonnen 

Köulgsberg, 17. Oktober. (Getreldemarkt.) Zufuhr 
32 intändifihe, 86 ruf. Waggons, exkl. 10 Waggon Kleie und 
7 Waggon Kuchen. 5 


Nenſahrwaſſer 


67000 Mark 


15 Bankengeld von ſofort oder 132 gut erhalten, wie neu, umſtändeh. billig 
ucht. Angebote unter A. IR. an die 
Ulſchieſtele der „Preſſe“. 


zu hanfen gelucht 


Herrenfahrrad, 


zu verkaufen . — pt., I. 


Mom 


Schüler höherer Lehranıtalt .f. 1. Nov. 


Hamburg, 16. Oktober. Rüböl ruhig, verzollt 67, 
Leinöl 1199 loko 49, 


per Jan.⸗April 51. Wetter: 
bewölkt. 


— Hamburg, 10. Oktober. Kaffee good average Santos 


per Dez. 56'', Gd., per März 57¼i Gd, per Mai 57%, Gd. 
per Sept. 584, Gd. Kaum ſtetig. 


Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,30 9,42. Nachprodukte 75 Gra 
ohne Sad 7,60 —7,80. Stimmung: ruhig. Brotraffinade 
ohne geh 19, 5019,75. Kriſtallzucker I mit Sack —.— 
Gem. Raff! nade mit Sack 19, 2519,75. Gem. Melis I mit 
Sack 18 75— 10,00. Stimmung: ruhig. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 17. Oktober. 


niedr. | höchſter 
Benennung reis, 
Weisen oo oe. 00 eo 100 Kllo 32,00 | 18,30 
Roggen -. „6 „„ „66 „„ 6 „„ „6 „„ n 14,30 | 15,5 
ale eee 8 „ano, 8 040 v 13,60 15,— 
Aer eee e * 15,20 16,.— 
roh "little. ee 2 „ „ „ 1 4,50 5,.— 
DI le ierlene.6 5 7— | 1,50 
Kocherbſen „ 22.— 24,.— 
Rartoffelt oo on „„ 50 Kue] 1,80 | 2,56 
Brot Bea ie ne — — a 
Roggenmehl! „ 450 „ —.——— 
Rindfleiſch von der Keule. . „ „ Ki Ko] 1,90 2,40 
Vauchfleiſch eee * 1.60 1,70 
Kalbſleiſc h „2 2 6 „66„ “ 1,80 2,80 
Schweineltellb. . A OA 5 1,60 — 
Hanmelfleifh g — 1,80 2,20 
Geräucherter an PR EL 4 2.— —.— 
Schmalz. e eee e » —— 4 —.— 
Bulter 0% eee ‘6.le 1,80 I 
Geer „% „ „% „ 8 00 5,.— 6.— 
ß 6 00 ae. t Kilo 2,60 —.— 
Karpfen 922 „„ „ „„ „ „4 „„ » 2.— 2,20 
Zander Ste eee u vr ver ver) 7 2,40 2,60 
Schlee „ „ „ ae P 2,60 | 2,80 
Hechte nene DK, * 1,80 2,40 
Barbln en „ „ . 89 „* 1 1,83 2.— 
Breſſen „ % % „„ 2 1,20 1,80 
Barſche „2 „„ „ „ „ „„ . en) II 
atanfhen. „ „ „ = 1,60 2.— 
Welßſiſchee „„ » 7 
Seefliſche „ Er er 1 —,50 —,80 
Glundemnm e — —,80 
Mardnen „ „ % > eee eee 
Krebſe „ a d „ „% „ „ Shot 4.— | 10,— 
Milch er „ ar | 1 Liter —,16 — 
Petroleum P —20 1 —22 
Spiritus le eure * 210 | —.— 
55 (denaiurieri) . » —.85 —5.88 


Der Markt war gut deſchlckt. 


Meteorologiſche e in N 
vom 17. Oktober, früh 7 
Lufttemperatur: * 0 Grad Cell. 
Welter: trocken. Wind: Oft. 70 
Barometerſtand: 776 mm. 
Vom 16. morgens bis 17. morgens 1905 Temperatur: 
+ 12 Grad Celſ., niedrigſte — 2 Grad Celſ. 


- Betteran ſag 
(Mittellung des Wetterdienſtes 8 Bomber) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 18. sk, 2. 


Zufuhr aim windig, wolkig, nachts milder, ſtrichweiſe leichter Regen. 


18. Oktober: Sonnenaufgang 6.32 Uhr, 
Sonnenuntergang 4.58 U 5 
Mondaufgang 5.45 
Monduntergang 10.24 Uh. 


Cabaret 
„Clou“. 


. urn ass — . —. .- — 
a 
Vet apa chen? Mein Grünes 


gd. J Fayorf, St mir doch d 
Alb börse und Favorit. 
un Lede ch bez, e 


50 
Wutz 


uss 
er, 


880 
— 


b. H 385 ;BJahnke, 
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da. (pre. 17 = 71 
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!ellung in größerem 
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el ung 


Preſſer 25 an die 


Sal e | 


2 Mun 


Je eventl. freie. S ’ 
tatlon, 
ahnhofſiraße 10, 1. 


Suche 


per ſofort N It geſucht. 
Perſönliche Meldungen Montag 


zwiſchen 12—2 Uhr Bahnhofs⸗ 
Hotel Thorn oder ſchriftlich 


Graudenz, Herrenſtr. 13. 


Erste Graudenzer 
Reparatur⸗Bügelanſtalt 
L 


f 


Für mein mel arg Beil 


ſuche ich von ſofort einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
I. Littmann: Culmerſtr. 5. Culmerſtr. 5. 


Kruft. Laufburſche 


fofort * Bernstein & Cie. 


1 Hausmann, 


möglichſt Invalide, wird zum 1. EEE 
ber geſucht. Meldungen bei 

Rentier Heinrich Luttmann, 
Mellienſtr. 109. 


Teste Snillenaxbeiterin 


wird ve a 

a BER Rartz. Schlllerſtraße 19. 
Köchin. Empfehle Mäd⸗ 
chen für alles. Katharina 
Szapauski, gewerbsmäßige Stellenver. 
mittlerin, Junkerſtraße l. 


unge Birtihafterin 


aus guter Familie geſucht. Meldungen 


wit Photographie und Angabe näherer 


Verhällniſſe und Gehalts anſpruche unter 
E. L. 10 an die Geſch. der „Preſſe“ erb 


Auſwartung 


geſucht Brombergerjir. 33, 2, r. 


„Frau Homann, Thorn, Schleßplatz. 


-  Kaufmüdcen 


verlangt Breiteſir. 43, im Schirm.⸗Geſch. 


Suche für mein Galanterie-, Glas» und 
Porzellangeſchäft ein 


Lehkmädchen. 
M. Fischer, Altſtädt. Markt 35. 
Jüngeres, ſauberes 


Aufwartemädchen 


für den Walde eſucht 
Waldſir. 2 21. 1. Eing., 3 Tr., l. 


1 . Spalten 


an jedermann auch 
gegen Ratenrückzahl., 
reell, diskret und 
Carl Winkler, 
Berlin 48, Friedrichſtr. 113 a. Auskunft 
koſtenlos. Provlſion erſt bei Aus zahlung. 
Täglich eingehende Dankſchreiben. 


Bnpotheten und Darlehen 
erhalt. rechtſchaff. Leute jed. Standes am 
ENT durch den Generalvertreter: 

J. Hintzer, Tuchmacherſtr. 20, 1 Tr. 
Viele Dankſchreiben. 


eh Mall 


Hypothekengelder zur 2. ſicheren Stelle 
auf ein hieſiges Geſchäftsgrundſtück zum 
1. . 14 geſu cht. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 


„Preſſe. 
1008 M { von Beſitzer zur 
Ar zweiten Stelle hinter 
10 500 Mart Bankengeld auf 30 Morgen 
eruklaſſigem Boden, 3 Stationen von 
Thorn, zu 6 Proz. Zinſen v. ſogl. oder 
1. Nonemger d. Is. gel. Ang. u. 3. A. 
1000 an d an die Geſchaf sit. der „Preſſe“. 


ee 


ſchnell verleiht 


Kaufe ſoförk 


einen 2 räderigen 


Handwagen. 


Bafar Teofil Arte; 


Aliſtädt. Markt 14. 


Gut dreſſierter Hund 


für alles iſt preiswert zu verkaufen. 
des erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


6a. 25000 zementfteine 


ſlehen zum Verkauf bei 
Hermann Heise, Al. Böfendorf, J 
Baumaterialienhandlung. 


Gas⸗Sparkocher, 
2 fl. mit Wärmeplatten, gut erhalten, 
ſteht billig zum Verkauf 
Eliſabeihſtraße 5, 8 
Einen großen, 2 flügligen 


Eisſchrank, 


„ paſſend für Rejtaurateure, hat zu ver⸗ * 


kaufen ©. A. Guksch. 
Einen falt neuen, ſtarken 


Mbeitswagen 


verkauft Krüger, Neudorf b. Zlotterle. 


al, Zentner 


Kleehen 


hat abzugeben 


ABhnaderſtraße 35. 


58 4000 Mk. niit, name danenmantd, 


zur ſicheten Hypothek auf ein Landgrund⸗ 
Hüd gesucht. Zu eriragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


e eine lige 


billig zu verkaufen Bacheſir. 12, 


möbliertes Zimmer. Gerechteſtt. 3. Dir.: Bengs. 
Borfadt. Lngedate mit Preisangabe zu „ G. 
richten an Krüger, m n pt., 15 Ab I Oktober: 
euer 


Größerer R 


510, für erer, zun um, ges 
eignet, mit Nebenräumen von Mn 
en Mieter für daue 

ngebote unter S. & Co., G en 5 0. 


ei die 1 der l 25. 


Wadde € 


am Altſtädt. Markt mit elektr. Beleuch⸗ 
tung, bis dahin von Offizier bewohnt, 
wieder an ſolchen oder anderen, beſſeren 
Herrn zu vergeben, auch geteilt. 

W. Rezmer, Aliſtädt. Markt 27, 3 


St. m. B. +3 »Borderz. 3. b. Bäderjir. 26, 15 l 


mit guter 


Nane 


Geretſtraße 21. 


Mohl. Zimmer 


zu vermieten 


Herr oder Dame findet billig großes, 


möbliertes Vorderzimmer 
mit feparatem Eingang mit 
Penſion. . ſtrabe 2 


Wilhelmſtadt. 
Eine hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung per bald oder 1. April 
1914 mit allem Zubehör, evtl. 
Pferdeſtall und Burſchengelaß, zu 
vermieten. Ferner eine große Hof⸗ 


wohnung von 5 Zimmern per bald. 
Zu erfr. Een Portier Friedrich: 
ſtraße 10112 
Nenitädt. Markt 11. 5 
Eine Hofwohnung von 2 oder 3 
Zimmern per bald. Zu erfragen 
3 Brückenſtr. 14. 


sensatſoneller 
Spielplan. 


) J allererfte Kabarettſternel 


2 Hödl. L D 


Mell lenſtraße raße 1 


Sonnabend „den 85 Oktober, 


Bi nf. Ciien 


mit N und Sauerkohl, ver⸗ 
bunden mit 


Unterhaltungsmuſil, 


Steckel. 


auch ohne ladet freunglſchſt ein 


Soll. Wulern 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 
Beriegungshalber 


ſchöne 5rgimmerwohnung 

ſtraße 43, 8, mit reichlichem Zubeher 
vom 1. eber zu vermieten. Preis 
625 Mar 


Ein leeres Zimmer 


Der 1 von Herrn f 5 an Dame zu vermieten 


Carl Meinas, Coppernikusſtr. 26, 


Laden 
mit Wohnung und Ahr pin Arbeits- 
räumen ift vom 1. April 
mieten. Näheres 


Schillerſtraße 19. 


Kind 


1914 zu ver⸗ (beffere Herkunft) findet liebevolle Auf⸗ 
beim Reſtaurateur nahme. 
3.10. Güring, Thorn, Gerſtenſtr. 9. 


Angebote unter K. L. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für die freundliche Teilnahme 
und zahlreichen Kranzſpenden be 
der Beerdigung unferes lieben Ent 
ſchlafenen, ſowie für die troſtreichen 4 
Worte des Herrn Pfarrer Hilt⸗ 
mann und Geſang unter Leitung 
des Herrn Lehrer Hänke, 5 
chen wir hiermit unſern her ze 
lich ſten Dank aus. 

Lulkau, im Oktober 1913. 


Karl Wilke und Frau 5 


b Jahrhundert eier 


Sonnabend den 18. Oktober d. Js., 
dem Jahrestage = Schlacht bei Leipzig, 


in Stndt-Zhenter ie Sei-Barflellung: Sapaniichen Unterhaltungsabend = er 


Für die vielen Beweiſe herz 
licher Teilnahme bei dem Ver 
luſte unſeres teuren Entſchlafe 
© nen, insbeſondere Herrn Pfarre 


— Schauspiel von Axel delmar — mit Fest- Prolog 
ſtatt, zu deren recht zahlreichem Beſuch wir ergebenſt auffordern. 

Wir bitten, der Bedeutung des Tages und der Feſtveranſtaltung auch durch 
feſtliche Kleidung Rechnung tragen zu wollen. 
Herren Frackanzug und militäriſcher Geſellſchaftsanzug erwünſcht. 

Wir bitten die Hausbeſitzer, an dieſem Tage ihre Häuſer durch Aushängen von 
Fahnen ſchmücken zu wollen. 
um 7 Uhr wird auf der Bismarchfäule ein Feſtfeuer angezündet werden. 

Thorn den 15. Oktober 1913. 


Der Magiſtrat. 
2 5 


Worte, jagen hiermit innig⸗ 


Für den 1. Rang iſt für die 


! den 17. Oktober 1913 
Jimi Raguse. 


In das Handelsres ter it 
Landwirtſchaftlichen e 
Geſellſchaft Aſchenort, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung eingetragen: 
An die Stelle des ausgeſchiedenen 


Weise in Neu⸗Grabia iſt der 


Sonnabend, aim, von 46 Uhr: 


fee! 


Abends von ½9 Uhr: 


grosses Kl naler 10 Sr 


Bringe meine 2 neuen Er anz. 3 in gefl. Erinnerung. — Stunde 


Ae zum 


Thorn den 15. Oktober 1913. 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


Am 22. d. Mts. wird von der 
Artillerie von 2 Uhr nachmittags ab |. 
bis vorausſichtlich 10 Uhr abends 
auf dem hieſigen Schießplatze | ch arf 


Das Belteien des Schleßplatge⸗ 
ländes während des Schießens ift 


Das für die Nacht vom 18./19. d. 
Mis. Da tiüsnefune Schießen findet 


5 Rommandantur 5 
des een :Shiehplages 
An 5 


Verſteigerung 


von Kleie ic. 
Yin stell. den 24. Oktober, 


10 Uhr vormittags, 
werden auf dem Hole des ſchußſicheren 
Magazins, Moltkeſtr., 


ene Fußmehl 


Sibpfi Friedrichſtraße 7. 1 ephon 4 
Programm vom 17.—20. Ntober 1913: 
„Der ſchwarze Kreis, 


Wird im Cimes⸗Theater Berlin täglich vor aus⸗ 
verkauftem Hauſe geſpielt. IE, 


Nordiſcher Kunſtfilm: = 


Zweierlei Feuer, 


Drama in 2 Akten 
mit Lilly Beck in der Hauptrolle. 


Ä uffall in 2 Aten. 
„ du Salt Teine Geheimniffe haben 
por deiner Frau, 


4. Der König von Rom, Humor. 

5. Die geraubte Puppe, Komödie. 

6. Donnerwetter, hat die Kräfte, Humor. 
7. Gaumontwoche, neueſter Wochenbericht. 


Proviantamt Thorn. Thorn. 
Jurücgekehrt 


von er 
mau Hei 


Rudak. 
Beginn am Milluoch, 29 Oktober, 


im Saale des re 1 5 
Gefl. Anmeldungen e erbeten, 


Julius Hoppe, 2 


Salon zum Damenfrifieren, Salon 

Raſieren und Haarſchneiden, Atelier für 

ee rene 
U 


Preiſe der Plätze: 
Re vierter Platz 0,60, 1. Platz 0,30, 2. Platz 0,25, 
Kinder 0,15 Mark. 


Nel Saal it gut geheizt 


75 Briefſil Wechſellehre 5 
Rechnen, Kontorwiſſenſchaften Aus, 2 
führung aller im kaufm. Kontor 
vorkommenden Arbeiten), 2 


Maſchineſchreiben, 
Stenographie, 


15 Vorbildung von Damen u. Herren. 


Garantie für Erfolg. 
Fi von Ausgebildeten, 

Unterricht gute en ver⸗ 
5 danken, gern zu Dienſten. in 


An der am Sonnabend ftattfindenden 


Einweihung « 
Vurſt u. Wellfleiſcheſſen, 


18 Anterhaltungsmuſik, 
ladet ergebenſt ein 


Josef N Baderſtr. 28. 


Montag den 20. d. Mts., 
abends 8 ½ Uhr, 
in der Aula des königl. Gymnaſiums: 


Halder bortae 


„Vogelschutz“ 
Herrn Eriecirieh Schwabe, 


Ornithologen und Leiter 
dder ſtaatlich autoriſierten Verſuchs⸗ und 
für Vogelſchutz zu Seebach, 


3 Für Auswärtige und Mit: 
glieder kaufm. Verbände weſent⸗ 
1 liche Preisermäßigung. 


Vicherreviſor Krause, 
geprüfter Handelslehrer mit lang⸗ 
4 ; jähriger Lehrpraxis, 5 


Atftädt. Marti 18,1 
„Leden Bolten 


Jene 


Hugo Claass. 
Pferdemöhren 


21090 frei Haus billigſt 
H. Jahnke. A 1125 


Lämmchen. 


Cakée⸗Restaurant. 


sisten-Alen 


der Mitglieder der Kapelle des 
Ju Rente Ai 176. 


Jeden Dienstag, Donnerstag Mufterftatior 
und Sonnabend friſche 


Grütz⸗, Blut- u. Leberwürſtchen. 


Johanna Kwialkowski, Strobandſtr. 15. 


die Ortsvereinigung Thorn: 


en Falle N ale 
Telephon für ee 


Marianiſche Kongregation sr pe 


bei Et. Johann Thorn 


ar tangiert zum g 25 et 1 0 

2. Stiftungsfeſt Lem un di al 

am 19. Ottober ‚1915 im Artushof ſhlacht bei Leipzig ur I 
Jahren 


zu wohltätigen Zwecken, 
unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie Regiments von 10 885 ae, . 


Borcke Nr. 21. eee 


Anfang präziſe 7½ Uhr abends. 


Einteillskneten: Loge 2.00 Mt. nummerierte Sitze ä 1,50 Me und 1,00 Mk. entzundel. gu, ihr an 
Stehplätze a 50 Pfg. in den Buchhandlungen E. H. Schwartz, Breiteitt., Antreten hierzu um c 
und Ba un Altſtädt. Markt. Abends zu gleichen Preiſen an der N Stadibahnhof. a ben 
Den Kameraden wird a Zonntag 


der Feſtgottesdienſte am (g 0 in 
emp 
19. d. Mis. Deinen 94 50 


ans nd er 


für Gewerbe, Handel und Induſtrie, file: 1 
DOrlsgruppe Thorn. i a 
Diensta den 21. 2 abends 8.30 Uhr, im großen Saale 9. 4er, 
3 de3 Scägenhaufes: chor a , 
0 Zur Erinnerung an D hei ai! 


Bitterfihlacht 0 


des Herrn . Wilhelm Kniest aus Caſſel über: Sonnabend ‚den, 18 1108 
„Die Förderung der Intereſſen des gewerblichen | am elek Mocher 
Mittelſtandes durch den Hanſabund.“ euer un 
— Nach dem Vortrage findet freie Ausſprache ſtatt. 7 abgebrannt. Hierzu ade ad 
Mitglieder und Freunde des . ſind 590 eingeladen. We aneh f del eine 
5 vera 
Der Vorſtand. Seierlum Aal 
i 1 a den x „ 
belle au ehe Pen‘ 
MU 
Verein jun l 
7 ohemaliger BB © alt 
—— 9, 7 . l 
1 ler S8 Artilloristen 15 5 
727 7 7 Anläßlich der ale un 
vereinigte Lichtſpiele. 2 5 


Ufer von Wiese 0 anne 


Freud enfene 1 


1 rilen 
entzündet Venn. An 
pünktlich 6'1» Uhr 11 5.0 15 1 
Anzug: Hoher 
Anſchluß daran 


il 
Im 

Gemüllices scan 

im u ehe One Pi” 


Um zahlreiches 00 1 m 
Stoditheniet 1 


Sonnabend d 


Bdeon-£ihtipiele, — Sentral:Cheater, 
Gerechteſtr. 3. Neuſt. Maikt 13. 
Fernſprecher 87 . 


Spielplan vom 18. bis 21. Oktober. 


In Den Ddeon-Lichtipielen: 
Senſations⸗Programm 


1. Pathé Journal, neueſtes aus aller Welt. 
2. Der Ueberſchlaue, komiſche Szene. 
3. Hohe Tatra, herrliches Naturbild. 


a g We rn 
.Lebendig tot, 
Senſations⸗Drama in 6 Akten. 


In der Hauptrolle Herr Capellani. 
Vorführung des Schlagers um 3, 5, 7. 9 Uhr. 


ui 


Sun 1 wen 10 


5 she 
Seftwortteitung 15 10 


1 Parkett, 1. Rin 1150 
n, az Ir 
e an A Preiſ 


er, a 
Im Zenteal-Thenter: ; te e 8 00 

1. pathé Journal, Sport, Mode, e 5 de u 19. Oft obe 
2. Max am Klavier, Linder⸗Schlager. Sonntag e eicher. . 


Die Land dſtrenn De 
Operette in 3 1 171 hr 


iünzauberz. si 


2. Die vom Geſchic Berfolgten, 


Drama eines Liebespaares in 3 Akten. 


4. Der Ueberſchlaue, humoriſtiſch. nen von Mon 

5. Hohe Tatra, Natüraufnahme. Operette ii ae 111 1 Breda 

6. Im Bann des Mammons, Drama in 3 Akten. trag 905 2 . 
„Gibt es ein Forlleng, Oltoſſtahe 


Tode“. b den 7 55 


8 Uhr, i 
N: ift A eumol 


it 
Gemeinſchaft für & a 5 
Ehriftentum, Co Lopp Yo oc 
Sonntag In 110 9575 6 1 50 er 
U vu 
ben 15 denn 1. Biol er n 


Leibitsch. 2 den 


8 Uhr: Sibeitinde het 4915 5 
24. Okto lade 
Sonntag den 19. Oktober 1913: Goldener Löbe, e ae d enge 


Tanz⸗ Krän, el. Chorn-Moder. To 8 e. 


es abet eu, in Jeden eu und Sonntag: 


Gaſtwirt Krause. Groß 6 55 
Geldlotterie zun des © 
eee ee rs ge 


Dienstag, Donnerstag, aalen ener 
ee . Fillen frängchen 288 


N. Dom 18. Oktober ab beginnen wie 
Kae Jahr die Vorſtellungen nachmittags 
5 Uhr. ö a 8 


„ 
Ftiſche Lebet⸗ * Hierzu ladet freundlichſt Ih find zu haben bei 1 er a 
Hate, Preuss. rut. Reit Me 5 


Für Speiſen ib Getränke ift 
TE Wurf, beſtens gejorgt. 


Königsberger Rinderflel. — Telephon 883, — 


: 2 , Ge aue 1 
Laechel, Strobandſtr. 6 1 auf dem Wege 10 15 11 i 
GI. Bern Junger, Mnner, ermaninlaal eee 


en 
Tuchmacherſtraße 1 Meilienftr. 106. Ha 
Sonntag, abends 6˙/ Uhr: Teilnahme Täglicher Fi 77 3 
am Familienabend des Blauen Kreuzes Sonnabend den den 18. Oltober: 2 3 3 
55 e e 0 0 0 Il eig 2 8 A 55 
Gerechteſtraße 4, Eingang Gerſtenſtr. 2 19182 ̃ẽᷣFL— 8 2 2 
Lichtbilder aus den Befreiungskriegen, Grosser tuen f = 8 3 az 
Chorgeſänge, Detlamalignen 20 7 Entree und Tanz frei. G 2 2 3 1 
Thorner evangeliſch⸗kirchlicher fl. N Sonntag den 19.Oftober: | Hrtoner 79 2024 29 90 — 
an}: — 
e e > dr. gamilienlrängcen. 5 * 3 
untag, abends 6! Uhr, in der Aula — 5 1 
der Mädchen Mitteiſchule, Gerechteſtr. 4, un recht zahlreichen Beſuch bittet November 3 4 39 151 
f 2 1 4320 
Eingang Gerſtenſtr.: Familienabend Paul Kurzbach. 9 10 15 49 77 25 
ai nu aus Ne Befreiungs⸗ 16 u 25 2 
riegen, Chorgeſänge, Deklamationen ꝛc. 2 
Einkrittskarten im Vorverkauf in der Gemeinſchaft entſchiedener Chen 2 1 
Buchhandlung von Herrn Mettner, innerhalb der Landeskirche, Dezember 9 
Se und bei Herrn Diakon Baderſtraße 28. ö 7 
Stachelhaus, Mocker, Bergſtr. 44, | Verſammlungen: Sonntag, nachmittags 
zu 20 Pf., Kinder 10 Pf., an der Kaſſe 4 Uhr, Donnerstag, abends 8 ½¼ Uhr. Storm Drei waere 


25 Pf., Kinder 15 Pf. 1 iſt herzlich eingeladen. f Hierz 


10 


chorn, Sonnabend den 18. Oktober 1913. 


Zur Jahrhunderfeier 


der Leipziger Völkerſchlacht 


fülzer Traum von Generationen hat ſich er⸗ 
IE Hoch ragt als ein machtvolles Wahrzeichen, 
0 unvergängliches Mal zur Erinnerung an 
he Tage und Taten das Völkerſchlachtdenkmal 
eipzig auf dem Felde wo vo 1100 Jahren in 


beidem Ringen die Weltmacht des korſiſchen 


gaberators zerbrochen wurde. Wer ſich ver⸗ 
Vol wärtigen will, was im Leben des deutſchen 
ie 95 der 18. Oktober 1813 bedeutet hat, wie 
Une ölkerſchlacht bei Leipzig, jenes tagelange, 
gäglich blut:ge Ringen um Deutſchlands Frei⸗ 


auch vom deutſchen Volke galt das Wort des rö⸗ 
miſchen Geſchichtsſchreibers: „Das iſt das Große 
an dieſem Volke, daß es ſich aus dem Unglück 
ſtets größer erhebt.“ Grade der furchtbare Druck, 
mit völliger Ausſaugung des Landes, hatte dem 
Volke die Augen geöffnet, was es für Bewandt⸗ 
nis hatte mit der „Freiheit und Brüderlichkeit“, 
welche die Franzoſen verſprochen hatten den Völ⸗ 
kern zu bringen, und dieſe brutale Knechtung 
hatte alle ſittlichen und phyſiſchen Kräfte in der 
Nation aufgerufen und aufs höchſte geſteigert. 
Durch die von Scharnhorſt und Gneiſenau durch⸗ 
geführte Heeresreform, die ſich die napoleoniſchen 
Neuerungen zu eigen machte, war auch für die 
militäriſche Schulung geſorgt, ohne die alle Be⸗ 
geiſterung nichts nütze geweſen wäre. Dem er⸗ 


(Sweites Blatt.) 


Blücher und die anderen preußiſchen Generale 
hatten keine Angſt. Sie vertrauten auf den 
Geiſt von oben, der ähre Leute vorwärts riß, der 
ſie zu Racheengeln des Allmächtigen machte, 
ausgeſandt wider den Antichriſt. Am Morgen 
des 16. Oktober 1813 erhob der eiſerne Pork 


ſein Glas gegenüber ſeinen Offizieren mit dem 


Spruche: „Anfang, Mitt' Herr 


Gott, zum Beſten wende!“ 


Das iſt die Stimmung jener gewaltigen 
Herbſttage, da zum erſtenmal Napoleon ſelbſt 
in offener Feldſchlacht geſchlagen werden ſollte. 
Die Franzoſen haben 1870 in ſcheuem Entſetzen 
Bismarck „le monstre“ (Ungeheuer) genannt, 
aber ſie fühlten nicht die innerliche Kraft, ihn 
abzuſchütteln, als er mit gewalttätiger Fauſt 


und Ende, 


Als im Jahre 1863 die Fünfzig⸗Jahrfeier 
der Völkerſchlacht begangen wurde, da ließen die 
Deutſchen die Köpfe hängen, denn immer noch 
war man ein loſer völkerrechtlicher Bund, und 
die deutſche Flagge galt auf dem Ozean nicht 
mehr, als die Farben von Piraten. Machtlos, 
rechtlos, kaiſerlos das Reich. Heute bei der 
Saekularfeier können wir ſtolz und kühn umher⸗ 
blicken, denn die Wehr iſt gehämmert, das Haus 
erbaut. Und doch fehlt der großen Menge heut 
eines, das ſie damals beſeligte, als das große 
Rachegericht auf dem Blachfeld vor Leipzig be⸗ 
gann: die flammende Zuverſicht, Werkzeug des 
lebendigen Gottes zu ſein, hinwerfen zu müſſen 
alles, was uns an das Irdiſche noch kettet, um 
den Enkeln ein befreites Vaterland zu hinter⸗ 


— — — 


it, die deutſchen Gemüter bewegt hat: der be⸗ neuerten, religiös geſtimmten, von glühendſter la ; 
5 hat: = ten, ’ 5 : : j ; 85 en. Es fehlt der gewaltige Manneszorn 
5 © Die Zeitgenoſſen, die damals mitgelitten Vaterlandsliebe erfüllten, wahlgeſchulten und fü eck 91618 00 9190 8 Di Br wider a Feinde brauen 15 kiechendes | 
je in gelteitten und mitgejußelt haben. Es gibt gut geleiteten preußischen Volke erlag Napoleon | hen pierten ni Atapoleon Fir nos) engel Gezüchte innen, jener Zorn, der 1813 aus jungen 
ie nis er deutſchen Geſchichte kein zweites Ereig⸗ Nach dem Vorſpiel bei Dennewitz Großbeeren j Au db für Set een ee Krieger machte und, wenn es nottat, As⸗ 
ü das ſo gewaltig groß, ſo unvergleichlich und an der Katbach geſchah der Haupiſchiag in Mächte, aber masdem ſchlugen fie ihn nieder, teten. „Es iſt die Seligkeit des Ich, ſich aufzu⸗ | 
Üelsiäwer aus der Fülle des Geſchehens herz | der Wölferiälcht bei Leipzig: in eiliger Flucht denn mit ihnen flogen — jogar nach dem Worte opfern für die Geſamtheit!“ ſchried einſt der alte 
1 1 Sagt, wie die Schlacht, mit deren Gedenkfeier mußte der Korſe mit den Trümmern des franzö⸗ des frommen de die Dämonen der Rache. Niebuhr. Wollte Gott, daß dieſe Stimmung | 
N Die Gedächtnisjahr jeine feſtliche Höhe erreicht. ſiſchen Heeres nach Frankreich zurückweichen, und 651 ſich Ve ſie den 5 0 ieh zum auch 1913, wo wir das Gedächtnis der Völker⸗ 4 
2 Sr 1 8 5 ek iſt 6 Schlacht der 1 5 A 15 hat e 2 deut⸗ ee e 5 88 9 5 ſchlacht begehen, wieder die Herzen und Sinne 
en durch die Zahl der Krieger, dieſſchen Boden wieder betreten. Denn Leipzig de 2 900 e ift und di tüchtig macht zur Arbeit 
f daran beteiligt a durch die Sa führte zu Sedan, wo die Träume und Wünſche. iſt das Große jener Tage daß der Bürger nicht fürs Vaterland 1 
i vunıpfes, durch die Höhe des Siegespreiles, | die 1813 unerfüllt geblieben — „Der Rhein für Hab und Gut (enn er hatte es freudig hin⸗ 
J. Eben, die Ströme von Blut, die auf der weiten Deutſchlands Strom nicht Deutſchlands Grenze!“ gegeben) kämpfte, nicht für irgend eine Politik 
tene von Leipzig vergoſſen wurden. So hehr hatte Arndt gefordert, und auch „des Reiches oder Verfaſſung, ſondern einzig und allein — 
et und heili 5 9 2 5 e le 5 5 — ſich für ſein Vaterland. Damals dämmerte ſelbſt 
10 Sprei 5 galt den deutſchen Helden dieſer Sie: le 1 1 h 618 eie A ſt 15 kargen Geiſtern die beſeligende Ahnung davon 
| 8, die Befreiung vom fremden Joch, daß erfüllten, und in neuem Glanze wieder erſtand, . 8 
1 Gedanke an die ſchweren Opfer een was Napoleon zertrümmert und zerſtört hatte. 8 daß 1 Pe 10 Er 1 9 
5 nicht afür gebracht waren, das Siegesfrohlocken Geſiegt hat bei Leipzig die Hingabe an Gott, 1 1 971 . 5 2 ER 15 N 00 5 
7 bolt dämpften, fondern die Freude meihten.| König und Vaterland Glaube, Treue und Pa⸗ ee ener, merkte on feinem Serzlciing, 
Ir die Ehre gebend, ſchrieb Ernſt Moritz terlandstiehe, die ih zu einem heiligen Willen daß 515 ve ur war. Das war etwas neues, 
dein, „Das haben nicht wir getan. Das hat Gott vereinten. Und dies Dreigeftien bleibe uns den 11 e ee 5 ur 5 an 105 un | 
Gott gab uns Kraft, er gab uns Glück. feiernden Nachkommen der Helden von Leipzig ließ einen zuverſichtlich ſelbſt dem Tode ent- ö 
Aut wollte und wir haben wollen dürfen.“ der Leitſtern in alle Zukunft! Nicht Bekenntnis gegenmarſchieren: Gott wird fein Volk zum 6 
. in ider schrieb auch: „Wir fingen noch fröhlich mit den Lippen, auch nicht Hurra⸗Patriotismus 1 5 führen über das Tier aus al Abgrund. 
7 „Päten Tagen die Leipziger Schlacht.“ Als iſt, was einem Volke nottut, ſondern der echte über jeinen Verderber Napoleon! Nicht erſt 4 
1 Mis, deſſen Erinnerung nicht erlöſchen jeſtät gefallen.“ Da wandte der König tief er- bei Sedan, core ſchon bei Leipzig wurde Das 1 
0 Ange erſchien ihm der 18. Oktober 1813: „Sof wurzelt. Was nützt, was hilft uns ſelbſt die neue Reich ge oren, denn dort kamen die Deut⸗ j 
b, & ge rollet der Jahre Rad, jo lange ſcheinet der Wehrporlage und das verſtärkte Heer, wenn es ſchen zum Bewußtſein, daß ſie mehr ſeien, als ö 
a ten ftzaßt, jo lange die Ströme zum Meere nicht mehr vom rechten Geiſte erfüllt iſt? So ein geographischer Begriff, nämlich eine Nation. 1 
jr Ei wird noch der ſpäteſte Enkel preiſen die] lange das deutſche Volk ein kräftiges National- Hie und da wollte ererbte Sitte und überlie⸗ 1 
M teien Schlacht.“ Der Siegespreis war die gefühl und einen ſtarken Gemeinſinn beſitzt, ſo ferung noch an den alten Formen feſthalten, | 
je si eit, die Rettung aus der Vernichtung. Diel lange es einig fih um den Kaiſer ſchart, wird es rührend in der Treue, aber zurechtgewieſen 
88 akt die Völkerſchlacht bei Leipzig abge⸗ allen en 905 0 d en 5 ſelbſt von denen, die Nutznießer Sin waren. \ 1 
c 5 daß Deutſchland, der Knechtſchaft ver⸗ und in der Zukunft, helfe das herrliche Denkmal,] Als der Preußenkönig nach der Schlacht einen & i 
a burn, aus der 1 der e das am 18. Oktober dem Gedächtnis der Völker⸗ alten Offizier frug, wie es ſeinen vier Söhnen Profeſſor Bruno Schmitz, der Schöpfer des 
5 85 ſchlacht bei Leipzig geweiht wird! gehe, antwortete der: „Es geht gut!“ und fügte Völkerſchlachtdenkmals. 
35 chwer und groß war die Gefahr geweſen. 75 — 0 0 tränenlos hinzu: „Sie ſind alle für Eure Ma⸗ „Den Gefallenen zur Ehre, dem deutſchen 
fü, dense brutale, wie geniale Korſe, der, ge⸗ (Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) jeſtät gefallen.“ Da wandte der König tiefer⸗ Volke zum Ruhme, kommenden Geſchlechtern zur | 
% legen guf eine überlegene Kultur und ein über] Der Antichriſt hatte feine Heerſcharen unter ſchüttert ſich ab und rief: „Nicht für mich nicht ernten Mahnung,“ it das gewaltige Denkmal 0 
08, mit ſeinem Geiſte erfülltes Heer, dem den Toren von Leipzig geballt: dies und nichts für mich! Wer könnte das ertragen? Sie ſtar⸗ der Völkerſchlacht bei Leipzig gewidmet, das am ö 
Mößere Neuerungen in der Kriegführung eine anderes war Napoleon in den Augen der Menge. ben für das Vaterland!“ So wandelten ſich da⸗ 18. Oktober im Beiſein des Kaiſers und der 4 
10 gebende Beweglichkeit und größere Stoßkraft zu Selbit jo hochſtehende Männer, wie den Fürſten mals die Anſchauungen in dem Läuterungs⸗ meiſten deutſchen Bundesfürſten geweiht wird. 4 
7 wert wußte, hatte das deutſche Reich zertrüm⸗ Schwarzenberg, den Oberfeldherrn der Verbün⸗ feuer der Zeit ſelbſt an der höchſten Stelle. Es Das alles überragende Bauwerk iſt in ausge⸗ 1 
pi blieb und Preußen. ſoweit es noch beſtehen] deten, packte kalter Schauder bei dem Gedanken, gab keine größere Hoheit, als ſein Leben zu zeichneter Weiſe gelungen und redet eine über⸗ 1 
fi Um ſchimpfliche Hörigkeit gebracht. Aber den Gewaltigen angreifen zu müſſen. Nur laſſen für das Vaterland. zeugende Formenſprache in echt deutſcher Art. 1 
a T —ͤ— ... ... “w —.k — — — ——— . — ͤ —— n. ͤ—.. .. —— | 
5 pri genden Kämpfen zeichnete ſich der junge Savo⸗ einen in der Schlacht bei Oudenaarde gefange⸗ gang, fein Einfall in Cremona, die Bezwin⸗ 
9 Zur . DR SOHN. es |yarde ebenſo ſehr durch umſichtige Führung wie nen Franzoſen darauf hin, daß Ludwig XIV. gung mancher als uneinnehmbar geltenden 4 
1 am 18. Oktober durch re d ihm 0 7 ſeine Dienſte verſchmäht hatte. 10 Ma Feſtung 19 die Lilles. 11 1 0 Old 1 
o Bützow Berli zember 1683 das Kufſteinſche Dragoner⸗Regi⸗ ſtand dies frei,“ ſagte er, „und ift darüber dem unbeſtrittenen größten Feldherrn des I 
» Mar . e verboten) | ment verliehen wurde, das noch heute den i zu ſagen. Wohl aber iſt eine Lage er⸗ Donauſtaates gemacht. 
55 der Wer ein Zufall oder ein Höflichkeitsakt[ Namen Savoyen führt. Und Herzog Karl von ſreulich, in der man die erlittene Zurückſetzung Eine nicht weniger hohe Stellung nimmt er ö 
ſehr in geſchichte? — Jedenfalls muß man es Lothringen ſtellte ihn bald darauf dem Kaiſer vergelten mag.“ Zu derſelben Zeit weinte ſich unter Habsburgs Staatsmännern ein. Wenn Mi 
2 ziger an finden, daß der Haupttag der Leip⸗ Leopold I. mit den Worten vor: „In dieſem der ſtolze König vor der Maintenon die Augen ſer hier nicht alles Erſtrebte erreicht hat, ſo 7 
| ſchaft Aclacht. der der franzöſiſchen Zwingherr⸗ jungen Helden blüht der erſte Feldherr des rot über die chroniſchen Niederlagen ſeiner waren die Verhältniſſe, nicht ſelten auch klein⸗ I 
des Man Ende machte, auf den 150. Geburtstag | Jahrhunderts auf.“ Eugen Hat dieſes Wort Heere durch den „einen Abbe“. liche Rückſichten und ſelbſtſüchtige Beſtrebungen | 
5 So feigen nn der 955 a 3 8 1955 11815 ee ee en Im Oſten und im Weſten 115 1 — 19 at ſeiner Gegner und a g kr er. 
# egen di iege die deutſche Waffenehre militäriſche Saufbahn n 1099 durch ſeine Taten Sſterreich zu dem „Land an Aber ſeine Erkenntnis der Zuſammenhänge, : 
10 der ieh Seanzofen wiederhergeſtellt hat. An erhielt der Dreißigjährige die Würde eines 8 1155 Ehren reich“ gemacht. Die Türken die v 10 ihm aufgeftellten Grundſätze und ge | 
doe nicht es dem Prinzen Eugen von Ga: Feldmarſchalls, nachdem ihm das 11170 wurden in zwei Kriegen niedergeworfen, aus ſteckten Ziele hätten ein teures Vermächtnis ö 
15 42 fad enden worden, welchen Kriegs⸗ ſeines Kaiſers ſchon im 3 15 vorher die N denen die Namen Zenta (1697), Peterwardein der hab sburgijchen St aatskunſt fein. müſſen⸗ 
5 Reſer 5 ernten werde, geſchweige, daß ihm tung des Hofkriegsrates übertragen hatte. (1716) und Belgrad (1717) beſonders ſtrahlend Dann ſtände heute manches anders. Seit 
P werde { ampfe gegen Frankreich erblühen Schon damals hatten außer den Türken auch hervorleuchten. Landauf landab erklang das Richelieu war die auswärtige Politik Frank 1 
il und 5 > jüngites von ſieben Geſchwiſtern die Franzoſen die geniale Überlegenheit des prächtige Volkslied „Prinz Eugenius, der edle reichs auf die Erniedrigung Habsburgs gerich⸗ | 
6 bude er 10 ſeines ſchwächlichen Körperbaues jungen Feldherrn über die vieljährige Erfah⸗ Ritter“, das feinen Namen bis in die fernſten tet. Aber erſt Eugen hat dieſe Tatſache klar ji 
ſaimmt telmehr für die geiſtliche Laufbahn rung ihrer im Dienſt ergrauten Generale am Zeiten tragen wird. Und weit hinaus nach erkannt. Hieraus ſowie aus den Erfahrungen, ii 
2 gen an S 515 ſchon früh fand er mehr Ge⸗ eigenen Leibe zu ſpüren bekommen. Und hatte Südoſten wie ſpäter nie wieder wurden durch die ganz Europa mit der Herrſchaft Ludwigs ] 
9 al den Kom achtenſchilderungen als an theolo= einſt der Kriegsminiſter Louvois gegen den dieſe Siege die ſchwarzgelben Grenzpfähle hin⸗ und ſeiner ſkrupelloſen Politik machte, erwuchs y | 
A a Regen dien, wohnte er lieber Paraden Prinzen das Verbot der Rückkehr nach Frank⸗ ausgeſchoben: ſelbſt das nördliche Serbien und ihm die weitere Erkenntnis, daß nur ein bis 
4 hart von Rd bei. And jo bat er denn im reich erwirkt, ſo bat jetzt der ſtolze „König Teile der Walachei wurden dem habsburgiſchen aufs Tiefſte gedemütigtes Frankreich unſchäd⸗ 
i mone ins Offiztenen Ludwig XIV. um Auf- Sonne“ ſelbſt den einſt jo höhniſch Zurückge⸗ Staate Hinzugefügt. Iſt auch vieles ſeit jener lich für den Frieden Europas ſein werde. Eben⸗ 1 
. edel genu 5 Aber der König war wieſenen, doch gütigſt heimzukehren. Der Mar⸗ Zeit, und zwar bezeichnenderweiſe unmittelbar | jo klar war er fi über Oſterreichs Beruf auf N 
5 Eufen zu 10 en „kleinen Abbs“ höhniſch ab⸗ ſchallſtab, ein hohes Jahresgehalt und die nach Eugens Tod, wieder verloren gegangen, der Balkanhalbinſel. Hiek Habsburgs Herr⸗ 0 
7 Judens 855 obwohl ihm die Tatſache, daß Statthalterſchaft in der Champagne ſollten fein | Sſterreich iſt ſeit dem der Türkei von Eugen ſchaft bis an die Donaumündung auszudehnen, N 
f udendlie 8 80 Olympia Mancini, ſeine Lohn ſein. Aber kühl winkte der „kleine Abbe“ | abgetrogten Frieden zu Karlowitz (1699) die | war ſein ſehnlichſter Wunſch. Als größtes Hin⸗ | 
5 kr, gewiſſe Perlen; wenigſtens in der Form ab: „Bin Feldmarſchall des Kaiſers. Kühl? Donaugroßmacht geblieben. Nicht minder herr⸗ dernis aber, das ſich vor feine Ziele ſchob, er⸗ 4 
3 lebt Nun Ain une hätte auferlegen In ihm glühte der Haß gegen Ludwig, und licher Lorbeer erblühte dem Prinzen auf den kannte der Prinz früh ſchon die innere * 
5 3% daß ihr e Mancini hat es noch er⸗ Freude bereitete es ihm, vergelten zu können. Schlachtfeldern, auf denen er ſich mit Lud⸗ Schwäche des Staates. Die Jämmerlichkeit der Ei 
4 at Si Verehrer die Abweiſung „Da bin ich doch wieder in Frankreich!“ rief er|wigs XIV. Marſchällen maß. Die Siege bei | Finanzen und der Wehrmacht hat ſchon dem Ei 
h i Jahre 705 bereut hat. Denn fie iſt frohlockend einem Kameraden zu, als er 1692 Höchſtädt (1704), Turin (1706), Oudenaarde Neunundzwanzigjährigen im Feldzuge 1692 Bi 
7 i Lehenteiſtet übe 8 geſtorben. einen Einfall in die Dauphins machte. In (1708), Malplaquet (1709) ſind teils ſein Werk, das ſchwarze Haar gebleicht. Und ſo hat er denn 1 


ließ. Bereits bei 


r die ihm widerfahrene ſchnöde 


demſelben Jahre überließ er voll Ingrimms 


teils hat er ſie in guter Kameradſchaft mit 


de wiede ab Eugen ſich nach Oſterreich, über die Mordbrennerei der Franzoſen in der Marlborough erfochten. Neben dieſen glänzen⸗ 
de den will entbrannte Türkenkrieg jeden Pfalz die Stadt Gap nebſt der Amgebung im den Taten ſteht noch manch andere, die ſeine 


ſeinen ganzen Einfluß als Präſident des Hof⸗ 
kriegsrats und als Mitglied des Kabinetts auf⸗ 
geboten, hier Abhilfe zu ſchaffen. Noch als 
Siebzigjähriger hat er Kaiſer Karl VI. ge⸗ 


1 er mm A 
Aenſſehnommen beißen 


Umfreije von neun Meilen ſeinen Trupen zur kühne Hand in die Kriegsgeſchichte Sſterreichs 
ſein verwegener Alpenüber⸗ 


3 Wiens (1683) ſowie in den fol⸗ Plünderung. Und noch im Jahre 1708 wies er eingetragen hat, raten, die Pragmatiſche Sanktion, die Maria 


nn 


— 


at ee ern 


der berühmte Architekt Profeſſor Bruno Schmitz 
in Berlin, der ſchon zahlreiche monumentale 
Bauten in Deutſchland und im Auslande aus⸗ 
geführt hat. Er iſt Rheinländer von Geburt 
und ſteht kurz vor der Vollendung ſeines 55. Le⸗ 
bensjahres. Aus Düſſeldorf ſtammend, wo er 
auch auf der dortigen Akademie ſeine künſtleriſche 
Ausbildung erhielt, entfaltete er nach mehreren 
Studienreiſen ſeine reiche Wirkſamkeit in Ber⸗ 
lin. Bei großen Wettbewerben, wie um das 
Viktor⸗Emanuel⸗Denkmal in Rom, das Natio⸗ 
naldenkmal für Kaiſer Wilhelm in Berlin als 
auch für das Völkerſchlachtdenkmal, erhielt er 
erſte Preiſe. Von ſeinen zur Ausführung ge⸗ 
langten Schöpfungen ſei an die Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmäler auf dem Kyffhäuſer, an der Porta 
Weſtfalica, am Rheineck bei Koblenz, an das 
Siegesdenkmal in Indianapolis erinnert. 
Überaus reizvoll iſt ſeine ſtädtebauliche Schöp⸗ 
fung des Roſengartens und des Friedrichplatzes 
in Mannheim. Seit 1894 gehört der Künſtler 
den Akademien zu Berlin und Dresden an, und 
die Dresdener techniſche Hochſchule ernannte ihn 
ehrenhalber zum Doktor⸗Ingenieur. Sein Mit⸗ 
arbeiter am Völkerſchlachtdenkmal, der die pla⸗ 
ſtiſchen Arbeiten dazu geliefert hat, iſt der Bild⸗ 
hauer Franz Metzner. 


Provinzialnachrichten. 

o Schönsee, 16. Oktober. (Einführung. Anfall.) 
Heute fand in der katholiſchen Stadtſchule die Ein⸗ 
führung der . Gertrud Malſchewski durch 
Bürgermeiſter Klein ſtatt. — Der Sjährigen Tochter 
des Anſiedlers Schulz wurde von ihrem 11jährigen 
Bruder mit der Axt der Zeigefinger abgehackt. Die 
Verunglückte war damit beſchäftigt, das zerkleinerte 
Holz vom Hackklotz aufzuleſen. 

e Gollub 16. Oktober. (Obſtbau.) Unſere Stadt⸗ 
gemeinde wird die von ihr angelegten Obſtbaum⸗ 
pflanzungen mit Hilfe der ihr bewilligten Staats⸗ 
beihilfen im nächſten Frühjahr erheblich vergrößern. 

e Brieſen, 16. Oktober. (Die hieſige Kreiswander⸗ 
bücherei) hat im ganzen 23 Ausgabeſtellen: in Ar⸗ 
noldsdorf, Bahrendorf, Bergwalde, Miſchlewitz, Kies⸗ 
lingswalde, Hohenkirch, Klein Brudzaw, Seeheim 
Labenz, Königlich Neudorf, Pfeilsdorf, Roſenthal, 
Rheinsberg, g Schönſee, Groß Orſichau, Col⸗ 
mansfeld, Bielsk, Siegfriedsdorf, Gruneberg, Oſter⸗ 
bitz, Polkau und Lobedau. Die Ausgabeſtellen werden 
von den Lehrern unentgeltlich verwaltet. 

tr. Pfeilsdorf, 16. Oktober. (Eine ſchwere Blut⸗ 
vergiftung) zog ſich die Beſißertochter Chriſtine 
Knodel von I durch eine geringfügige und unbe⸗ 
achtet gelaſſene Verletzung am Finger zu. Das 

ädchen mußte ins Brieſener Krankenhaus aufge⸗ 


nommen werden. 

rr Culm, 16. Oktober. (Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung) ſtimmte dem Verkauf eines Stückes 
Ackerland in Größe von zirka 1 Morgen an den Gaſt⸗ 
wirt in Grenz für den recht hohen Preis von 1400 
Mark bei. Beſchloſſen wurde, den Zinsfuß für die 
von der Kämmereikaſſe ausgeliehenen Hypotheken⸗ 
kapitalien von 4%½ auf 5 Prozent zu erhöhen. Der 
Finalabſchluß pro 1912 verzeichnet einen Überſchuß 
von 11842 Mark. Die Stadtſparkaſſe hat im ver⸗ 
floſſenen Jahre einen Gewinn von 4445 Mark erzielt. 
Beſchloſſen wurde, sämtliche Polizeibeamten gegen 
Anfall im Dienſt zu verſichern. 

12 Schwetz, 16. Oktober. (Verſchiedenes.) Kom⸗ 
merzienrat Bieber in Schönau feierte heute in körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche ſeinen 70. Geburtstag. 
Eine große Zahl Gratulanten hatte ſich aus Stadt 
und Land eingefunden. Herr B. hat für Bedürftige 
und Notleidende ſtets eine offene Hand, bekleidet 
mehrere Ehrenämter und iſt ein echt deutſcher Mann. 
— Morgen veranſtaltet der vaterländiſche Frauen⸗ 
verein zum beſten der Vereinskaſſe einen Klavier-, 
Opern⸗ und heiteren Liederabend, ausgeführt von den 
beiden Künſtlerinnen Frl. Margarete Preußer⸗ 
Leipzig und Frau Phien de Flines⸗Amſterdam⸗ 
Berlin. — Mit Ablauf dieſes Jahres iſt die Wahl⸗ 


Thereſia zur Erbin des habsburgiſchen Beſitzes 
erhob, nicht durch ein Syſtem von Verträgen, 
ſondern durch ein ſchlagfertiges Heer von 
100 000 Mann und durch einen gefüllten 
Staatsſchatz zu ſtützen. Vergeblich! In einem 
Zeitalter der Intrigen und Kabalen verhallte 
das Wort des Mannes ungehört, der als Weſen 
des Staates die Macht erkannt hatte. 

Und doch hat kaum ein Mann ſo das Recht 
gehabt, vom Hauſe Habsburg gehört zu werden, 
wie Prinz Eugen. Drei Habsburgern hat er 
mit gleicher Hingabe gedient. Denn der Mann, 
der ſo glühend haſſen konnte, liebte auch heiß. 
Und ſeine Liebe war Habsburg. Habsburg 
allein kam der Kaiſertitel zu, meinte er. Drum 
widerriet er die Anerkennung des ruſſiſchen 
Kaiſertitels. Und welche Opfer hat er gebracht! 
Er, der im Vergleich mit den öſterreichiſchen 
Magnaten arm war, ließ 1706, da es an Geld 
fehlte, in London auf ſeinen eigenen Kredit 
eine halbe Million Gulden aufbringen, um die 
Truppen beſolden zu können. Und als am 
Abend ſeines Lebens der polniſche Erbfolge⸗ 
krieg ausbrach, da zog er wieder ins Feld. Er 
wußte: er war körperlich und geiſtig gebrochen. 
Aber ſein Kaiſer bat — genug für ihn, um jetzt, 
nachdem er ſo oft ſein Leben für Habsburg ein⸗ 
geſetzt hatte — er iſt im ganzen dreizehnmal 
verwundet worden — auch noch ſeinen Feld⸗ 
herrnruhm einzuſetzen. 

Als „den edlen Ritter“ feiert ihn das Volks⸗ 


die neuen „Liebig-Kugeln“, die sich im Nu die Sympathien der Hausfrauen erobert haben. 


Der Schöpfer des rieſenhaften Denkmalbaues iſt 


periode der Stadtverordneten Kaufmann S. E. Hirſch 
und F. Davis, des Grundbeſitzers Stange und des 


Bäckermeiſters nf (1. Abteilung), der Kaufleute B 


E. Caspari und Jakobſohn (2. Abteilung), des Medi⸗ 
zinalrats Dr. Wagner und des 
Studzinski (3. Abteilung) beendet. 

r Graudenz, 16. Oktober. (Die jährliche Synodal⸗ 
pfarrkonferenz und die Kreisſynode der Diözeſe Culm⸗ 
Rente wurde unter dem ß des Superinten⸗ 
denten Erdmann in Graudenz abgehalten. In der 
Pfarrkonferenz wurde über das vom er Eine Kon⸗ 
ſiſtorium vorgeſchriebene Thema „Der Einfluß von 
Beruf und Stand auf die Frömmigkeit und die ſich 
daraus ergebenden Aufgaben des e Amtes 
für Predigt und Seelſorge“ beraten. Die Kreisſynode 
leitete gleichfalls Superintendent Erdmann. In den 
Synodalvorſtand wurden außer Superintendent Erd⸗ 
mann, der ſtändig Vorſitzer im Synodalvorſtand iſt, 

ewählt die Pfarrer Diehl und Gehrt, Direktor der 
berrealſchule Graudenz, Grott, und Ritterguts⸗ 
beſitzer Frieſe⸗Schwenten anſtelle des Deichhaupt⸗ 
manns Lippke Popwitz, der von einer Wiederwahl 
Abſtand zu nehmen bat. Den Bericht über die ſittlich⸗ 
kirchlichen Zuſtände in der Provinz gab Super⸗ 
intendent Erdmann. Es wurde beſchloſſen, bei der 
Anſiedelungskommiſſion, dem Landwirtſchaftsminiſter 
und dem Oberpräſidenten den Antrag zu ſtellen, mehr 
Einheimiſche oder Deutſche aus dem Weſten anzu⸗ 
ſiedeln. Es wurde ſodann gewünſcht, in allen Ge⸗ 
meinden ein Gemeindeblatt zu ſchaffen. Die Haus⸗ 
kollekte für die innere Miſſion hat in der Diözeſe 
1384 Mark erbracht. 

Jaſtrow, 14. Oktober. (Auf dem geſtrigen Pferde⸗ 
markt] hielten ſich die Preiſe infolge des Bedarfes 
an Militärpferden und des reichen Futtervorrates 
ziemlich hoch. Schon an dem Tage vor dem Markte 
wurde mit Luxuspferden gehandelt. Manche Exem⸗ 
plare brachten 1000—1300 Mark. Acker⸗ und Laſt⸗ 
pferde waren mehr vorhanden als im Vorfahre. Für 


Poſtſekretärs 


beſſere Ware zahlte man 700—900 Mark, für mittlere N 


450—650 Mark, während Material geringerer Güte 
300—500 Mark koſtete. Nach ülberjähr gen Fohlen, 


welche hoch bezahlt wurden, herrſchte große Nachfrage. W 


Holiteiner und Oſtpreußen brachten 600 —800 Mark. 
; arienburg, 16. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Gemeindevertretung von Hoppenbruch beſteht auf der 
Forderung, daß die Stadt die Anliegerkoſten und die 
Straßenreinigung übernimmt und, da der Marien⸗ 
burger Magistrat dieſe Forderung abgelehnt hat, 
wurde die e vorläufig abgelehnt. — 
Der Rentier Lehmann aus Kalthof feierte ſein 
50jähriges Bürgerjubiläum. — Erhängt hat ſich in 
ſeiner Wohnung der Ortsarme Thor. Da Th. ſeit 
längerer Zeit erblindet war, wird er wohl in einem 
Anfall von Schwermut ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht haben. 

Elbing, 16. Oktober. (Die Verbreiterung des 
Kraffohltanals.) Kürzlich weilten Vertreter der zu⸗ 


kanal beſichtigten und mit den zuſtändigen hieſigen 
Stellen über das Erweiterungsprojekt des Kraffohl⸗ 
kanals berieten. In Berlin hat man nun erkannt, 
daß die Verbreiterung des Kanals zur Verbeſſerung 
des Verkehrs ee notwendig ſei. Die 
Regierung hat eine Unterſtützung des Projektes zuge⸗ 
ſagt und dem Magiſtrat mitgeteilt, daß in den 
nächſten Staatshaushaltsetat die erſte Rate zur 
Durchführung des Projektes eingeſtellt werde Auch 
die Stadt Elbing wird Opfer für die Ausführung 
des für den Elbinger Handel ſo wichtigen Planes 
bringen müſſen. 
Golbap, 16. Oktober. (Mit dem Teſching erſchoſſen) 
at ſich in ſeiner Schmiede der 60 Jahre alte 
chmiedemeiſter Weinowski aus Jeßiorken. 
e 16. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
ieſige Bäckerinnung beabſichtigt den gemeinſamen 
inkauf von Mehl für ihre Mitglieder und hat 10 000 
Mark Aalen die für den beabſichtigten Zweck 
dienen 5 en. Eine Kommiſſion erhielt den Auftrag, 
die erforderlichen Maßnahmen in die Wege zu leiten. 
— Aus Eiferſucht gab Sonntag Mittag der Maurer⸗ 
gelete Manteuffel auf jeine Geliebte Naujok in deren 

ohnung einen Revolverſchuß ab. Das Mädchen 
blieb unverletzt und entog ſich einem weiteren Atten⸗ 
tat durch die Flucht. anteuffel jagte ſich darauf 
eine Kugel in die Schläfe. — Wegen unheilbarer 
Krankheit tötete ſich der in der Königsallee in Kalt⸗ 
def wohnende Kaufmann Ch. — Das Befinden des 

eutnants von Witzleben, der im Lebewohl⸗Jagd⸗ 
rennen am Sonntag ſtürzte und anſcheinend eine 


ſtändigen Miniſterien in Elbing, die den nen M 


lied. Als er 1712 nach England ging, um das 
gelockerte Bündnis wieder zu befeſtigen, for⸗ 
derte der neue Miniſter, Bolingbroke, ihn auf, 
jede Berührung mit dem in Ungnade gefalle⸗ 
nen Marlborough zu meiden. Da antwortete 
Eugen, ihm liege alles an der Feſtigung des 
Bündniſſes, aber den Freund, der im Glück 
Gegenſtand ſeiner Hochſchätzung geweſen, im 
Unglück zu vernachläſſigen, gehe ihm wider die 
Ehre. 

Zu der überragenden Bedeutung Eugens 
paßte ſeine äußere Erſcheinung wenig. Indes 
trug er ſeinen kleinen, ſchmal gebauten Körper 
kerzengerade. In ſeinem gebräunten, antik 
geſchnittenen Antlitz fielen ſeine große Naſe 
und ſeine lebhaften ſchwarzen Augen auf. Aber 
ſchon die etwas zu kurze Oberlippe ſtörte, noch 
mehr der Umſtand, daß er den Mund beſtändig 
offen hielt. Er war hierzu durch die leidige 
Gewohnheit des Schnupfens gezwungen, der er 
in ſolchem Maße huldigte, daß ſeine Naſe dau⸗ 
ernd verſtopft, ſein Rock ſtets mit Tabak über⸗ 
ſät war. In der Kleidung war er überaus 
einfach: jein brauner Überrod mit den Meſſing⸗ 
knöpfen iſt ſeit der Schlacht bei Zenta weltge⸗ 
ſchichtlich geworden. 

Am 21. April 1736 ſchlich ſich, ſo deutet das 
Volk ſich ſein Scheiden, der Tod nachts an den 
ſchlafenden Helden. Einen größeren Diener 
hat Habsburg weder vorher noch nachher gehabt 
als den „kleinen Abbe“. 


rms Betrügereien verübt. 


a die italieniſche Sprache, deren Studien er aber 
5 


mit dem 
Amtsgerichts 
ebenſo wie das 


er die 
Verzeihung ſeiner Mutter erlangt hatte, kehrte er 
nach Königsberg zurück und trat als Lehrling in 
das Kontor einer hieſigen Reederei. Von Worms 
aus hatte ſich inzwiſchen die heſſiſche Staatsver⸗ 
Nachfon hierher gewandt mit dem Erſuchen um 
Nachforſchungen nach dem Betrüger. Die Anter⸗ 
ſuchungen waren ſchon ſoweit gediehen, daß in kur⸗ 
zer Zeit dieſer jugendliche, erſt etwa zwanzigjährige 
Abenteurer der Juſtiz in die Hände gefallen wäre. 
Nun hat er wiederum unter Begehung eines Ver⸗ 
brechens das Weite geſucht. 

Tilſit, 16. Oktober. (Tödlicher Unglücksfall.) Auf 
der Kleinbahnſtrecke zwiſchen Polompen und Strasden 
war am Montag die Bremsleine in Unordnung ge⸗ 
raten. Um ſie in Ordnung zu bringen, mußte der 
Bremſer auf das Dach des Perſonenwagens ſteigen. 

ährend der Neparatur der 5 r der Zug bei Jet⸗ 
ſchen eine Überführung. Der Bremſer ſtieß dabei an 
den Überführungsbalten, wurde vom Wagen geriſſen, 
geriet unter den ee Zug und konnte nur als 
verſtümmelte Leiche vom Platze getragen werden. 

Bromberg, 16. Oktober. (Verurteilung eines pol⸗ 
niſchen Redakteurs.) Der Redakteur des in Bromberg 
erſcheinenden a Bydgosti“, Grieg der 
einem i Fete den in Znin, welcher als Schützen⸗ 
könig ein Kaiſerhoch ausgebracht, deshalb in einem 
Artikel heftig angegriffen hatte, indem er ihn des 
Verrats an der polniſchen Sache aus eigennützigen 
Motiven zieh, war zu einer Geldſtrafe von 300 Mark 
verurteilt worden. Die eingelegte Reviſion, damit 
begründet, daß dem Angeklagten der Schutz des § 193 
zu Unrecht verſagt jei, it jezt vom Reichsgericht ver⸗ 


worfen worden. 
ſtromo, 16. Oktober. (Der ſtädtiſche Theater⸗ 
aal) wurde am Dienstag feierlich eingeweiht. 
ürgermeiſter Beſſert hielt die Feſtrede, in der er 
den Behörden und Einzelperſonen, die den Bau ge⸗ 
fördert haben dankte. Es folgte die Aufführung der 
Lortzingſchen lomiſchen Oper 9907 und Zimmermann“ 
durch das Enſemble des Poſener Stadttheaters. 

Schwarzenau ji. Poſ., 17. Oktober. (Das Gewerbe 
der Windmüllerei,) das hier in früheren Jahren in 
hoher Blüte ſtand, geht allmählich ſeinem Ende ent⸗ 
gegen. Anſere Stadt, die vor einigen Jahren noch 
von einem Kranze von Windmühlen umgeben war, 
beſitzt jetzt nur ER zwei. Auch in der Umgegend 
verſchwindet eine Windmühle nach der anderen. Sie 
können mit den Dampf⸗ und Waſſermühlen nicht mehr 
in Wettbewerb treten. So ſind in den letzten Jahren 

ier, in Nekla, Libau und Pudewitz Motor⸗ bezw. 
ampfmühlen erbaut worden. Als weiterer Grund 
zum Rückgang der Windmühlen kommt hinzu, daß 
bei größeren Güter vielfach eigene Schrotmühlen 
eſitzen. 3 
reihen, 16. Oktober. (In ſein Amt eingeführt) 
wurde geſtern Mittag in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung durch den Landrat von Haber der neu⸗ 
gewählte Bürgermeiſter Peters. 

Tirſchtiegel, 15. Oktober. (Beim Baden in der 
ſtädtiſchen Badeanſtalt 15 infolge Herzſchlages der 
25 Jahre alte Lehrer B. Beil aus Bucz im Kreiſe 
Schmiegel, der ſich hier beſuchsweiſe bei ſeinem Vater, 
dem Hauptlehrer Beil, aufhielt. 

Landsberg a. W. 16. Oktober. (Im Gerichts⸗ 

efängnis erhängt) hat ſich der Viehfütterer Mein⸗ 
Ta, der, wie gemeldet, jeine Schwiegermutter er⸗ 


mordet . 
Vomſt, 15. Oktober. (Selbſtmord auf den 
Schienen.) Der 65jährige Bahnwärter Hoffmann 


aus Züllichau ließ ſich am Montag Abend bei Kilo⸗ 
meter 70,5 der Strecke Bentſchen—Guben von einem 
Güterzuge überfahren; der Tod trat auf der Stelle 
ein. > iſt aus Arger über Unxegelmäßigkeiten, die 
er ſich im Dienſte hatte zuſchulden kommen laſſen, 
freiwillig in den Tod gegangen 

Prangenau, 16. Okober. (Tödlich verunglückt) iſt 
der 10jährige Sohn der Familie Roggenbuck in Pran⸗ 
enau. Er war mit der Kreisſäge beſchäftigt. Ein 
rett traf ihn mit ſolcher Wucht gegen den Leib, 
daß er ſofort zuſammenbrach und den ſchweren inneren 
Verletzungen erlag. Auf ähnliche Weiſe ſind Herrn 
Roggenbuck bereits zwei Söhne ums Leben gekommen. 

Stettin, 16. Oktober. (Eine myſteriöſe file 
beſchäftigt ſeit zwei Tagen die hieſige Kriminal⸗ 
polizei. Die Halt des Arbeiters Haufſchild weckte 
morgens die Hausbewohner, die ihren Mann tot 
im brennenden Bette fanden. Die Flammen wur⸗ 
den bald erſtickt. Die Haufſchildſche Ehe war keine 


Die neueste Hutmode 


behauptet man, fände bei den Frauen mehr Beachtung, als die wichtigste Neuerung für die Küche. Dass diese Behauptung unrecht hat, beweisen 


| glückliche. 


Auch hatte man die Frau im Ben 
mit einem anderen Manne Beziehungen ae ahmt 
u haben. Die Leiche wurde deshalb beſchlag ihren 


d : 
(Jugendlicher Hoch⸗ 128 die Frau unter dem dringenden Verdacht,; tet 


Mann durch Gift getötet zu haben, ver 
Geſtern Sa mittag wurde der im gleichen Saul 
unter Die 


d igarrenhändler Fredri 
wohnende 8 0 rd verhaftet Gens 
Obduktion der Leiche ergab noch kein abſchli 


des Ergebnis. — 


Lokalnachrichten. 
1912 Endgilt n 

Türkei N 
uchy. — Überſchreitung der türkiſchen e gu 


des Kaiser Friedrich Muſeums in Berlin. 
Fürſt Karl von Lichnowsky. 1893 f Cha les 
Komponiſt der Oper „Faust“. 1884 f Herzog bon 
helm von Braunſchweig. 1870. Grtüemand, 1 K 
Chateaudun. 1861 Krönung Königs Wi Fried, 
von Preußen zu Königsberg. 1831 * Kailel 1806 
uc Ii 1813 Wölterihladt bei Leiſic chen 
Flucht der Herzogin von Braunſchweig nach ander 
1757 René Reaumur, hervorragender franz ranz 
Phyſiter. 1748 Frieden zu Aachen. 1963 *, 10 a 
Eugen Prinz von Savoyen, berühmter öſterreuh h die 
Heerführer. 732 Sieg Karl Martells eudlandes 
Araber bei Poitiers. Errettung des Aben 

von der Unterjochung durch den Islam. 


Thorn, 17. Oktober Er 
— (Flaggen heraus!) Sämtliche . 100. 
lichen Gebäude der Stadt werden zur Feier Leipzig 
Wiederkehr des Tages der Völkerschlacht bei er 
am Sonnabend den 18. und Sonntag den 19. ch ihte 
Die Bürgeiſchaft w Ausdruc 


Oberförſtern Reimer in Bäreneiche, Regierung? ine 
Marienwerder, und Schubert in Wilhelm c 
Regierungsbezirk Danzi Dem Gendarmerte Per⸗ 


ſtelle an der königlichen Gewerbeſ 
bteilung Bauſchule, übertragen worden. ) Der 
— een en bei der Fuſeiöit vom 
de Fabricius in Thorn ndanten 
5 1 8 55 5 3 ab um Gets Dei 
ei dem Amtsgericht in ing ernannt. wärte 
le Bureauhilfsarbeiter Milſtärapenz ift 
Otto Pfeiffer bei dem Landgericht in Grau Ants 
vom 1. November d. Is, ab zum etatsmäßigen Mee 
gerichtsaſſiſtenten bei dem Amtsgericht in 9 
1 5 
Verkehrsver band Be 


15 
— (Der 
preußen 9 der unter Leitung des Vorſtz Zander 
Danziger Verkehrszentrale, Rechtsanwalts ten DE 
ſteht, ladet jeine Mitglieder und Intereſſeneen nach 
Jahresverſammlung am 25. und 26. Oktol ne Aus 
Graudenz ein. Mit der Tagung wird © denen 
rug des geſamten in Weſtpreußen norhen dem 
ropagandaſchriften⸗Materials ſowie eine pot org 
internationalen Reklamemarkenverlag 8. per 
Danzig veranſtaltete Siegelmartenausjtellung wer⸗ 
bunden ſein, die für jedermann zugänglich 0 Erledi⸗ 
den. Die Verhandlungen beginnen mit der ehretel 
ung der ſatzungsgemäßen Geſchäfte und des Vor, 
erbandsangelegenheiten. Ein Vortrag Bi „Die 
ſitzers, Rechtsanwalts i übe ßen, mit 
förderung des Fremdenverkehrs in Weſtpreußen wird 
eſonderer Berückſichtigung der kleineren Or werden 
den Neit des Abends ausfüllen. Am Sonntag 15 und 
Berichte über die weſtpreußiſchen Studen bau er 
Schülerherbergen und deren weiteren Be Bild⸗ 
ſtattet, Beratungen über Erweiterungen gröbere 
ſchmuckes in den Eiſenbahnwagen und eine ice er⸗ 
Anzahl weſtpreußiſcher Eiſenbahnverkehrswin r 
ledigt. Die letzteren finden bei unſerer Ei 
verwaltung, die wohl auch diesmal dur willi 
Dezernenten vertreten ſein wird, immer folgende 
Gehör; man wird ſich in Graudenz über. en a 
Wünſche unterhalten: Einlegung von Eilz 
Dirſchau nach Bromberg und Graudenz im enden 
an den Z 555 10.30 abends aus Dann abge), 3 
Zug; Durchführung des Zuges ab Dir chasch, 
11.38 abends bis Konitz und Wegfall der ng 5 
lung auf Sonn⸗ und Feiertage; Einführnig un 
Nachtſchnellzugsverbindung iſchen Da ni 
Breslau; Einführung von Kurswagen na inlegung 
in den Zug ab Poſen 10.11 vorm. 2 375; Koni sberd 
eines Eilzugpaares zwiſchen Danzig und 15 abend 
ab Danzig 7.30 vorm., ab Königsberg 11 anzig 
Verbeſſerung des Verkehre auf der tren 105 
Putzig; Schaffung eines Abendeilzuges von Stte 5 
nach Thorn; zweigleiſiger Ausbau DEE ez un 
Marienburg-Graudenz-Thorn; Einführungzerlin 2 
ſchluſſes an den Zug D 8 Königsberg⸗ rung N 
arienwerder und Graudenz aus; Einig bis 3 
Halb⸗Monatskarten für die Zeit vom ia Et 
Mai und vom 1. bis 15. Oktober auf 
Strecke 7.9009 ı 


drome 
Lodz⸗Alera 5 Züge, 
Danzig“; 1 9 5 gegen die Überfüllung 55 Gängen 


5 ena ge 
Preß verbandes) für Deutſchland Werbe 
a 
in Berlin⸗Steglitz, Schloßſtraße 98, für 1 Berichten 
EN 8 th as außer ben ir 
über die Tätigkeit des Verbandes in a ſſche en 


Bene pee Deutſchland der ilberaeuun gan 
brechen, 


„Liebig-Kugeln“ sind allerdings ein Artikel, dem bei 


seiner Vielseitigkeit, Ausgiebigkeit und einfachen Handhabung jede Hausfrau Beachtung schenken muss. 


anlaß ! 
Uſcaußte Bewegung, der evangeliſchen Welt: dem Vogelſchutz eine wiſſenſchaftliche Grundlage und f liegt. Drei der Erkrankten ſind noch am 
alben in der Nen en verftärkte | jtellte ihn in den Dienſt der Forſt⸗ und Landwirt⸗ M annigfaltiges. ſelben Tage geſtorben. 

Biken = Bedeutung entſprechende Beachtung zu er⸗ ſchaft. Und die Erfolge find groß. Der Park zu ee! (Verunglückter Degenſchlucker.) 

Mr die de völleſche Aufgabe von Lebens bedeutung] bach iſt ein Paradies der Vögel geworden; ſeine In einer Zirkusvorſtellung in Kandrzin Wel ter⸗ Ueberſicht 


bei eſundung des nationalen und religiöſen] Beſucher willen nicht genug das bunte und fröhliche 125 8 
5 eres deutichen Volkes iſt. 8 W der Wbgel dort zu ſchildern. Als im AIR (Oberſchleſien) produzierte ſich ein Degen- der Deutſchen Seewarte. 
Mor em Dittanale Wrojekt) Von Pro⸗ 1905 der mehrere Quadratmeilen große Hainichwald ſchlucker. Er ſteckte den Degen tief in den Hamburg, 17. Oktober. 
de 90 aueds⸗Dar zig it belauntlich ein Entwurf für bei Eiſenach durch ſchädliche 1 kahlgefreſſen Hals und hing drei Stühle an das aus dem 8 en 2 5 N 
Vielen 19 5 aufgeſtellt worden, der die We.chjel über wurde, blieb der nahgelegene des Freiherrn Munde herausragende Ende. Ein vierter Name 2 8 8 2 e ele 
Burg nit de Eyiau, Osterode, Allenſtein und Ortels⸗ von Berlepſch, in dem eine große Zahl von Niſt⸗ Stuhl wurde ihm ſo ungeſchickt zugeworfen der Beobach⸗ S S 8 Wetter 8 38 f der letzten 
Aftage dem Spirdingſee verbinden ſoll. Auf eine Höhlen angebracht war, völlig davon verſchont. 4 9e 3 9 „J tungsſtation ar = 58 N 24 Stunden 
denßen des Landeshauptmanns der Provinz Oſt. Staatliche und ſtädtiſche Behörden, namentlich die daß er an die anderen Stühle anprallte. In⸗ | 8 [Ss 
10 den Grande h ure des ce u n fen, die in deen Sale on folgedeſſen bohrte ſich der Degen dem armen ein ms 885 heiten 40 —, Er bemättt 
N gerunderwerb zum Maſuriſchen Kanal Hat) Beamte zu den Kurſen, die in jedem intern 0 8 jef i i auburg 1,15. eded „Aſmeiſt bewö 
Gan leder: 5 en Kaufmanns | in Seebach abgehalten werden, damit ſie lernen, 5 05 9 0 a ee ſodaß der Artiſt Swinemünde 2:09 S5B wolkig 08! — Imelit bewölkt 
Kto, ain geäußert, daß der geplante Oſtkanal den gemäße Vogelſchutzmaßnahmen zu keen i | JEWUBIDS zam Ubrach. Neufahrwaſſer 1095 8 halb bed, 06 = Reit Heiler, 
de Stadt dem Majuriihen Kanal und insbeſondere einigen Jahren iſt dieſe Station für Vogelſchutz inter (Sieben Selbſtmorde an einem Hanne 1 88 en l 1215 Ba 
— (x Inigsberg benachteiligen würde. national geworden. England, Amerika, Rußland, | Tage.) Im Laufe des Dienstag haben in] Berlin mW woltig 08] — zieml. heiter 
en Weich oltdentihen Holzmarkt.) Auf Oſterreich, Ungarn und die Schweiz entſandten Berlin nicht weniger als 7 Perſonen ihrem] Dresden 780 S bal bed 04 0, mei bemältt 
hg elmarkt hat jid), nachdem die letzte große wiederholt ihre Vertreter dorthin, 1908 wurde fie Leb in freiwilli iel t Breslau 773,5 S9 Nebel 030 — |meilt bewölkt 
and veterwelle abgelaufen it, die Zufuhr aus Nuß⸗ staatlicher ſeits zu einer Zentrale für Vogelſchutz er⸗ Leben ein kreiwilliges Ziel geſetzt. Bromberg 17722] — wolken. 2 — Ivorw. heiter 
000% Mürtt, Seit dem letzten Bericht ſind etwa hoben. Seit dieſer Zeit iſt Herr Friedrich Schwabe (Die Ledigenſteuer in Lübeck) Metz 769,6 8 bedeckt 07) — ſmeiſt bewölkt 
Weiche tück Nundkiefern eingegangen. Auf dem deren Leiter und Vertreter des Freiherrn von Ber⸗ iſt von der Bürgerſchaft abgelehnt. Die Mehr⸗ Frankfurt, M 111008 ul = — steil, 0 
Ölige, Tartt wurden nur 6 Traften Rundkiefern zu lepſch in allen den Vogelſchutz betreffenden Ange: heit wies darauf hin, daß die Einführung Far eue 72 89 Neb g — [meift bewö 
n 5 . ' 1 „ 9 München 772.2 ebel 04] — Imeilt bewölkt 
M alla Preiſen als in den Vorwochen umgeſetzt. legenheiten. Man darf daher wohl annehmen, daß St d Renti Parse MOND Nebel erlangen 
kn greMeinen war eine ſtarke Surlggaltung bei] jeder Freund unſerer lieblichen Vogelwelt und alle, | EINER ſolchen Steuer den Zuzug von Rentiers Ringen 78, 8 Reben | 091 d Gemier 
mmer N müblenbefigern bemeribar, Man rechnet die Gartenbau, Forſt⸗ und Landwirtſchaft fördern ſtark hemmen würde. g Kopenhagen 280, 8 Seb |Dievet | 05] — Gewitter 
10 „roch ae agree Babes e and 10 wollen, die a Aeta n 5 werden, den Ver⸗ (Aus Nahrungsſorgen ſeine N en Bu 07 a ie, heiter 
8 „Köln. Ztg.“ auch wahrſcheinlich ſind, weil treter der berühmten Anſtalt zu hören. 117 f „ Haparanda 200 5 6, 
de Acht ware ge hal c nicht den wil. er ere in den cher eke el) An Fami 115 u 158 d Landen img e, eee e 8e ee d c min, 
Mitten en bemühen ſich vergebens, nach Berlin und | Mittwoch fand im Vereinslokale (Cafe Lämmchen) brach ) hat in ochum der Arbeiter Runkel. Petersburg ae Sail ar led, tei ) 
& geg f chland nennenswerte Poſten abzuſetzen. eine Verſammlung ſtatt, die der neugewählte Por⸗ Er tötete feine Frau, indem er ihr ein Berger 7733 — |wolient.]| 05] — vorw. beiter N 
ji eng fd Ale In 1 55 5 Ice Iher der N 9 5 een mit auß Taſchenmeſſer in den Leib ſtieß und mit] Rom 1620 20 woltent, 12 — 1115 heiter 
Me, zen ſich die zahlreichen deutſchen Zwiſchen⸗] Anſprache eröffnete. In den Vergnügungsausſchu 5 ä Krakau 774.80 ebe — ſmeiſt bewölkt 
felge ge im borſſen Jahre bedeutende Poſten Aden de Nene linkuſch. Kohl und Fräulein Nie ID — e 1 8 Lemberg 773,616 heiter 03) 2, A nachm. Nied. | 
d die Uenbretter in Nußland eingekauft haben Jengijewski gewählt. Beſchloſſen wurde, am Sonn- frümmerte. Sein Kind, weiches die m Hermannſtadt 774.0 SS Halb bed.“ 01 — |ziemi. beiter 
Üden : nun nicht veräußern können; fortdauernd abend den 1. November im Hotel „Drei Kronen“ Arm hielt, tötete er ebenfalls. Hierauf ver⸗ Belgrad 1110 551 DEE ei em. nn 
8 die rei lerabie ungen ſtatt. Man befürchtet, ein Kränzchen zu veranſtalten. An die geſchäftliche übte er Selbſtmord. Nahrungsſorgen jollen ai 2 e ae 
anal um le noch weiter heruntergehen werden, Sitzung ſchlo ſch ein geſelliges Beiſammenſein mit das Motiv zur Tat ſein sda : 
leſieben auf dem Weichſelmarkt in letzter Zeit muſikaliſcher unterhaltung (Selbſt dei 7 Defraudanten.) 
galt won Seflöhte Nunderlenpartien preiswert ver — (Warnung vor Grundftüdsoffer| non der dei 7 f Kirchliche Nachrichten | 
en nd. Auf dem . geht ten blättern.) Häufig begegnet man Ankün⸗ Der Kaſſierer, der bei der Leipziger Feuer⸗ 0 | 
ale it begenmaßen r e zu. Gute fichtene Stamm- digungen folgenden oder ähnlichen Inhalts: Ich verſicherung 300 000 Mk. unterſchlagen hatte, Sonnabend den 18. Oktober. | 
I fun als dehrt. Die Kiſtenfabriten haben weniger ſuche Wohn⸗ oder Geſchäftshaus in oder hat ſich am Dienstag Abend in feiner Woh⸗ | St. Johanniskirche. Vorm. 10½ Uhr: Feſtgottesdlenſt mit N 
ae in den vorangegangenen Monaten; in⸗ Umgegend zu hohem Preiſe zu kaufen. Offerten M ; * t t Predigt und Hochamt zur feierlichen Begehung des Tages 
Mae ſind di i — ück⸗ i £ nung erſchoſſen. Von einer Verhaftung hatte] der Schlacht bei Leipzig. Militärpfarrer Dotlerweich. 
ge Er Er um 1—2 Mark zurück- an Chiffre & Npoſtlagernd .. .. Jeder Leſer der 5. e eee e En SE 
benleſſenf Atreine iten waren begehrt, da die Annonce glaubt es natürlich mit einem ernſthaften man wegen ſchwerer Erkrankung des Defrau⸗ 8 en Na Saher in Göſtgan: ein Anl: 
vuden, „oefation gut beſchäftigt it. Das Käufer zu tun zu haben und ſchreibt, ſofern er ges|danten Abſtand genommen. dienst. Pfarrer Hlltmann. oe 


SR, an Zelluloſeholz aus Rußland iſt gering i 5 ger £ 
: 1 „genannte Chiffre. Schon nach einigen Tagen kommt 8 Gr. Böfendort: Jeſtgottesdienſt zur Jahrhundertfeier der 
ed hene e ten für unſere Kolo⸗ en Uangetleideter e 5 Er beſieht gen St udenten in D res den.) Der] Schlacht bei Leipzig. Pfarrer Prinz. 

Kulm 9 en leit Jahren der Frauenbund ſich das Haus von unten bis oben, fragt, was es „Sächſiſche Landes dienſt“ teilt mit, daß die Sonntag (22. nach Trin.) den 19. Oktober 1913. 
aan Aufmalgeelnſzaft mit 15 Erfolge. koſten jolle, bezeichnet die Forderung als ſehr nied⸗ Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt; je⸗] Auiſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Feſtgotles. 
indeenbunde ufnahme, die dieſe Tätigkeit des rig und äußert, das Haus ſei mehr wert, der Eigen⸗ doch iſt die Korreſpondenz zu der Erklärung dienſt zur Hundertjahrfeier der Erinnerung an die Schlacht 
e it ei allenthalben in unſeren Kolonien tümer ſolle doch mehr fordern, er werde ihm ſicher ächtigt, daß der V au De a bei Leipzig. Pfarrer Jacobi. — Kollekte für den evang. 
LOVER Beweis für das außerordentlich ſtarke einen Liebhaber dafür bringen. Dann läßt er id) ermächtigt, aß er erhaſtete nicht ruſſiſcher] tirslihen Hilfsverein in Berlin. Nachm. 2 uhr im Kon⸗ 
N au. 5 unſerer Landsleute über See und ein ein Proviſtonsverſprechen für den Verkauf des Staatsangehöriger ift und daß ein Komplott! firmandenjadl, Päterftr. 20: Taunitummengotiesbienft. 


: g & Ye 3 8 Ab 8 i 
nes Mittel zur Grhaltung dee Haufes geben, und ſo gang nebenbei erwähnt er irgendwelcher Art keineswegs vorliegt. Meutbkihe enatigel. Nirde, Born. 10 Uhr: Geile erf. 


Si, 5 N 1 0 
weſtaft z, und des Heimatsgefühls. Nach Deutſch dem Verkäufer, der nun ſchon mit Sicherheit einen : ER — ' 5 1 
Ki 15 ‚und Deutſch Oſtafrika find bis jetzt] Liebhaber if finden ho fl. er möge 55 der Grund⸗ (Nicht der Richtig el) Die von Neu⸗ 5 Berlin. r 
Ye, derfunge Büchereien mit inaheliche 12 000 ſtückszeitung, die von Tauſenden von Liebhabern haldensleben aus verbreitete Nachricht von Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 uhr: Bottesdienft. Divifions- 
In auf Se worden, die durch jährliche Exgän: | gelejen werde, annoncieren, die Annoncekoſten wür⸗ der Ergreifung des wegen Mordes lange ge« | pfarrer Eromann. Vorm. 114, Uhr: Kindergottesdienſt. 
{N ht em Laufenden erhalten und vervoll⸗ den von der demnächſt fällig werdenden Verkaufs: ſuchten Zigeuners Eb der beftätigt ſich nicht Divifionspfarrer Mueller. 2 
10 legen den. Aus elf Bezirken in unſeren Kolo⸗ provifion abgezogen werden. Von dem Umfange un 9 ender beſtätigt ſich nicht. St. Johanniskirche. Vorm 8¼ uhr: Kalboliſcher Milltär⸗ 

in vor beim Frauenbunde noch Bitten um Büche⸗ der Annonce und der Höhe der Inſertionskoſten Der Feſtgenommene konnte fein Alibi über-] goiſesdienſt mit. Adſperges, Predigt, Amt und Bag 
anlage und auch die Kinder unſerer Deutſch⸗ wird kein Wort erwähnt. Wer den Trick nicht zeugend nachweiſen. Er iſt bereits freige⸗ ea RA lh vin 1. 9 Uh fc re 
ie Inberpee ſich mit der Bitte um Überſendung kennt, unterſchreibt und erhält nach kurzer Zeit laſſen. der kath Mülttärgemeinde Beichtgelegenheit im Suuble vorn 
U gen Geſu üchereien an den Frauenbund gewandt. 5 von einer Firma aus Berlin, Hamburg, Dres⸗ 2 neben dem Hochaltar gegeben. Militärpfarrer Dollerweich. 

h wenn dem kann natürlich nur entiprogen wer⸗ den oder einer anderen Großſtadt die Aufforderung, (Todes urteil.) Das Schwurgericht Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm 9½ Uhr: | 
900 ſt ine Frauenbund der deutihen Kolonial- einen außergewöhnlich hohen Betrag für 0 ein Karlsburg (Ungarn) verurteilte den 19.] Predigt. Gottesdienſt. Paſtor Wohlgemuth. Mittwoch den 9 
Ale decht einer Sammeltätigkeit bei uns in der zu bezahlen, die in den ganz at vielfach nur jährigen Georg Roſer, der feinen Vater und! 2. Oktober abends 6% Uhr: Bibelſtunde. Paſtor | 
dis Buch, A elleitige Unterſtützuna findet. Manches 5 der Zahl der benötigten Belegblätter gedruckten e 4 Wohlgemuth. | 
end kan; das hier Bei uns achtlos zur Seite gelegt | Offertenblättern erſcheinen. Das angebliche Ver⸗ ſeine Mutter ermordet hat, zum Tode durch | Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Geftgottesbienft. Pfarrer 
8 unſeren Kolonien noch fehr viel Freude kaufsinſtitut bemüht ſich natürlich nicht im gering. den Strang. Sein Mordgenoſſe namens 15 EN Wem. 9 ½ Uhr Suhbertfahrfeler. zur 
Na dankbar Jeder gute und guterhaltene Leſeſtoff ſten um einen Verkauf, da es ihm nur auf die In⸗ Georgiski erhielt 6 Jahre Zuchthaus. "Erinnerung an die Schiacht bei Leipzig. Pfarrer Johſt. 
ford frei an F „angenommen. Zuſendungen werben ſertionsgebühren ankommt. eſchwerden gegen (F euerbeſtattung in Befun) Borm 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Ent 12 0 
Ales Fräulein von Steinmann, Lübeck, Crons⸗ derartige zweifelhafte Inſtitute hilft jederzeit an. At ung um JJ Nachm. 5 Uhr: Gottesdienft. Pfarrer Heuer. — Kollekte 0 
Ger (R of, erbeten, Hand ihres reichhaltigen Materials vie Zentral | Ein ſeltſames Begräbnis fand am 7. d. M.] für den mellpreußif—en Provinzialverband des evangel⸗ N 


dert ü i i d i i s lirchli ilfsvereins. 4 
Inn ten ne en nach Südamerika.) Die|ftelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in in Neapel ſtatt. Zum Veſuy bewegte ſich 936 4 ade e rn ö 


di dt 5 groltpafete über 1 bis zum Höchſtgewicht Lübec, Parade 1, ab. ein Trauerzug, wobei von vier Trägern der] gottesdienft aus Anlaß der Hundertjahrfeier der N 


1 Jahr d Pap erholzgeſchäft geſtaltete ſich günſtig; rade ein ſolches Objekt zu verkaufen hat, an die (Die Verhaftung des verdächti⸗ Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 


l Par pa) Argentinien. r i ü 1 Schlacht vei Leipzig. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des 
Nie Nabu und Peru ſind auf dem Leitweg r Podgorz, 16. Oktober. (Liedertafel.) Die heute der bun 15 110 ankamen 8 5 Sunglinge und Qungfrauengereins. Pfarrer Schönian. 
San über Inn Buenos Aires, ſowie für Rott im Meyerſchen Lolale jtattgefundene außerordentliche ‚ e Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchen. Vorm. 10 lr 
Anürg direkt 58, Filogramm nach Uruguay über Generalverſammlung der Liedertafel wurde von dem des Kraters unter vielen Schwierigkeiten an⸗“ in Sachſenbrück und nachm. 3 pe g e e 

Ait worden nach Montevideo um je 40 Pfennig 2. Vorſiter Herrn Kaufmann Meyer, eröffnet. Der gekommen war, in den Krater geſentt wurde.] her ie den Sangleliechüſcen 1 verein in Berlin 
Heu Der Haupt i önigli Verein wird ſich am Feſtgottesdienſt der aus Anlaß Der verſtorbene Lord hatte ſich dieſe originelle] Pfarrer Schneldewind. Sonnabend den 18. Oktober mittags 
dp ptgewinn der königlichſ der Gedenkfeier der Völterſchlacht bei Leipzig in der Beſtattung teſlamentariſch gewünſcht. Der 12 Uhr: Feſtläuten. 


N Bijge 3 g 
ie og Lotterie) 4. Klaſſe, im Betrage evangelischen Kirche abgehalten wird, geſchloſſen be- alu Air inde Mentſchtau. Vorm. 10 Uhr i 
2 alete genf Nr. 27 514 in eine Königs⸗ Bee bisherige 4. Worſther, hast Dr, Hor, Wunſch erscheint verftändlicher, wenn man C engen einfiprung des Hen fatrer gewendet 


an nar nn mn 2 > men — 


Yin (Ei hat fein Amt niedergelegt. Die Neuwahl ſoll erſt in erfährt, daß ſich Lord Ballrof annähernd 40] Herrn Superintendenten Waubte. 

Ahne 8. Taubſtummen N 165 pril⸗Generalverſammlung ſtattfinden. Der Sr. on mit en Studium des Vulkans be- | Crangel- Gemeinde Lultau-Goftgau. Borm. 10 in Qultau: 

Henn im K untag den 19. d. Mts., nachmittags fiber bemängelte den ſchwachen Beſuch bei den Ure Leſe⸗Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Goſtgau: Kein 
A Kazre, afiemandenjanle Büderjtraße 20 von Geſangsübungsſtunden und bat um regere Beteili⸗ ſchäftigt hat. @ottesdienit, ee ee 

Alle Ausb g 1 1 gehalten werben. gung. Im Monat Januar oder Februax ſoll ein (Fünf Fälle von Lungenpeſt Sen; Hör Pressen get nlenfe Nachm. 2 Uhr: Sonntags- | 
i Her und ngsturjus für Jugend. Wintervergnügen gefeiert werden. Mitglieder, die in Rußland.) Aus dem Flecken Novope⸗ ſchule. Nachm. 3%, Uhr: Piedigtgotlesdienſt. Nachm. 


Ru Ion ntag de Klegerinnen in Thorn) 25 Jahre der Liedertafel angehören, ſollen fortan 4% Uhr: Jugendderein. Freitag den 24. Oktober 


.d. Me hat der Oberweichſel' durch ein beſonderes Abzeichen mit der Zahl 25 deko⸗ 


trovsk find fünf Erkrankungen gemeldet worden, ends 8¼ Uhr: Gebelsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt 
da n Arbeitsplan aufgeſtellt: Vorm. 10 bis ge r 


ab 
bei denen der Verdacht der Lungenpeſt vor- eingeladen. Prediger Siebald. 


liche und vor de S viligtert, Werden 

De U, Jugend (Fel Weinmann herne Fr pie |" Ms dem Sandtseile Thorn, 10, Ottober (Der 

Kölle In der Jahnturnhalle Geräteturnen für die Bienenzuchtverein Groß öſendorf) hält am 5 
too, Jugend Frl. Schulz Thorn); 5—7 Sonntag Nachmittag 3 Uhr bei Gaſtwirt A. Tews⸗ 


fel in der A hn Ab: | A ine Si kene 
Nicht. a mthal eine Sitzung ab. Es ſoll nach dem bienen 
vom) 55 und Unfaliderſichetung 5e. Hohne wirtſchaftlichen Teil auch über Obſtbaumſchädlinge 
angel N totwendigteit und Durchführung der und deren Bekämpfung referiert werden. Gleichzeitig 
Munde Hehſeapee Gt Staemmler-Thorn) wird eine Holderſche Obſtbaumſpritze praktiſch vor⸗ 


Zahn-Atelier Agypten⸗ 


ge e, ar ar Arthur Heinrich Dienft 
Bein, sife Vortrag im Coppernikus⸗ mit Salondampfern nach 
Fahr, in welcher Dien 1 wiſſenſchaft und Kunft. 9 

Tor m tusp stag den 21. Oktober, abends Elis ab 2 th Str 6 Alexandrien 


— ——— nut mitm nnnnnnemnn ren sune zmerernen 


Nee Wilh. of Hattſinden ſoll, wird Herrn Pro⸗ Bluttransfuſion Profeſſor Bertillons. Der 
dhe font iſt ncht nur a EEE buche bekannte Gelehrte Profeſſor Bertillon, der Er⸗ 
ben ein n auch in den weiteſten Kreiſen a 19 5 finder des berühmten anthropometriſchen 
Sen feen Sen Defannter Mann. Von den Lehrern Syſtems, Hat ſich vor mehreren Tagen einer 
hi de. Mitten alten ſowohl wie von denen der Bluttransfuſion unterzogen. Sein Bruder Dr. 


Jeden mittwoch ab Marſeille, 
jeden Freitag ab Neapel, 
jeden zwelten Sonntag 

ob venedig 


Fernsprecher 886. — 1 — Fernsprecher 886. 


Künstliche Zähne an Kautschuk- oder Goldplatten. 
Goldkronen und -Brücken. 


aſſendgeſcha und Volksſchulen wird Profeſſor ; ERBE; | 
ender Jatzt als ſchulen n j Georg Bertillon hat das zur Operation nötige 1 5 eichspoſtdampfer 
e ae über BA a Er. Blut hergegeben. Seine Nachſchlags⸗Arterie ee U ee R el Z 1 
Ko mi m ug g = 5 En LEI ler. wurde 515 5 als a 11055 Sin e e 19 
he En Ha elegten, zehnbändigen Enzy⸗ leitet, ihre Verbindung dauerte 34 Stunde. 8 AT 1 
RN aneh der an dhe dem Wert über Die Operation kann als völlig gelungen bes Aktive Radium Bestrahlungen nach Port Said | 
ne © no : iteren Kreiſen wir zeichnet werden. Bertillon erklärte, daß er ſich bei eiterigen auch sonstigen Zahnkrankheiten, sowie 1 9 


lng def doch geläufig ſein w iner Mit⸗ 
10 aden ind Schulre 115 der eee die wie neu belebt fühle. Der Zuſtand der beiden 
Note je eine Funde der Jugend mehr intereifiert | Brüder iſt vorzüglich. | 
Dis auszuſehe ewegung auf dem Schulgebiet. So — 5 

Sr, N, daß Profeſſor Reins Vortrag über Der verſchärfte Dr.⸗Titel. Auf dem deutſchen 


bel rheumatischen und neuralgischen Leiden. 
Röntgen- Laboratorium. 


und Druckſachen durch 


N Klorddeutfcher 
Aloyd Sremen 


Bm na 


1 


Ui Di 
Dune enden, Grolanıs, zankreiche und Hochſchullehrertage wurde über eine Reform N 3 ö 
un en wird. e dea den e Promotionsweſens verhandelt. die er — . und Jane 1 0 
Alizee ü N. 3 1 ktortitels werde verſchiedentli | 2 fa: orn: | 
eee ie ne] aa dene. E dener dee anden e dee BESSERE e eier, 
8 Grabe, e e ee Se derungen an die Dilfertation (in allen Fällen 2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 2 Breiteſtrahe 26. j 
to Be Land Muſterſtatio g ee en ee i ie O erlangt man durch eine gründliche Kaulnäuniſche Ausbildung. G FBromberg: 
hands gu Ngenfafzn, am 9 r Vogelſchutz zu See⸗ einzuführen) geſtellt werden, ebenſo müßten die welche in nur 3 Monaten erworben werden kann. Taufende jeden i Gerbrecht | 
uns „ Uhr, in d ontag den 20 d. Mts. Rigoroſen verſchärft werden. Doktorpromotio⸗ Alles fanden dadurch ihr Lebensglüc. Bitte gralis Inſiüutsnach⸗ 989 Ellabethſtraße 49 ; | 
lud dennen Vo t er Aula des königli en Gym⸗ üb S ialfä llt aus f I D richten zu verlangen. ® Sy A | 
1 Fdesſelben rtrag mit Lichtbildern halten. Der nen Uber Spezia fächer ſo eu geſchloſſen 2 erstes deuiſches Handels-Lehr⸗Inſlitut D u Verlin N. W. 40: 
ö e von En it. namentiic) auch ig wrd e 15 wei ner 5 re © Danzig. Otto Siede. Elbing. © F. Montanus, 
itte akſache in b. erte ſei. Denn wenn die miſche Würde betont werden und n edig⸗ Invalidenſtraße 93. N 
' ing Macht er letzten Jahren große Fort⸗ lich die fachwiſſenſchaftliche Auszeichnung im 08000880 sees 5 > } 
5 el Jener B 8 it das ‚N erſter Reihe dem Vordergrund ſtehen Gut möbliertes Zimmer, Geſchäftsteller 272ͤĩ7B0u 8 h 
| epſch zu Se hußftation. dem Freiherrn 3 : d. W. Penſion Bad, von fofort zu derm. vermietet fogseich . 5 EN 5 0 
u Seebach, zu verdanken. Dieſer gab f i Gerechleſtr. 5, 2. Dopslaff, Heiligegeiſtr. 17 | 


zur Hebung des Flugwesens im Oslen, Ziehung 6, November. 3397 Gewinne, W. 3 
darunter Hauptgewinn 1 Auto, W. 15000 M., Lose à 1 M., 11 Lose 0 M., > 
winnliste 25 Pe extra, empfiehlt das Generaldebit Leo Wollt, Königsberg i. 51715 
sowie hier: V. Kulezynski, J. G. Adolph. Emil Post, Rob. Mie ke. Fritz v. Paris, 
ezewski 1. H. Gliickmann Kaliski, Theodor Pokrant, Gust. Ad Schleh Na chf. 


ee Parzellierung u | Pianinos 


ihr Vorhaben, in dem auf ihrem in Gubin, Kreis Graudenz (3 km von Bahnſtationen Garnſee u. Roggen- in neuester Konstruktion, grösster Tonfülle 


und unte 


; Grundſtück Leibüſcherſtr. 11 belegenen haufen, 12 km Chauſſee von Graudenz). Ausstattungen von 

\ Speicher Knochen aufzuſpeſchern, auf⸗ Am Dienstag den 28. Oktober 1913, von vormittags 10 Uhr an, Mark 400.00 

\ gegeben. halten wir in Gubin, beim Gaftwirt Hinz; Termin ab zum Verkauf des teste Fabrikate, sowie 

Thorn den 13. Oktober 1913. Gutes Gubin, beſtehend aus an, nur bestrenommierteste ri Kate, ianinos 


gebrauchte und wenig gespielte P 
stets am Lager, ferner 


Harmoniums,..: 


e und Wieſen (Größe cn. 1260 Morgen) 
r , doser Aut Khonend 


j ’ : bewirtſchaftet, zum größten Teil weizenfähig. Gelände eben, die Wiefen rahl m g- 
| Fort lei 1 ara von ſind zweiſchnitlig und liegen unmittelbar beim Acker. Die einzelnen An⸗ REN 2. ms 
Podgorz, ‚ ſiedlerſtellen können vorteilhaft gelegt werden. Gute Verbindungswege. W. Zi Ik Ther, beg ase 
| 90 Neil: l. au bierde Das ur 570 90 Su Schule im Orte. Die Kaufbedin⸗ ie Ee, stitut, ö 
gungen ſind günſtig aufliebhaber ſind freundlichſt eingeladen. 2 2 Verleih-I ns 
l Nähere Auskunft erteilt ſchon vorher unſer zuſtändiger Bezirksdirektor Ae ne ee 0 dan 


öffentlich: meiſtbietend gegen Barzahlung 


ft am Flats. „ 05 | 
vertauft, Aegidius Neumann in Graudenz, Getreidemarkt 12. ältestes und grösstes Geschäft Telephon 


6 Kommandantur Magdeburger Güterbank, * A aA 
| des Fußartl.⸗Schießplatzes Thorn. eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg. ar BAAAA:AA i 


Kaas m ir sen m kn 


Professor Dr. Wilhelm Rein-Jena: 
„Das Bildungswesen Euglands, Frankreiels, Deutschlands. 
Ein Vergleich.“ 


Bee) tanzkursus Held, 


Hotel drei Kronen, hat begonnen. 


1 lotterie.| Canzſtunde Montag den 20. d. Mts., abends 8 ¼ Uhr. 


Weitere Anmeldungen werden noch entgegengenommen. 


Auf zur r Kirmes! 


9 Zu der vom 7. November bis IF Vortrag im grossen Saale des Artushofes, Dienstag den 21. 

A 3. Dezember 1913 ſtattfindenden Haupt⸗ Joh. Held. 5 5 Oktober, abends 8 Uhr. Dieſelbe au 9. und 
Siehung 51 2 1 " Karten zu 2 M. in der Buchhandlung E. F. Schwartz. am Sonntag den 1 11 
1 s “ {| 20. d. 

1 92 5 L 1 E — Montag den = 

900 100 50 2 1 85 f el Murtschler er R getannlt 
N ai 5 25 Mar lerzu erlaube ich mir, „laden. 

| 9 5 Maſſt ld ene Trauringe, aut Gier be am 
Dombrowski, ! zugenlos (mehrfach patentiert) mit Hochacht 61 fir 
\ königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


St l 33, 585, 750 und 900 r 

Thorn, Fernſprecher 57. 5 iengo med Bel ee 
12 bis 63 Sit. m 

das Paar. — Graviere umſonſt. 1 Pallerke 0 Ihe 1 


Vornehm 


wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
j jugendfriſches Ausſehen und weißer, 
j ſchöner Teint. Alles dies erzeugt 


Reparaturen an Uhren und Gold⸗ 
ſachen ſauber und billig. von 2 Zimmern und 


EF D Hr nn mn nn 


EN . 5 © 


2 gen Konto 
Louis Joseph am ae, 30.8 
Steckenpferd⸗Seife Glück gem Braupart- Uhren» und Goldwaren, 1 
die befte Lillenmilch⸗Seife ) 5 — Saale. ftr. 28. — Telenhon 58 — Sagle. r. 28. — Telenhon 58 itr, 28. — Telephon 589. 55 J 
| a Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht - - * (einem de N 
% Dada⸗Eream, A M 5 auch il zu ieh n. S 
| welcher rote und riſſige Haut weiß und J ſchäft, von ſofort 1 4. l. 1 Mi 
! ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei b f üdtk 0 de 
I. Wendisch Nachfl., Adolf Najer, | e J. Lü 9 
M. Baralkiewiez, Hugo Claas, = Leetz, . 2 de 
5 ehre Allr. a E 1 5 N | gear N 5 8 
1 ohren⸗Drogerie, Anders & 00., 7 } * ? 
| en ee Keine Ziehungsverlegung! ＋ 5 | a h 
U unen⸗Apotheke. ! is & U, — | 
i In Briejen: Apotheker David, — Ziehung schon 21. Oktober "N, A Re 12 = 5 
in Gollub: Adler-Apotheke N 5 ; % 
‚else. | (Bodensee:Lofierie) | Mm) | 
in Mocker: Schwan:Aputhehe, 0 
8 in Rehden: Adler⸗Apotheke, 5 175 
4 in Scyönjee 5 Otto Maier ? zugunst. des Wassertlug-Wetibewerbes am Bodensee 0 1 il 10 1 
1 und I. Krüger. 3469 Gewinne im Werte von Mark eln e a au e Y 
8 welchem ein Sand 9 3 Jahr mi 30 11 t 
Aerzte as e ne aa | 
1 es achten. Desgleichen ea. ei 
; bezeichnen als vortreffliches ene Imeide nt EN 
y Ouſtenmiktel i „sehr, Rigmense 18, Ma 
4 U a 1111111111111] I in AN { 30 Gütterfabri mente 10 
8 ein. > Thorn 50 
E ) 
. = * . 
N = In diesem Punkt, hr 
, = daß man nur bei Rawitzki & Co. A 9 
i illi 0 gebrauchen ſie 3 a 5 ; 1 ee eee nut 0 15 
* i - pP Lis g boden, dozu auch gute pen, m di 
| EIER! Lose 9 m. - 11 Lose stern: 10 M. 2e e , | | 100 bang el 5 ee 10 
u @ 88 22 2 Friedrich- überreichlichem loten entſphe pon tt 
N H. C. Kröger, Berlin W 8 =: MU A| Inventar, der Ken en 10 
y ı 
4 Kr sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. sowie ider re an de Ge⸗ 1 
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di 78 
E Jahrhundertfeier der Schlacht 
5 
A bei Leipzig. 
zur Funrerstag früh um 7 Uhr fand in Möckern 
kung mung der Feier, die der Ort zur Erinne⸗ 
begehten die blutigen Kämpfe vor hundert Jahren 
Mukke Großes Wecken durch die Spielleute und das 
orps des 106. Infanterieregiments ſtatt. 
in nrmittag um 11 Uhr erfolgte in Leipzig 
hen senheit des Grohfürſten Kyrill in der Ruj- 
u Kirche die fe erliche Beiſetzung der fterblichen 
ler rute dreier in der Schlacht bei Leipzig gefalle⸗ 
Luft cher Offiziere ſowie mehrerer unbekannter 
Krieger Die Feier begann mit einer See⸗ 
die Lee am Grabe des Johannisfriedhofes, auf dem 
1 chen 1813 beigeſetzt waren und bis jetzt ruh⸗ 
don Feldann wurden die Särge auf den Lafetten 
leit von geſchützen in ſeicrlichem Zuge unter Ge⸗ 
Wrong dier Kompagnien Injanterie und zwei Es⸗ 
llerier⸗Alanen und einer Batterie des 72. Feldar⸗ 
führt degiments nach der ruſſiſchen Kirche reits 
an den Jie Lafetten mit den Särgen wurden bis 
dann Eingang des Grabraumes gefahren. So⸗ 
den die Särge von Offizieren der ruſſiſchen 
ten dem Grabraum getragen. Es folgte die 
Feoffürſt r. Nach Beendigung derſelben betrat der 
der Bei) mit Gefolge den Grabraum und wohnte 
legte an ung der Särge in der Gruft bei. Er 
einen en Särgen einen Kranz des Zaren und 
her hat di ihm ſelbſt geſtifteten Kranz nieder. Fer⸗ 
ähre Br Stadt Lopzig einen Kranz niedergelegt. 
der Feier gaben Infanterie und Artillerie 
Menſalven ab. 
eines 5 Rroßer Feierlichkeit und unter Entfaltung 
ie Teigbartigen militäriſchen Gepräges ſowie un- 
3 nahme der geſomten Bevölkerung wurde 
Ölen mittag in Wien die Gedenkfeier der 
ne acht bei Leipzig begangen. Auf dem 
Hen bergplatz Bei dem Denkmal des Fürſten 
der Hof Hüprers Schwarzenberg verſammalten ſich 
Meile,’ die Miniſter, die Generalität, der Bürger⸗ 
der Fa mit der Stadtvertretung und die Mitglie⸗ 
lien Schwarzenberg und Radetziy ſowie 


utatione 
M. onen x Fi 7 3 
1 gefochten der Regimenter, die einſt bei Leipzig 


duden an 80 Ahr traf der Kaiſer im offenen Leib⸗ 


N F 

ri dorbeerktanz nieder, deſſen Schleife die In⸗ 

„Dem glorreichen 
Ju Auge varzenberg. Franz Joſef I.“ In die⸗ 
e Kauen lick gab die Salutbatterie 20 Schüiſſe ab. 
te pelle ſpielte die Volkshymne. Darauf be⸗ 
en Kaiſer die Mitglieder der Schwarzen⸗ 
e „und Radetzkyſchen Familien. deren jedes 
Re, der ins Geſpräch zog. Sodann nahm der 
bend dem Vorbeimarſch der Truppen entgegen. 


Vorbeimarſch ſchritt der Kaiſer die Fron⸗ 


er geſgegierungsdeputationen mit den mit Lor⸗ 
105 den ömücten hiſtoriſchen Feldzeichen ab. die 
de. N aberſten Kriegsherrn geſenkt wurden. Un: 
90 Kalſer deuten Klängen der Volkshymne beftieg 
Murg dann den Wagen zur Rückfahrt nach der 


In 
Abe de Memel begann Wittwog Abend punkt 6 
6 der Ptafetkenlauf emel—Leip- 
note, 8 Vorſitzer des Turnvereins, Rechtsanwalt 
Ye Außer übergab am Nationaldenkmal nach ei⸗ 
ſhhnnde die dem erſten Läuſer die Hülfe mit der 
dent an de ein Treugelöbnis der deutſchen Turner⸗ 
ir Elen Kaiſer enthält und dem Monarchen 

theben einweihung des Voölkerſchlachtdenkmals 

* werden ſoll. ö 


1 — 


Im Wandel der Zeiten. 


Oman von Fritz Gantzer. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß. 


5 ) 
(at nich ſich Komteß dann auch ins Geſangbuch 


uicht aut wahr? Karoline, laſſen Sie ſich dock 
5 L 5 ö ) 
Jauer uslachen. N 


„Den 


nb Das machen doch nur die 
Ian nen en im Dorf jo, daß fie ihren Lieb⸗ 
vn err Strauß bringen. Denken Sie den, 
chende Major geht vorher Pfingſtroſen 


2 „Wä „ 4 

dee r ſchlimm, wenn er's tät'? Bei der 
it den „der Stand auf. Und ich finde das 

Mi Dann ngjtrojen jo finnig.“ 

0 R e Non 55 ihm nur, Karoline, da⸗ 

»Das fz n nicht vergißt.“ 

Di Raroyten Sie ihm beſſer Jagen,“ entgeg⸗ 

fiche And auf die ſpitze Bemerkung Jo⸗ 

ke 5 Rofen ; übrigens, ob Pfingſtroſen oder 

mußdiebe nd er doch. Denn Roſen bedeu⸗ 

Ri Aber n Glück, und beides bringt er. Ich 
lehr e un gehen, Komteß wartet auf meine 


t 

nickte & 

be Johann kurz zu und eilte davon. 
95 auch hier kurzerhand abgefertigt 

Aken. Jett, über die neueſte Neuigkeit nach⸗ 


* 
"er * 7 
An Sgloſen agen, ſchattigen Linden neben 
un her ben am Spätnachmittage des 
der 6 bends um einen runden Garten: 
den Ans Dal, Hans und Ellen. 
Ge Abe noch immer einen blaſſen, leiden⸗ 
5 89 1 Er lag in einem 
den en Sei aukelſtuhl und hatte trotz der 
wunden lingsluft eine wollene Decke über 
tts. Is ging recht langſam mit ihm 
ufrmerhin konnte man mit dem 
8 eat den ſein. Die ſchwere Verwun⸗ 


Ghorn, Sonnabend den 18. Oktober 1013. 


Deutſcher Proteſtantentag. 


Berlin, 16. Oktober. 

In der zweiten Haupeverſammlung am Don⸗ 
nerstag ſtano das Thema: „Rom oder Wittenberg 
— wer hat die Zutunft in Deutſchland?“ zur Ver⸗ 
handlung Der Yejeient pfarrer Lic. Maoecke 
(Koen) jahre aus: Die Hoffnung, dag dem Pro⸗ 
teſtantismus in der zurunſtigen Entwicklung 
Deulſahlands die ausſchlaggebenve Rolle zujauen 
Werd, verbieier alles, was auf die Erſtrebung einer 
einſeuegen Konfelſtonsherrſchaft hinausläuft. Auf 
dein Gebiete der Weltwiriſchaft ſcheioet die Frage, 
ob Rom oder Watenberg, nicht einſach aus. Dei 
xöjung Der joginien Frage hal das vom Staate un: 
auhung.gere Kom in D,eien Einzelheuen die gro⸗ 
peren wijoige aufzuweiſen; aber auch hier wird 
ver Proteſtantismus mit jeiner Anertennung der 
modernen Wwejelliga,tsordnung dem klerikalen Ge⸗ 
ſellſchaftscdeal gegenuber im Vorteil jein. Ver Ka⸗ 
tholzismus leor mit der neudeurſchen Bildung in 
einem chroniſchen Konflitt. — Der Proleſtantis⸗ 
mus iſt nicht blind gegen die Gefahren Der 
heutigen Kultur. Er uberſſeyt aber auch 
nicht die Anſätze zu einem neuen religios⸗ſittlichen 
Swalismus. Wenn die hoeren geistigen Krafte 
auf der Seite Wiltenbergs Liegen, jo wiro dies dem 
ſyſtematiſchen Angriffe Koms auf die Dauer nur 
bann gewaächſen ein, wenn ſich Wittenverg auf jeine 
echten und bleibenden Werte brjinit und aue zu ihm 
gehörenden Krafte zu erhalten versteht. Es wurde 
folgende Neſolution angenommen: „Angesichts der 
Große des romeſchen Gefahr fur die uupere und 
inneie Entwicklung Deutſchlands und uberzeugt 
von der Notwendigkeit eines ſtarten und freien 
Proteſtantismus jur die Zurunft unjeres Vaterian⸗ 
Des, verurteilen wir die katholinerenden Tendenzen 
in der evangelischen Kirche, warnen vor allen poli⸗ 
tiſchen Bunoniſſen mit dem Ultramontismus we⸗ 
gen der unjerer deutſchen Kultur daraus immer wie⸗ 
der drohenden Folgen und fordern alle liberalen 
anner und Frauen in den deurſchen evangelischen 
Landestirchen zur tatkraſtigen Wetiarbeit an der 
Verwirklichung eines romfreien Wittenbergs 
auf.“ In der Ausſprache jagıe .u a. Graf Hoens⸗ 
broech: Rom wolle nicht blos das Kulturleben und 
das zeligioje Leben beherrschen, ſondern auch das 
ganze Wertſchaſtsleben, und jeine ganze politische 
Tatigkeit ſei nichts anderes als ein Verſuch zur Be⸗ 
herrſchung des wertſchaftlichen Lebens, genau ſo wie 
die Gewertſchafts⸗Enzytlita des Papſtes. Man muſſe 
jagen, das Verhalten des preuß. Staates gegenuber 
Mom iſt für Kom eine Stutze. Es nutzt nichs, wenn 
man immer die Trennung des Staates von Rom 
verlangt, und wenn dann die politiſchen Kreiſe 
Geſetze machen, in welchen die römiſche Kirche wies 
der in das politiſche Leben hineing fuhrt wird. Graf 
Hoensbroech fſorder eine Zuſatz reſolution, in wel⸗ 


cher es als Gewiſſenspflicht des Proreſtantenvereins 


erilärt wird, einen jachlichen rücſichtsloſen Kampf 
gegen Rom und das Zentrum, und zwar vom na⸗ 
lional⸗politiſchen und vom kulturellen Standpunkt 
aus, zu führen. Dieſe wurde aber mit geringer 
Wehrheit abgelehnt. 


Tagung des preußiſchen botaniſchen 
Dereins. 


Die 52. Jahresverſammlung des preußiſchen Bo⸗ 
taniſchen Vereins (E. V.) fand am Sotnabeno unter 
viger Beteiligung von Weitgliedern von nah und 
fein in Marienwerder ſtatt. Wie der vom 
Vorſitzer, Profeſſor Dr. Abromeit (Konigsberg), 
eritaitese Jahresbericht ergab, iſt die Jahl der Wlit⸗ 
glieder im letzten Fahre von 300 auf 320 geſtiegen. 


des Kranken in die Heimat ermöglicht. Die 
weite Reiſe hatte dann wieder einen Rückſchlag 
gebracht und Hans an den Rand des Grabes ge⸗ 
führt. 

Ganz, ganz langſam gings endlich beſſer. 
Mallwitz wollte oft verzweiſeln und an eine 
vollſtändige Geneſung des Sohnes nicht mehr 
glauben. Nun endlich hoffte er, und die Hoff⸗ 
nung ſtimmte ihn nach den Sorgen und Auf⸗ 
regungen des langen Winters wieder fröhlicher. 

Ellen zeigte eine ſtille, glückliche Ruhe, wie 
ſie nur dem Menſchen eigen iſt, der nach man⸗ 
ſcherlei Bitterniſſen und Enträuſchungen das 
Licht einer glüalichen Zukunft leuchten laßt. 
Ihre Wangen waren blühend und friſch, der 
Blick verriet nichts mehr von der Rejıgnation 
und Schwermut alter Tage, ſondern zeigte durch 
jein frohes Leuchten, daß die Roſen des Glückes 
blühten. Oft ſchaute ihr Auge mit einem ſin⸗ 
nenden, glücklich träumenden Ausdruck in de 
Weiten. Dann ließ ihre Hand die Elfenbein⸗ 
nadel, mit der ſie kunſtvolle zartduftige Spitzen 
fertigle, ſamt Garn und Spitze in den Schoß 
ſinken, und ſie vergaß die Anweſenheit von Va⸗ 
ter und Bruder. 

Hans ſchaute oft zu der Schweſter hinüber. 
Er nahm an ihrem Glücke innigen Anteil. Er 
empfand hohe Befriedigung, daß der Vater ſei⸗ 
nen Senn geändert hatte. Als ihm Ellen nach 
jener bangen Nacht die freudige Nachricht 
brachte, harte das nicht am wenigſten dazu bei⸗ 
getragen, ſeine Heilung zu beſchleunigen. 

Freudige Genugtuung hatte auch Tante Bri⸗ 
gitte empfunden als ihr Ellen von St. Marcel 
aus die glückliche Wendung berichtete. „Nun 
hoffe weiter, Kind,“ hatte die Baronin wenige 
Tage ſpäter an Ellen geſchrieben, „daß er dir 
geſund heimkehren möge. Wer einen lieben 


im November einen Transport! Menſchen im Felde hat, wie wir und du, der 


Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


Unter den Verſtorbenen befinden fi 
mitglieder: Geh. Regierungsrat Prof. cheſon 
Berlin) und Prof. Krüger (Königsberg). An 
chenkungen iſt dem Verein u. a. zugegangen ein 
ausgezeichnet präpariertes Toten dee von 
Lehrer Reddig (Heilsberg). Im Auftrade des 
Vereins wurden untersucht Kreis Lyck durch Ober⸗ 
lehrer Steffen (Allenſtein), Kreis Raſtenburg 
durch Lehrer Führer (Stallupönen), Kreis Anger⸗ 
burg durch Oberſekretär Freiberg (Allenſtein) 
und das Große Moosbruch bei Alt⸗Heidendorf durch 
Oberlehrer Dr. Wangerin (Danzig). Die aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Sanitätsrat Dr. 
Hilbert (Sensburg) und Bücherreviſor Sutt⸗ 
kus (Königsberg), wurden wiedergewählt. Der 
Wirtſchaftsplan wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 3950 Mark feſtgeſetzt und als Verſammlungsort 
des nächſten Jahres Sensburg gewählt. In den 
nächſtjährigen Arbeitsplan wurde die Fortſetzung 
der floriſtiſchen und Moorunterſuchungen in den 
Kreiſen Angerburg, Johannisburg und Naſtenburg 
ſowie des Großen Moorbruches aufgenommen. 


Zu der an die geſchäftliche Sitzung ſich anſchlie⸗ 
ßenden öffentlichen Sitzung in der Aula des 
Gymnafiums hatte ſich u. a. Regierungspräſident 
Dr. Schiling eingefunden, der nach der Begrü⸗ 
zungsanſprache des Vorſitzers ſein ganz beſonderes 
Aue an den Beſtrebungen des Vereins zum 

usdıud brachte und ihm gutes Blühen und Ge⸗ 
deihen wünſchte Den erſten wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trag hielt Sanitätsrat Dr. Hilbeck (Sensburg) 
über „Pinites Protolarix Goeppert“, zu den Na⸗ 
1 gehörige nertiejelte Hölzer, die ſich bei 
uns als diluviale Geschiebe finden und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach früheren geologiſchen Perioden 
unſerer Gegend angehört haben. Regierungsrat 
Scholz (Marinwerder) ſprach über „Geſetze der 
ae und erläuterte ſie in ſeinem hochinter⸗ 
eſſanten Vortrage durch eine Reihe von Zeichnun⸗ 
gen. Er ſchilderte die einzelnen Stadien der ſchon 
von vielen Gelehrten aller Länder vorgenommenen 
Forſchungen bis zur Gegenwart. Über „Waſſer⸗ 
pflanzen“ hielt Profeſſor Vogel (Königsberg) ei⸗ 
nen Vortrag. Beſonderem Intereſſe begegneten 
ſeine Ausführungen bezüglich der Nahruüngsauf⸗ 
nahme, Atmung und Lichtmangel im Waſſer. Den 
Vorträgen folgte die e e ren über die Er⸗ 
gebniſſe der im Auftrage des Vereins ausgeführten 
Unter 1 2 10 5 Abends vereinigte ſich eine grö⸗ 
er nzahl von Herren und Damen in Köptes 

otel zu einem gemeinſamen Eſſen. 


15175 Ehren⸗ 
r. Af 


Theater und Muſik. 

Die Vereinigten Stadttheater in Frankfurt 
haben in den zehn Monaten ihres gegenwärti⸗ 
gen Geſchäftsjahres bereits ein Defizit von 
487 000 Mark. Davon entfallen 296 000 Mark 
auf die Oper und 104 000 Mark auf das Schau⸗ 


ſpielhaus, 87 000 Mark auf den gemeinſchaft⸗ der 


lichen Betrieb. 


Sport. 

Das deutſch⸗akademiſche Olympia wurde 
Donnerstag in der Leipziger Turnhalle am 
Frankfurter Tor um 8 Uhr vormittags eröff⸗ 
net. Nach einer kurzen Anſprache des derzeiti⸗ 
gen Rektors trat man ſofort in den Zwölfkampf 
ein, der in der Zeit von 8 bis 11 Uhr von zirka 
80 Mann durchgekämpft wurde. 


weiß, daß man ihn auf betendem Herzen trägt. 
Alſo bete und hoffe.“ a 

Vor wenigen Tagen hatte ſie einen Brief 
von Marie erhalten. In dieſem hieß es unter 
anderem: „Wir danken Gott von ganzem Her⸗ 
zen, daß der Vater glücklich aus dem Feldzuge 
zurück iſt. Von Berg erzählte Papa, daß er 
ebenfalls in dieſen Tagen heimkehrt. Wie wirſt 
du jubeln, du Glückliche. Nun rüſte das Hoch⸗ 
zeitsgewand. Auf Wiederſehen in Kronberg.“ 

Ja. Ellen hatte gehofft, gebetet und geju⸗ 
belt. Nur eins befremdete ſie: Der Vater hatte 
ſeit jenem Morgen im Garten zu St. Marcel, 
wo er ſegnend die Hände auf die Häupter der 
beiden jungen Menſchenkinder gelegt hatte, mit 
keinem Wort mehr Bergs Erwähnung geran. 
Es ſchien faſt, als gereue ihn ſein Entſchluß. Als 
ihm Ellen einmal eine kurze Nachricht Eber⸗ 


hards mitteilte, die in den Januartagen vor 


Paris geſchrieben war und mit wenigen Wor⸗ 
ten nur ſagte, daß er noch unverwundet ſei, da 
hatte Mallwitz nur gebrummt und von ſeinem 
Schreibtiſch weg über die Schulter geſagt: 
„Freut mich, Ellen. Doch laß erſt die Franzoſen 
ganz zum Deibel gejagt ſein, dann wollen wir 
weiter darüber reden.“ Seitdem war zwiſchen 
Vater und Tochter in dieſer Angelegenheit kein 
Wort mehr gewechſelt worden. Und das war 
es, was Ellen befremdete. 

Heute lag es ſo wie Erwartung auf aller 
Mienen. Bei Ellen und dem Bruder beruhte 
dieſe vorfreudige Stimmung nur auf Kombi⸗ 
nationen. Geſtern Abend hatten beide in der 
Dämmerung die Möglichkeit beſprochen, daß 
Eberhard bald, vielleicht ſchon morgen kommen 
könnte. Der General dagegen hatte etwas Po⸗ 
ſitives. In ſeiner Bruſttaſche kniſterte es hin 
und wieder von einem Briefblatt, wenn er ſich 
nach vorn überneigte. Am Morgen hatte er 


der Kiewer Ritualmoroprozeß. 


Über den Fortgang des Prozeſſes berichten 
Wolffs ee 

Paptſchuk, der Hausknecht in der Fabrik Saizew 
ſagte am Mittwoch aus, die Kinder hätten häufig 
auf der Lehmkneterei im Fabrithofe geſchaukelt, I 
bald Beiliß die jedoch an ſchrie, ſeien ſie davongelau⸗ 
fen. Von Juden hätten auf dem Fabrikhofe nur 
der Verwalter Dubowik und Beiliß gewohnt. Den 
letzteren habe Schneerſon, der barilos war, häufig 
befucht. Im März hätte dort auch der Sattler Borto 
Guldka gearbeitet. Schneerſon ſagte, von der Auf⸗ 
findung der Leiche habe er erſt aus den Zeitungen 
erfahren. Er ſelbſt habe Juſtſchinski, Jenza Tſche⸗ 
berjak und die anderen Knaben nicht gekannt. Ba⸗ 
ruch Saizew, ein Enkel Jonas Saizews, erklärte, 
die beiden Juden Oettinger und Landau ſeien Ver⸗ 
wandte von ihm. Oettinger ſtamme aus Galizien 
und ſei im Januar in Kiew zum Beſuch geweſen. 
Während der Verleſung der Briefe des Beiliß, die 
er im Gefängnis geſchrieben hat, ſagte Beiliß aus, 
er habe den zweiten durch Kozatſchenko beförderten 
Brief, ohne ihn durchzuleſen, unterſchrieben. Der 
Gehilſe des Gefängnisdirektors Krupinski und der 
Gefangenenaufſeher Omeljanowski ſtellen feſt, daß 
der Brief des Beiliß, welcher bei Kozatſchenko kon⸗ 
fisziert wurde durch einen verkleideten Aufſeher 
Frau Beiliß eingehändigt worden ſei, nachdem man 
ihn vorher, um ihn dem Anterſuchungsrichter vorzu⸗ 
zeigen, kopiert hatte. — Auf Befragen durch die 
Parteien teilte der Bruder des Angeklagten, Aaron 
Beiliß, mit, der alte Saizew fei ſehr religiös ge⸗ 
weſen. Viele Jahre hindurch ſei der Angeklagte 
nach dem Gute Saizew gefahren, um die Bereitung 
des Paſſahbrotes zu beaufſichtigen. Auch der Rab⸗ 
biner Beiliß habe dem beigewohnt. r Ange⸗ 
klagte habe den Anverwandten Saizew in Kiew das 
Paſſahbrot zugeſtellt. Der Verteidiger Gruſenberg 
wandte ein, daß dies nur bis zu dem im Jahre 1907 
erfolgten Tode des alten Saigew geſchehen ſei. — 
Der „Standard“ meldet aus Nikolajew, daß am letz⸗ 
ten Sonnabend Verſuche unternommen wurden, 
eine e Agitation hervorzurufen. Lä⸗ 
den wurden überfallen und ausgeplündert. Eine 
Anzahl Juden wurde mißhandelt. Der Gouverneur 
hat dem Polizeiinſpektor mitgeteilt, = er ihn für 
alle Vorgänge verantwortlich mache. Aufſehen er⸗ 
regte eine von dem Fürſtprimas von Ungarn, Jo⸗ 
hann Eſernoch, abgegebene Erklärung, die die Mög⸗ 
151 755 des Ritualmordes innerhalb der Judenſchaft 
zuläßt. f 


Der frühere Beamte der Sicherheitspolizei Po⸗ 
litſchtſchuk ſagte am Mittwoch 1 es habe 


früher in der Fabrik Saizew eine geheime Sekte be⸗ 
ſtanden, die dort ihre Sitzungen abgehalten habe. 
b bekundete der 
Zeuge, der Vater Juſtſchinski g nach dem äußerſten 

Juden abgereiſt, de 


Auf die Frage des Staatsanwalts 


Oſten in Begleitung eines 
dann nach Kiew ee ſei. Andreas Juſt⸗ 
ſchinski habe ſehnlichſt gewünſcht, ſeinen Vater wie⸗ 
zu ſehen, und ein Jude, der bei Saizew wohnte, 

abe ihm BELEGEN, ihm zur Erfüllung jeines 

unſches behilflich zu ſein. Der Zeuge nimmt an, 
daß dieſer Jude Schneerſon der Lei deſſen Ver⸗ 
ſchwinden am Vorabend vor der rhaftung des 
Beiliß ihm ſehr verdächtig erſcheine. Ebenſo ver⸗ 
dächtig erſcheint dem Poliſchtſchuk die Ausſage des 
Zeugen Kraſſowski, der das Gerücht verbreitete, der 
Mord an dem Knaben e 8 ſei von einer 
Diebesbande verübt worden. Der Zeuge führte 
aus, Juſtſchinski habe Beiliß öfters beſucht. Eugen 
Tſcheberjak ſei darüber unterrichtet worden, wie er 
ausſagen ſollte. Gerade als ſeine Bekundungen 
beſſer geworden wären ſei er geſtorben, nachdem er 
Süßigkeiten genoſſen hätte, die ihm Kraſſowski an⸗ 


unter den Poſtſachen auch einen Brief entdeckt, 
der ihn wegen der ihm unbekannten Handſchrift 
am meiſten intereſſierte und den er deshalb auch 
zuerſt öffnete. 
Er hatte folgendes geleſen: 

„Berlin, den 18. Mai 1871. 

Hochzuverehrender Herr General! 

Eine Kugel traf mich nicht, ich bin geſtern 
geſund aus dem Kriege heimgekehrt. 

Kronberg habe ich nicht vergeſſen. In 
dankbarer Erinnerung an die Frühſtunde im 
Garten zu St. Marcel wage ich es, Ihnen die 
Mitteilung zu machen, daß ich mir gejtaiten 
werde, am Sonnabende vor Pfingſten in 
Kronberg einzutreffen. 

In der gewiſſen Hoffnung, Sie mit meinem 
Beſuche nicht zu beläſtigen, bin ich 

Ihr gehorſamſter 
ſehr ergebener 
Eberharrd von Berg.“ 
Von dieſem Briefe hatte der General weder 
Ellen noch Hans etwas geſagt. 

So war Ellen ahnungslos und doch erwar⸗ 
tungsvoll. Wieder ſaß ſie träumend. 

Schon lange hatte der General ihr ſtilles 
Weſen beobachtet. Nun ſagte er: „Ellen du 
fängſt Grillen. Du ſiehſt fortwährend in die 
Wolken, als wollteſt du ein Loch hineingucken. 
Fehlt dir etwas?“ i 

„Vater, garnichts.“ 

„Dann will ich fragen: Fehlt dir jemand?“ 

Von purpurner Glut übergoſſen ſenkte Ellen 
den Kopf. \ 

„Siehſt du, Hans, das jagt genug. Alſo wir 
genügen ihr nicht mehr! Das iſt ja niedlich! 
Na, dann komm Junge, wir wollen nach der 
Fohlenkoppel gehen und die Träumerin allein 
laſſen. Vielleicht kommt der Jemand.“ 


I} 


—— — > — 


Liquidation nicht zuſtimmten. 
betragen 2¼ Millionen Mark. 
lautet, haben die Gläubiger nur eine ganz 


verſichtlicher Glaube, daß Gott ſeine ſchützende 


geboten, der danach getrachtet, die Kinder 5 ſich 
günſtig zu ſtimmen. Der Tod des kleinen Tſcheber⸗ 
jak ſei eingetreten, als ſeine Mutter gefangen ge⸗ 
ſetzt worden und ſein Vater abweſend war. Lud⸗ 
milla Tſcheberjak, die eine Tochter der Vera Tſche⸗ 
berjak, ſagte aus, ſie hätte ſich in Geſellſchaft des 
jungen Juſtſchinski und vier anderer Kinder, dar⸗ 
unter ihr Bruder Eugen, auf den Hof der Fabrik 
Saizew begeben. Sie ſeien dort von Beiliß, ſeinem 
Sohn und zwei Juden verfolgt worden. Beiliß 
habe den Juſtſchinski gefaßt und ihn zu dem Ziegel⸗ 
ofen geſchleppt. Die anderen Kinder hätten ſich ge⸗ 
rettet. Dunia Nakonetſchny beſtreitet die Darſtel⸗ 
lung Ludmillas erregt und wird vom Präſidenten 
deswegen zur Ordnung en Ludmilla erklärt 
weiter, ſie wäre von Poliſchtſchuk unter Androhung 
des Todes überredet worden, zugunſten von Beiliß 
auszuſagen. Poliſchtſchuk ſtellte in Abrede, Lud⸗ 
milla bedroht zu haben. Sodann werden drei Aus⸗ 
jagen des Eugen Tſcheberjak über ſein letztes 
Zuſammenſein mit Juſtſchinski verleſen, die ſich alle 
drei widerſprechen. In der zweiten Ausſage wird 
behauptet, Fedor Niejinski habe einmal in trun⸗ 
kenem Zuſtande gejagt: Andruſchka lebt nicht mehr, 
er iſt ermordet. Eugen habe dieſe a Nies 
jinstis ſeiner Mutter mitgeteilt, und dieſe habe Dom 
zugegeben, daß die Erklärung auf Wahrheit bes 
ruhe. Vera Tſcheberjak beſtätigt die Darſtellung 
Ludmillas. Sie behauptet Niejinski habe geſagt, 
er kenne das ganze Verbrechen, das Geldes wegen 
begangen worden ſei. Vera erzählt weiter, ſie ſei 
von Kharkow in Begleitung von Brazol befucht wor, 
den. Dieſe hätten ſie mit einem Unbekannten zu⸗ 
ſammengeführt, der ſie überreden ſuchte, ſie ſollte ſich 
der Ermordung des Knaben ſchuldig bekennen. Der 
Unbekannte verſprach ihr dabei die Anterſtützung 
hervorragender Advokaten und eine Belohnung von 
40 000 Rubeln. Dieſelben Unbekannten, die 5 die 
40 000 Rubel verſprochen hätten, hätten ſie ſpäter 
im Hotel aufgeſucht und ihr mitgeteilt, ſie hätten 
die Abſicht, die Anklage gegen Beiliß zu ent⸗ 
kräftigen. ’ 


Mannigfaltiges. 

(Vom Krankenlager des Oberſt⸗ 
leutnants v. Winterfeldt.) Aus 
Griſolles wird gemeldet: Der Zuſtand des 
deutſchen Militärattaches Oberſtleutnants von 
Winterfeldt machte Mittwoch einen kleinen 
chirurgiſchen Eingriff notwendig. Heute hat 
ſich ſein Befinden wieder etwas gebeſſert. 

(Zur Breslauer Sittlichkeits⸗ 
affäre.) Wie bereits mitgeteilt, findet am 
20. Oktober vor der erſten Strafkammer des 
Landgerichts Breslau Verhandlung gegen 
neun Angeklagte ſtatt. Nunmehr wird be⸗ 
kannt, daß ein Verhandlungstermin gegen 10 
weitere Angeklagte vor derſelben Strafkam⸗ 
mer auf den 28. d. M. angeſetzt worden iſt. 

(Aus Gram über den Tod 
ſeiner Frau) hat ſich der Gemeinde⸗ 


arbeiter Guſtav Jäckel in Berlin in ſeiner 


Wohnung erhängt. 

(Einführung des neuen Char⸗ 
lottenburger Stadtoberhauptes.) 
In dem mit Fahnen feſtlich geſchmückten Rat⸗ 


hauſe in Charlottenburg fand Mittwoch in 


der eigens dazu anberaumten Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung die Amtsein⸗ 


führung des neuen Oberbürgermeiſters Dr. 
Scholz durch den Regierungspräſidenten von 
der Schulenburg ſtatt. N 
(Konkurs der Bankfirma D. 
H. Apelt & Sohn.) Wie aus Halle 
gemeldet wird, hat die Bankfirma, die voriges 
Jahr in Zahlungsſchwierigkeiten geriet, Kon⸗ 
kurs erklärt, da einige wenige Gläubiger der 
Die Paſſiva 
Wie ver⸗ 


geringe Quote zu erwarten. 
(Liebesdrama.) Donnerstag Mittag 
gegen 12 Uhr wurden im Wandsbecker Ge⸗ 


hölz bei Hamburg die Leichen eines jungen 


Der General erhob ſich, steckte beide Hände 


in die Hoſentaſchen und ſchritt, den Torgauer 
pfeifend, langſam vorauf. Den Torgauer aber 
pfiff er nur, wenn er ſelbſt mit ſich zufrieden 
war. 5 
Hans ſtrich der Schweſter liebkoſend über 
das Haar, und ging dem Vater nach. ; 


* 
Ellen blieb allein zurück. Im ſtillen Sin⸗ 


nen zog der Zeiten Wandel des letzten Jahres 


noch einmal an ihrem geiſtigen Auge vorüber. 
Da gab's Tiefen und Höhen, langes, finſteres 
Leid und kurzes, berauſchendes Glück. Der Tie⸗ 
fen waren es ſo viel mehr als der wenigen Son⸗ 
nenhöhen. Bis dann in jener ungeahnten, in 
das Reich der Unmöglichkeiten verwieſenen 
Stunde in Feindesland des Vaters Hand ſeg⸗ 
nend auf ihrem Scheitel geruht hatte. 

Da begann das erſehnte Glück. 

Aber dennoch keines ohne Tiefen. 

Der Geliebte mußte von ihr in das wilde 
Schlachtengewühl. a 
eine große Sorge, ein entſetzliches Bangen in 
ihre Seele, daß er nicht wiederkommen könnte. 

Aber daneben ſtand dennoch ein feſter, zu⸗ 


Hand über dem geliebten Haupte halten werde. 
Sie hatte nicht umſonſt geglaubt, nicht um⸗ 
ſonſt gebetet. b 
Der Geliebte kehrte heim. 8 
Nun war es ein Glück ohne Tiefen. Nun ſah 
ihr Auge nur noch Sonnenhöhen. Nur die ver⸗ 
langende Sehnſucht verſchleierte noch ihre 
Gipfel. ; 5 N 
Mit lebendiger Klarheit ſteigt jener bitter⸗ 
heiße, dunkle Abſchiedsabend vor ihrer Seele 
auf, der ihr nichts ließ als das zuckende Weh, 


Schußwunden im Kopfe aufgefunden: 


Mit ſeinem Scheiden zog 


2 92 


Am 18. Oktober 1813, dem Entſcheidungstag 
der Völkerſchlacht bei Leipzig, konnte Napoleon 
den auf 276 000 Mann verſtärkten Verbünde⸗ 
ten nur 150 000 Mann entgegenſtellen. Er 
verkürzte daher die Aufſtellung ſeiner Truppen, 
indem er ſie etwas näher an die Stadt zurück⸗ 
nahm. Napoleons linker Flügel brach zuſam⸗ 
men, ein Dorf nach dem anderen ging verloren. 
Dieſer Ausgang machte Napoleons Aufenthalt 
vor Leipzig unmöglich, mit Eintritt der Dunkel⸗ 
heit zog er ſeine Truppen in die Stadt. Am 
nächſten Morgen ſchritten die Verbündeten zum 
Sturm auf Leipzig und drangen ein. Da man 
keine beſonderen Brücken geſchlagen hatte, ſtand 
dem franzöſiſchen Heere nur die ſchmale Elſter⸗ 
brücke am Ranſtädter Tor zum Rückzug zur 
Verfügung. 


Napoleon. Die Elſterbrücke flog dann in die 
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Karte von der Völkerſchlacht bei Leipzig. 


Luft, die noch in der Stadt befindlichen Fran⸗ 
zoſen fielen in Gefangenſchaft. Die Verbünde⸗ 


ten verloren 51000, die Franzoſen 78 000 


Mann. Die drei verbündeten Monarchen, 
König Friedrich Wilhelm von Preußen, Kaiſer 
Franz J. von Sſterreich und Zar Alexander von 
Rußland, wohnten der Schlacht bei. Fürſt 
Schwarzenberg kommandierte die verbündeten 
Armeen, mit ihm aber fochten Blücher, Vorck, 
Gneiſenau und Lützow. Unter Napoleon kämpf⸗ 
ten Marſchall Ney und viele andere. Fürſt 
Poniatowski erklärte das Ende Polens. Auch 
Fürſt Metternich wohnte der Schlacht bei. 
Napoleons Weltmacht war vernichtet, und 
wenn auch eine energiſchere Verfolgung hätte 
Platz greifen ſollen, ſo war doch mit einem 


über dieſe Brücke entkam auch Schlag Deutſchland bis zum Rhein befreit. 


Mannes und eines jungen Mädchens al 
er 
Mann ſcheint das Mädchen mit ihrem Ein- 
verſtändnis erſchoſſen und ſich dann ſelbſt ges 
tötet zu haben. 
(Verbotene Poniatowski⸗ 
Feier.) Das demonſtrative Treiben der 
Polen in Leipzig wird jetzt ſelbſt der dortigen 
Polizei zu bunt. Die ſächſiſche Regierung 
hat die geplante Poniatowski⸗Feier in Leip⸗ 
zig verboten. Das die Feier vorbereitende 
Komitee wird ſich darauf beſchränken, am 


Sonnabend einen Kranz am Poniatowski⸗ 


Denkmal niederzulegen. 


((Ein Schutzmann von einem 
Einbrecher erſchoſſen.) Mittwoch 
Nacht wurde in Borna, Bezirk Leipzig, der 
18jährige galiziſche Arbeiter Korcaca bei 
einem Einbruch in einem Eiſenwarengeſchäft 


keinen Funken Hoffnung auf eine lichtvolle Zu⸗ 
kunft. 5 8 
Nun wird er bald kommen, nun darf er ja 
kommen. Ehe 

Und ehe er kommt, will ſie noch einmal den 
Ort aufſuchen, an welchem ſie die bitterſte 
Stunde ihres Lebens durchkoſten mußte. In 
ſtiller Einkehr will ſie dort auf ihrem Lieblings⸗ 
plätzchen eine heilig ernſte Weiheſtunde ver⸗ 
leben, die ihr Vergangenheit und Zukunft, Tiefe 
und Höhe verknüpfen ſoll. 


Das Abendrot des Lenztages wird ſeine 
Es wird ihr inn 
nommen, noch ſteht er ahnungslos. Verſunken 


Lichter nun bald entzünden. 
ſeinem allmählichen Verglimmen ein getreues 
Abbild ihres Leidens ſein, das auch ſo hinab⸗ 
ſank in das Meer der Vergeſſenheit. Und das 
Abendrauſchen in den Tannenwipfeln wird ihr 
die Zukunft deuten mit leiſem, erzählenden 
Raunen. 

Dieſen ihren Vorſatz ausführend, ſchreitet 
Ellen nun durch den Frühlingsluft und Lenzes⸗ 
wehen atmenden Park. N 

Nun hat fie den tannenbeſtandenen Hügel 
mit ihrem Lieblingsplätzchen erreicht. 

Warum ſtockt dein Fuß, Ellen, warum zö⸗ 
gerſt du? 

O, ſo ein unbeſchreibliches, unſagbares Ge⸗ 
fühl ſtrömt durch ihre Seele, ſo etwas Großes, 
Unausſprechliches. 


ganz Unerwartetes und doch Erſehntes ereignen 
müſſe. 

Tiefe, Gottesnähe kündendestille ſchwebt durch 
die Natur. Das Weſen des Geiſtes der Pfing⸗ 
ſten zittert durch die Frühlingsweiten. 

Ein neuer Geiſt — eine neue Zeit! 
Drüben im Dorfe heben die Glocken ihr 
Pfingſtklingen an. Gewaltig und mächtig tönt 


Es iſt ihr, als ob ſich jeden Augenblick etwas. 


von zwei Schutzleuten überraſcht. Auf der 
Flucht feuerte ner auf die ihn verfolgenden 
Beamten drei Revolverſchüſſe ab, von denen 


der eine den 45 Jahre alten Nachtſchutzmann ö 


Roſcher tötete. N 
(Wegen Verdachts der Ver⸗ 
leitung Militärpflichtiger zur 
Auswanderung) wurde Donnerstag der 
Direktor der Wiener Filiale der Canadian 
Pacific Geſellſchaft Altmann verhaftet. Es 
wird mitgeteilt, daß die Behörden ſich ſeit 
Monaten mit der Eindämmung der Aus⸗ 
wanderungspropaganda beſchäftigen. Sowohl 
das Wiener Strafgericht wie das Landgericht 


in Lemberg führten in dieſer Sache umfang⸗ 


reiche Unterſuchungen. Anläßlich eines gegen 
den Filialleiter der Canadian Pacific Rail⸗ 
way⸗Geſellſchaft in Lemberg ſchwebenden Ver⸗ 


fahrens fand in der Wiener Zentrale eine 


es zu Ellen herüber. Unter dem Singen und 
Tönen der Pfingſtglocken geht ſie mit zitternden 
Knien den Hügel hinan. 
Es iſt ihr, als ob ihr Fuß über die Schwelle 
eines Heiligtums ſchreite. . 
Jetzt iſt ſie droben. es at 
Aber ſie iſt nicht allein. — zer 
Eine hohe Geſtalt, männlich und tapfer, 
kühnlich und ſtark, lehnt den Blick nach Weſten 
gerichtet, am Stamm der Tanne, die ihren Lieb⸗ 
lingsplatz beſchattet. e a 
Der Geliebte — der Erſehnte! ! 
Noch hat er ihren leiſen Schritt nicht ver⸗ 


in eine Welt von tauſend Gedanken, lauſcht er 
der Predigt des Lenzabends. 

Ellen iſt ſtehen geblieben. 
zu atmen. 

Nun wendet er ſich um. Er fühlte wohl ihre 
Nähe. 

Ihre Blicke tauchten ſekundenlang inein⸗ 
ander und leſen in der Seele des anderen, was 
die eigene Seele bewegt. Es iſt etwas Heiliges, 
Gewaltiges, etwas, das Worte nicht zu ſagen 
vermögen, was in dieſen Augenblicken des 
Schweigens verborgen liegt. 

Endlich löſte ſich die Spannung. 

Das natürliche, naheliegende Gefühl der 
Freude tritt an ihre Stelle. 

Ein Jubelſchrei — ein inniges Umfangen. 
das Welten und Ewigkeiten nicht mehr zu löſen 
vermögen. 

Ein Glück! — — 

Ein Glück, das auch endlich Worte findet. — 

„Ehe ich zu dir kam, Geliebte, wollte ich 
hier eine ſtille Feierſtunde halten. Darum ſuchte 
ich den Ort auf, an welchem ich von dir ſchied, 
als keine Hoffnung mehr in meiner Seele lebte, 


Sie wagt kaum 


pie 
Hausſuchung ftatt, worauf aufgrund des 525 
gefundenen Materials die Verhaftung ng 
Direktors ſowie dreier Auswande Alls⸗ 
agenten erfolgte, von denen einig 


6 
9 wurde 


konſulat in Zürich verübt. Die Diebe eng 
ſämtliche Pulte und Schreibtiſche aufgelh, eis 


K 
rührt. 
cht be ers 


haftet.) % abend 
rechtsbewegung Silvia Pankhurſt ſich wurde 
in eine Verſammlung in London beg 
ſie verhaftet. ick il 
(Das Eiſenbah nung daß 
Liverpool.) Amtlich wird milgete ſechs 
bei dem Eiſenbahnunglück in Livetpde. Ver⸗ 
Perſonen getötet ſeien. Die Zahl ben, ein. 
letzten wird inoffiziell auf 23 angege 155 
ſchließlich Schwerverletzten. In el 
lichen Liſte von Verletzten finden ſich 
men Otto Affava, Adreſſe unbekannt; nslo⸗ 
Migiits, Hamburg; Franz Wolſink, prian 
witz; Ernſt Middelſtein, Hamburg;: des bor. 
Opin, Hamburg. Der letzte Wagen e Opfer 
anfahrenden Zuges, in welchem di Hull 
ſaßen, war nach Meinung Einiger na 
beſtimmt, nach anderen nach Harwich f, in 
(Blutige Zigeunerkämpſ Bei 
einem ſpaniſchen Dor feondlichen 
Marcilla kam es zwiſchen zwei lad 
Zigeunerſtämmen zu einer regelre ten . 
an der ſich insbeſondere die Fra i 
teiligten. Die Weiber gingen mi 
und Revolvern aufeinander los. on ge 
laufe des Kampfes wurden zwei Fre ungen 
tötet, während andere fo ſchwere 
davon trugen, daß ſie kaum mit del 
ln dürften. Ein Mann 
rauen wurden verhaftet. in 
(Durch einen Revolverſchuc der 
den Kopfgetöteh) hat ſich, itugieſt 
„Excelsior“ aus Genua meldet, der po 
ſche Generalkonſul d'Araujo. 10 In 
(Elf Frauen ermord® ächtigtel 
Moskau wurde der Beſitzer eines ber r hatte 
Hauſes namens Maletzki verhaftet. ie danach 
ſich an elf Frauen vergangen und j 
ermordet. Odeſſa iſt 
(Von der Cholera) In lol isch 
Mittwoch der 6. Cholerafall eee 
nachgewieſen, er hat einen tödli 1115 Gel? 
genommen. — Am 13. Oktober ſin figefel 


ber 
a 
In ärztlicher Behan din Nud⸗ 5 


1 M 
(Ein flüchtiger belgiſch gie aus 
tar in Tientſin verhaftet) at deu, 
Neapel gemeldet wird, traf dort belgiſch 
deutſchen Dampfer „Lützow“ der Heim 
Notar Nagels ein, der in ſeine d nn 
700000 Frank unterſchlagen hatte de 0 
Tientſin geflüchtet war. Dort wurde an dei 
genommen und ſeine Auslieferung 
belgiſchen Staat verfügt. einem 
(Wieder ein Feuer auf au dem 
„Uranium“ ⸗ Dampfer.) ' um- inte 
Dampfer „Uranium“ von der Uran ge zung 
derſelben Linie, der der „Wolturnd ark ale 
brach auf feiner Fahrt von New y, A 


Rotterdam im Lagerraum Feuer aus. = 
FT 1 


od _. 

ſondern nur ein heißes Sehnen naß 05 hiet 
Grab. Und mir war es, als wenn! 0 
finden müßte.“ 4 ie ein, 

„Auch mich zog es zu dieſem Hude. 5 10 
du mußt! Ich wollte Altes und an Stun 
gangenes und Zukünftiges in ſti f 
ſchauen. Aneingeſtanden hatte au l rde. 
wußtſein, daß ich dich hier finden Por nen 
mit treuem, glücklichem Blick in die 

Und dann ſagte Berg: mandel 

„Die Zeiten ſind wechſelvoll und abe 
wir haben ihren Wechſel im reichſte n 7 Te ge 
fahren. Sie führten uns durch tiefe Au 
Trübſal und brachten uns nur für Inſeln, cer 
auf ſtille, aber wogenumſtrande eiche 10 
Glückes, die ſchnell und kaum errele kiefe 
hinabſanken in die brauſende Tie 5 Mi 


öhe! 3 { 
a Nun haben wir wieder eine der Teich 
und ſehen von ihr zurück in das 1 bleiben. 
Die Zeiten werden wechſelvoll ie 
fie es! arme denn. 
Wir ſind gefeit gegen alle Se i der 
ſere heiße, nie vergehende Liebe mesbrau⸗ 
der allem Wogendrang und Stur 115 
eherne Stirne bietet. Er gab ihn 
Nun laß uns zum Vater gehen. u 
die Sonnenhöhe des Glückes. La Ber. 
danken.“ in Hü 
Sie küßten ſich und jgeitten, den fern 
ab. Noch immer läuteten die BE rofet get 
in ihren Herzen glühten die u a 
Durch die alten Bäume des TC; spe und der 
kes zog es wie ein Jubellied der 'geiſte⸗ 
ein leiſes, ſanftes Raunen de⸗ 
Pfingſten. 
Der Lenzwind wehte! 


E N. 
N 


i 


Q 2 
nnluche, es zu löſchen, ſcheiterten. Darauf 


fun, en die Luken verſchloſſen und der Dampfer 
hr mit ſeinen 250 Paſſagieren nach Hall 


1,08 er glücklich erreichte 
gelöscht Mulde. ch erreichte und wo das Feuer 


AN on als Lebensretter.) Wie aus 
dic t geſchrieben wird, beruht die Nach⸗ 


5 kenden gerettet hat, auf Wahrheit. 
ber, der mit feinen Beſitzern, Redakteur 
Buchtand und Frau, in dem Badeort 
eilte on Beach bei Newyork zur Erholung 
einen und dort eifriger Badegaſt war, brachte 
ertrinkenden Griechen trotz hohen Wellen⸗ 


(Goethe und die Völkterſchlacht bei 
991 5 Seitdem Goethe in Weimar von Na⸗ 
poleon perſönlich ausgezeichnet worden war, gehörte 
der für Ehrenbezeugungen keineswegs unzugäng⸗ 
liche Dichterfürſt zu den glühendſten Bewunderern 
des Korſen in Deutſchland. Wenn er von ihm 
ſprach, pflegte er zu ſagen: „mein Bra den Or⸗ 
den der Ehrenlegion, der ſeine Bruſt ſchmückte, 
ſchätzte er ſo hoch, daß er ihn kaum ablegte. Die ge⸗ 
waltige nationale Begeiſterung, die Deutſchland vor 
hundert Jahren gegen das als unerträglich empfun⸗ 
dene napoleoniſche 1 — durchbebte, ließ 55 ziem⸗ 
lich kalt, und die befreiende Völkerſchlacht bei Leip⸗ 
zig ſcheint ihm eher eine gewiſſe Enttäuſchung als 
patriotiſches Hochgefühl verurſacht zu haben. Acht 
Tage nach dem großen im wirklichen Sinne welt⸗ 
erſchütternden Ereignis weilte Wilhelm von Hum⸗ 


ganges f l boldt als Gaſt unter ſeinem Dache und berichtete 
on Land. Der angebliche „Hilfe“ unter dem 16. Oktober 1813 e e ſeiner 
Phantassens“ beſteht natürlich nur in der Frau, die Befreiuung Deutſchlands habe bei Goethe 
ſche aſie der erfindungsreichen amerikani⸗ keine tiefe Wurzel geſchlagen Er glaube zwar ernſt⸗ 
10 reſſe, die aber nicht den Manager des ben des rden and Peter ö de e 
85 b 5 7 timmten raſen um vor, daß er ſich 

in den ſondern den Preßagenten des Hotels, 10 den vorigen Zustand einmal ſchon gewöhnt habe, 


daß da alles ſchon in Ordnung und im Gleis gewe⸗ 
ſen ſei und der neue ihm hartfalle. Die Verheerun⸗ 
en der Koſaken, die wirklich arg ſeien, verdürben 
ihm die Freude an dem Spaß. Er meine, das Heil⸗ 
mittel ſei übler als die Krankheit, man werde die 
Knechtſchaft loswerden, aber zum Untergehen. Er 
5 alles ſehr locker und loſe an und bemerke, die 

922 0 te habe auch dieſen Spaß haben müſſen. 
— Der Feldzeugmeiſter Colleredo hatte kurz vorher 
bei Goethe in Quartier gelegen und mit ſo datiſcher 
Derbheit zu ihm geſagt weil er bei ſeiner Ankunft 
noch die Legion trug: „Pfui Teufel. wie kann man ſo 
etwas tragen!“ Dazu ſchrieb Wilhelm v. Hum⸗ 
boldt am 27. Oktober 1813 ſeiner Frau: „Heute früh 

t er 11 5 ernſthaft konſultiert, was er tragen 
olle, man könne doch einen Orden, durch den einen 
ein Kaiſer ausgezeichnet nicht ablegen, weil er eine 
Schlacht verloren habe. Ich dachte bei mir, daß es 
freilich ſchlimm iſt, wenn man für das Sen der 
Legion keine beſſeren Gründe hat, und wollte ihm 
eben einen guten Rat geben, als er mich bat, zu 
machn, daß er einen öſterreichiſchen Orden bekäme.“ 
Und in einem Briefe Wilhelm von Humboldts vom 
1. Januar 1814 ſteht wörtlich geſchrieben: „Goethe 
gehört durchaus zu den gleichgiltigen Naturen für 


ang 9 „Don“ wohnte, als Gewährsmann 

Nenn Übrigens ſoll der Hund vom 

band orker Tierſchutzverein durch ein Hals⸗ 

belo mit goldener Medaille für ſeine Tat 
hut werden. 


ee Ermordung des Radium⸗ 
or s Werner in Neuguinea.) 
Nachricht gen Wochen traf in London die 
amerikcl, von der Ermordung des deulſch⸗ 
Wern aniſchen Mineralogen John Henry 
der Der ein, der zu Beginn des Jahres an 
nat Nabe einer Expedition von Auſtralien 
nach Rauzuineg aufgebrochen war, um dort 
fährt adium zu ſuchen. Wie man jetzt er⸗ 
Nörde ſind eingeborene Papuas die 
einer geweſen. Die Expedition, der außer 
N Ant senige Eingeborene angehörten, wurde 
Neuguj gen Wochen an der Nordoſtküſte von 
eiche ar von Papuas überfallen. Zahl⸗ 
der . Eingeborene ſtürzten über Werner her, 


apfer Wi i g f f alles Politiſche und Deutſche. Egoismus, Klein: 
Vier iderftand leiftete und drei oder ütigleit und Teil erecht 
leckte egner durch Revolverſchüſſe nieder⸗ Der Brand des Dampfers „Volturno“. 5 dis en ber ne 
, le Eingeborenen feſſelten ihn Die ſchreckliche Kataſtrophe, die den holländi⸗ ebenfalls mit edlem Wetteifer in das Rettungs⸗ wenden muß, tragen zuſammengenommen dazu 


lie i Kreise 7 5 3 4% 5 1 J 
und lich, wobei fie ihm die Arme brachen ſchen Dampfer „Volturno“ inmitten der Fahrt werk ein und bargen von den Schiffbrüchigen, Bi ee eine A Beni 


von belbpten ihn fort. Dann wurde Werner auf hoher See betroffen, hat die Teilnahme der ſoviel es ihnen möglich war. Die Entſtehung verſuchen. En 
Eingeborenen aufgefreſſen. ganzen Welt hervorgerufen. 136 Perſonen ſind des Brandes wird von einzelnen überlebenden 


m; — —-— dem Schiffsbrand zum Opfer gefallen, während Paſſagieren auf Fahrläſſigkeit oder Brand⸗ Humoriſtiſches 
Ölen: die Kunde von der Wölter-| 3 bereitete von den zur Hilfeleiſtung herbei⸗ legung zurückgeführt. Nach der einen Darſtel⸗ (Methodiſch.) Mis emos Um Gottes⸗ 
ir, das = i Leipzig nach Berlindrang.)|eilenden Schiffen aufgenommen und inzwiſchen lung ſoll ein rauchender Paſſagier ein brennendes willen, morgen müſſen wir Paris verlaffen, und wir 
Faehre dect von heute, das im Zeichen des in verſchiedenen Häfen gelandet worden ſind.] Streichholz fortgeworfen haben, das durch eine find im Führer erſt auf Seite 19!“ — Mr. Newrods: 
ft nA rahtloſen Telegraphie und des Auf die Hilferufe des brennenden Schiffes durch] Luke in die Schiffsladung fiel und dieſe entzün⸗ „Streich die Stelle an; nächſtes Jahr gehen wir 


juſtflu = 
einen Zes lebt, — wir können uns nur ſchwer 5 ö A 175 : 17 f iter!“ 
Sünder, griff davon bilden, daß Io een Ess die drahtloſe Telegraphie verließen viele Schiffe dete. Nach anderer Verſton ſoll von der Schiffs: | auf ehe Lieferant: „Da hätten Sie 


gen, 9895 Stunden, ſondern lange Tage vergin⸗ ihren Kurs und kamen zur Rettung an die Un⸗ 
Veltungerie Nachrichten vom Schauplatz des Bez fallſtelle. Trotz des herrſchenden wütenden Stur⸗ 
Vheddem Pfatigen Mingen anf der Ebene von mes beteiligten ſich ſämkliche Seeleute an der 
ſhieden der Sieg zugunſten der Verbündeten ent⸗ Hilfsaktion, allen voran aber zwei deutſche 
Hi me und das Waffenglück ſich von dem kor⸗ Schiffe, deren Bemannung ſich heldenmütig an 
ſduchten ibetator auf immer abgewandt hatte, das brennende Schiff heranwagte. Nachdem der 

85 dunkle der Hauptſtadt Preußens zunächſt nur 
“yo acht © Gerüchte auf, daß eine große allgemeine 
i u Hlagen worden ſei. Dann aber wurden 5 

tolle Wahr beſtimmter und klarer. und als die Poſtillonen ee durch das Potsdamer Tor, 
in haft ah offenbar ward, erſchien ſie fo rie⸗ das von nun ab das Leipziger Tor genannt wurde 
ſcenken viele ihr anfangs gar keinen Glauben die Wihelmſtraße und die Straße Unter den Lin⸗ 
Ei 


mannſchaft, die mit der Reedereigeſellſchaft ſchon mich beinahe ſchön hineingelegt! Sie bestellen für 
vor der Abfahrt Streitigkeiten Hatte, der Brand mehrere kaufen Mart Waren, und nach der Als. 
angelegt worden ſein. Sollte ſich dieſe Dar⸗ kunft, BR ich über Sie auser Hehe Ins Sie ein 
ſtellung bewahrheiten, jo wäre das Verbrechen, | and faufer, vermogensloſer ee een e 
dert Mark “ — „ 

dem 136 lebensfrohe Menſchen zum Opfer gefal⸗ 5 8 Hr 1 Mart listen ph N 
len find, geradezu unſühnbar. (Die wirkſamen Bäder) Fremder: Sind 
ER EIER F die Bäder wirklich jo heilkräftig?“ — 4 d en 

Ze SER 177 0 5 ar De e 8 n 
2 x 3 5 ‘= I ſſie auf der Tragbahre gebracht und nach vier⸗ 
eines jeden Anteil war für alle dae e zehn Tagen ſſt er bei Nacht und Nebel ohne fremde 
Ines Intereſſe war heute dem allgemeinen fremd.“ Hilfe mit der ganzen Hotelſchuld durchgebrannt!“ 


Sturm ſich gelegt, griffen die anderen Schiffe 


m 24. Oktober kam der König Friedrich Wil⸗ 


den Ein wonten. Und es rief einen überwälti ü ü i 5 

NR: — wältigen⸗ den entlang, während alle Glocken von den Tür⸗ helm III., deſſen erſtes Ziel das Grabmal der Kö⸗ 5 

Nebespoud_ bei der Bevölkerung hervor, da die men Berlins erklangen, die Menge ſich in unermeß⸗ I nigin Luiſe in Charlottenburg geweſen war, nach : Gedankenſplitter. 8 
unit nat in ihrem vollen Umfange endlich bes lichem Jubel auf ſeinem Wege drängte und die Kir⸗ Berlin, fuhr zum Dom, wo die ne nnen ihn Die Menſchen jollen ſich bei den Händen fallen 
5 rde. Dies geſchah erſt durch Extrablätter chen zur Bet⸗ und Dankſtunde geöffnet waren. empfingen und er niederkniend der himmliſchen und nicht nur gut ſein, ſondern auch froh. ie 


Vorſehung dankte. „Napoleon flieht“, jo lieſt man Freude iſt der Sommer, der die inneren Früchte färbt 

in dem Tagebuche der Gräfin Voß, „und der König und ſchmilzt. . n Paul. 

wird mehr wie je im ganzen Lande angebetet Traue keinem, der dir nicht 5 
; nge. Ehrlich ſchaut ins Angefiht. A. E. 


lies An durch den feierlichen Einzug eines Ku⸗ „Kein Auge war trocken,“ ſo ſchreibt die Gräfin 
Ol diefes S dem ſiebenjährigen Kriege hatte Ber⸗ Sophie Schwerin in ihren lenden „keine 
Migie, N chauſpiel nicht geſehen. Der Kurier, ein Miene war gleichgiltig. Die Bekannten ſuchten ſich 
amens von Auer, ritt, von 24 blaſenden im Gedränge und ſcheuten die Unbekannten nicht, 


e 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. - u. 


10 —— 3 : 
— Dent n e ee SO W. Z. Eintr. i. d. Seknnda ee BO LER 

toi 3 Anstalt. reng gereg. d. Frima 
u, Smtistin Pensionat. Besond. Damenkurse u. Abitur. 


Gch dme im Sahnatelter als Elevin 


a — 
| N 0 > Preſſe“. 5 
8 Junges Mädchen, 


0 die Hausarbeit verſteht, 


Biber et 879 darunter 98 Abiturienten. 
1912 u. 1913 best. bish. 172 Prüfl., nämlich: 42 Abitur., (dar. 
25 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 


Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 
az 25° Prospekt. Telephon Nr. 11687. 


eld⸗Lotterie 


zum beſten der Wohlfahrtsbeſtrebungen des 
Verbandes deutſcher Beamten⸗Vereine. 
Ziehung am 4. und 5. November 1913. 


5618 Gewinne im Geſamtbetrage von 150 000 M. 
bar ohne Abzug zahlbar. 


tell 
u ber ‚Reaneftagen in der Ge⸗ 


KU 


r ſuchen a f 
sen für unſer Kontor 


uten Mann 
guder Dame, 


Sbefa big 
Monde, m in allen Kontorarbeiten, 


u 


or n 
ebr. 7 Gewinn⸗Plan: 
N m -es. 1 Hauptgewinn 60 000 M. 
U Roi I) | r 8 8 1 Hauptgewinn 10 900 M. 
Inden delt ) Il} { 3 In Millionen deutscher Küchen verwendet man heute die beliebfe 1 Hauptgewinn M. 
ec del 2 ker * i 1000 M. = 5 000 M. 
(On gung oben Stücklohn dauernde 8 Pflanzenbutter-Margarine Cocosa.' 10 Geben i 500 M. = 5 000 M. 
f dsensee Fi F Das ist der beste Beweis für ihre allgemeine Wertschätzung u. Belicbiheit 50 Gewinne 3 100 M. = 5 000 M 
ALT: „ Driefen Wr. 5 0 Überall erhältlich! b . 100 Gewinne à 50 M. = 5000 M. 
wie auch machergeſellen fr Allein. Fabr.: Holl. Marg.-Werke Jurgens & Prinzen G. m. b. H., Goch ( hid.) 550 Gewinne & 10 5 = 550 M. 
Shen Lehrlinge 2222 22 2 eee e ee e ee eee eee eee eee eee 4200 Gewinne & 5M. = 24500 M. 
d gert eintreten a N 5618 Gewinne 150 000 M. 
U — — ääwſ4—.ĩͤ̃ͤ—¾ —¼ ut: —gt —4[.äĩLk u—2—:—ĩv51ßv.;ĩĩĩÄ—‚„P — — —— — —ut—t¼ — ͤp—wEuʃ4——̃ —-—- — — 2 « 
Aureiber, S ifter, achter 7 7 8 Loſe à 3 M., einſchließlich Reichsſtempel. Porto und Lifte 30 Pf. 
| dor, gel 2 weer nüchtern u. e eln | Lehllin | 115 zum 115 f - 0 He S 5 0 9 12 1 ſte 30 Pf 
2 auſburſche, exi Beſtellungen erfolgen am beften auf dem Abſchnitt einer Poſt⸗ 
hi 3 + a ör 5 rift⸗ 3 v gründli N 5 8 Ri 
gute Lehrling bah neden unler N 13 3019 an vi kann eintreten ſofort oder fpäter. ſchnederel Aaron ARE Se anweiſung, die bis Ju 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als 
dung, Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ininski J. Strohmenger, Neuſt. Markt 19. ein einfacher Brief iſt. 
F 5 


77 ehrere L D pi» „ + 19 2 0 2 4 2 
„olontür, n e . Ell. kMüflige Fla e eee e 


um Wäſchehängen, jowie 


uc An 4 5 mächtig, L id) Da X BROT ERROR DR FORT ee 0 2 22 uche ein befferes, Junges g fehle Gutswklin Köche 
en EDEN, |” meine bnd Fg are 
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Alisa \ h b 

e eee 
krüäft. Mäd F sum r und a... era 1 8 rau Fischer, Altſtäbt. Markt 35. e cr C ag 

tn fir . ge ken ve, esche ware-Ausſahren dieb“ Oſlberts Aufwartemäpchen „Sei Fischer, Mitt. Dart e ub. Auſwärterin 


\ Mei nee hr 7 a 
Culnier Chauſſee 66, 2, J. verlan Graudenzerſtr. 170. geſucht Kerſtenſtr. 26, pt, r. Aufwärterin beſBaderſtraße 26, 3. Aufwärterin Parkſtraße 18, 1, I. von ſofort geſucht Talſir. 40, 8, 1. 
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Man: 
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Verdingung. 


Die Biltualien- uſw. Lieferung für 
die Zeit vom 1. November 1913 bis 
31. Oktober 1914 ſoll neu vergeben 
werden und zwar: 


1. Kartoffeln, 

2. Viktnalien, 

3. Gemüſe, 

4. Molkereiprodukte, 
5. Küchenabfälle. 


Dreschmaschinen 


für Dampfbetrieb. 

Deutsches Fabrikat von höchster Voll- 
kommenheit und Leistungsfähigkeit mit 
kompletter Reinigung für marktfertige 
Ware baut als langjährige Spezialität 


r 


Zu verkaufen: 
Herrenpelz (Stunts), ſehr gut erhalten, 
Pelz ſten, Baluſtrade, Aquarium, Repo⸗ 
ſitorium, div Schränke u. Pulte, Glas 
kaſten für den Ladentiſch, Geldſchrank, 
eiſerne Dezimalwage, Häckſelmaſchene, 
Raſenſchneidemaſchine, Gartentſſch nebſt 

6 Stühlen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


verkaufe mein 


Anliedlunds a 


ca. 90 Morgen beſter Acker, R 15 
pro Morgen. Gebäude, ſowie 
und totes Inventar im 15 ai 
A zahlung nach Ueberein de 
unter A. I;. an die Geſchä äjtsfte 
„Preſſe“ erbeien. 


Ein Kartoſſeldämpſer, 


faft neu und ein 
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mainuirpayshan;gez eise jueiug 


5 Höchste Auszeichnungen aul sämtlichen 2 
3 heschickien Ausstellungen. 


Fabrik landwirtsehaftlieher Maschinen Grundſtück, zerestat” sine su großer Plan 
F. Zimmermann & Co., Akt.-Ges. i er eg ee . 
Zweigniederlassung: Schneidemühl, Rüsterallee. 2 . NS Mocker. ge 
Feinste — 5 aus allen Kies Bauenden 5 5 Tlange, ute, Iehmarze Jade U Rehpintſcher, K 1 . 
0 ſtraße, zur Einfihinahme aus. 1 3 — SEE = Malen. 70. 2, r. 3. Büttner, Sal 


billig zu verfaufen 


Küdenverwaltung 
des 2. Batls. 1. Weſtpreußiſchen 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Am 26. November 1911 ſtarb in 
Thorn ohne Hinterlaſſung von Leibes⸗ 
erben die Witwe Marie Schielke, 
geb. Karbowski. Ihre Erben find 
unbekannt. Erbberechtigte Verwandte 
werden aufgefordert, ſich bei dem 
5 unterzeichneten Nachlaßpfleger zu 

melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen. 
Die Erblaſſerin iſt am 3. Dezember 
1845 in Strelno, Prov. Poſen, ge⸗ 
boren. Ihre Eltern hießen Nikolaus 
Karbewski und Franziska, geb. 
Kwieeinska, Sie war mit dem am 
24. November 1909 in Thorn ver⸗ 
ſtorbenen Ignatz Schielke ver- 
J heiratet. Die Erblaſſerin heißt nach 
* dem Kirchenbuch nicht Marie, ſondern 
| Marilanna. Der Nachlaß beträgt 
etwa 2700 Mark. 


Hoffmann, 


Rechtsanwalt in Thorn, 
Altſtädt. Markt 20. 


Uebernehme Versteigerungen 


(Vorm. Ressel & 


isabdeihstraße 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen N 
in den öſtlichen Provinzen. 


Zuſammengeſtellt von Peter Thiel⸗ ⸗Berlin⸗Friedenau. 
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Angebote ſind getrennt und ver⸗ 
0 ſchloſſen bis zum 23. Oktober d. Is., 
10 Uhr vormittags, der unterzeich⸗ 
5 neten Küchenverwallung einzuſenden.! 
4 Die Lieferungsbedingungen liegen | 
| auf der Kaſſenverwaltung des 2. Ba. 
ö taillons Fußart.⸗Regts. Nr. 11, Bader- | See 


erw 
10508 warme 4⸗Zimm 
verjegungshalber 1. ezem 


600 Mark. 
mieten. mund 
Herrſchaffl. e 155 


11 5-6 Zimmern 
1. 1914 zu eke Porte 2 


Thorn, Neustädt. Markt 22. 
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Har Geld 05 Mohl l. Tenne 


P. Arnold, mit 2 zu vermieten. 
Wiltgendorf b. Döſchnits in Thüringen. I Krüger, Gerechteſtraße 6. Bron berherſer 


beſtes Schweinefutter, pro 915 
½ Pfg., hat abzugeben 


Zentral⸗Molkerei. 


Fllſche Sapnibel 


dunkelbraune d 7 Jahre alt, ein⸗ u. 
offeriert 


zweiſpännig gefahren, verkäuflich. 
Raykowski, Thorn, Mellienſtr. 61. 


) Mehrere Grundſtücke. 
5 Reitpferd, 


Lemke, berittener Zollauſſeher, ohne Bürgen vermittelt 
Bahnhof Oillolſchin. 


Die Schlacht bei Leipzig 
dom 16. bis 19. Oktober 1813. 
Von Karl Witte. 


ei —— (Nachdruck 1 

des in d. gt etwas Wuchtiges und Hocherheben⸗ 
Völker em gewaltigen Eindruck, den die große 
g Sime lacht bei Leipzig, die ja im wahren 
lei dedes Wortes eine völkerbefreiende war, 
und En miterlebenden Geſchlecht hervorrief 
pflan 0 die folgenden Generationen ſich fort⸗ 
hüäglicl ließ. Wie die Erlöſung von uner⸗ 
eure Gem Alpdruck empfand man in Mittel- 
Ung % beſonders in Deutſchland, die Befrei⸗ 
den zus Feſſeln, die eine ebenſo harte wie 
licht gende Fremdherrſchaft bedeutete. Aber 
Hohn, ein in moraliſcher und politiſcher Be⸗ 


dur hunddat das große Kriegsdrama, das ſich 
Eben ündert Jahren auf der nutgedüngten 
gendes ei Leipzig abſpielte, el. Aberwälti⸗ 


Zahlen an ſich, ſondern auch mit ſeinen bloßen 
imponi kann es noch den fernſten Geſchlechtern 
die guten. Als am Abend des 18. Oktober 
ern onen ſchwiegen und der Schlachtenlärm 
der Wo verſtummte, war die größte Schlacht 
Milli eltgeſchichte geſchlagen: eine halbe 
a hen h rieger faſt aller europäiſcher Natio⸗ 
Kam = ſich zwölf Stunden in hartnäckigſtem 
Rufen, gegenübergeſtanden, mehr als fünfzig: 
np bedeckten entſeelt das blutige Feld, als 
Wir 585 Biwakfeuer und die Flammen von 
dennenden Dörfern es ſchaurig erhellten. 
nacht 5t wurde es den Verbündeten nicht ge⸗ 
1 Ota dem zweitägigen Ringen am 16. und 
nen 11 er den endgiltigen Sieg an ihre Fah⸗ 
Roger. heften. Anentſchieden ſchwankte die 
den uin und her, mehr als einmal hatte es 
„nein, als ob fie ſich wieder zugunſten 
der gate Korſen ſenken wollte, dem trotz 
der en trophe in Rußland von dem Nimbus 
* hetzen berwindlichkeit noch genug übrig ge⸗ 
Daft Gdar, um nach wie vor als der furcht⸗ 
ben „ Mer Schrecken und Verwirrung ein⸗ 
den ein können. Während er ſelbſt mit ſei⸗ 
ſbebend migen Willen, der allein ausſchlag⸗ 
Me dar und dem ſich alles ohne Widerſpruch 
demie Situation in feinem eigenen Lager 
ton el hräntt beherrſchte, drohten Un- 
derade aunbeit und widerſtrebende Einflüſſe 
Aſchen un den entſcheidenden Stellen im gegne⸗ 
Dingen, mehr als einmal die Tapferkeit und 
künden der Truppen und ihrer Führer zu⸗ 
dung von zu machen. Nach der Wiedererobe⸗ 
55 Er Liebertwolkwitz und der Erſtürmung 
n enden erges ſandte Napoleon, der vom 
ſtiedia rde aus den Gang der Schlacht mit 
Sagen dias verfolgte, an den König von 
Geier 32 Nachricht, daß alles gut gehe; zu 
elan eit gab er den Befehl, in Leipzig alle 
aan eien en zu laſſen, „um der Armee die 
0 der S1. Fortſchritte anzuzeigen“, aber Yord 
Men Si ie ſeiner Preußen machte ihm durch 


über den Marſchall Marmont bei 


Möckern einen gründlichen Strich durch die 
vorzeitige Siegesrechnung. So kam es, daß der 
Ruhm des Tages allein dem Korps Vorck ge⸗ 
hört, bemerkt zutreffend Oberſt Friedrich im 
zweiten Bande ſeines Werkes über die Befrei⸗ 
ungskriege (Berlin, E. S. Mittler u. Sohn). 
Ein an Zahl und Tapferkeit ebenbürtiger und 
gut geführter Gegner war trotz ſeiner vorteil⸗ 
haften Stellung geſchlagen. 


Mit welcher Freude mag in beiden Lagern 
nach den Regentagen der letzten Wochen die 
Sonne begrüßt worden ſein, 
18. Oktober gegen 9 Uhr durch die Wolken mit 
ſtrahlendem Glanze Bahn brach und die zur 
Fortſetzung des Kampfes aufmarſchierten Heer⸗ 
ſcharen hell beleuchtete. In den Reihen der 
Verbündeten und des franzöſiſchen Heeres war 
ſich wohl jeder klar darüber, was an dieſem 
Tage auf dem Spiel ſtand, aber die Entſchei⸗ 
dung ließ lange auf ſich warten, 
launiſche Schickſalsgöttin beide Teile zum Nar⸗ 
ren haben wollte, ehe ſie ſich endgiltig zugun⸗ 
ſten des einen oder anderen entſcheiden würde. 
Noch um zwei Uhr nachmittags 
weſentlichen Erfolgen der Verbündeten keine 
Rede ſein, die franzöſiſche Hauptſtellung war 
noch nirgends berührt und die Rückzugsſtraße 
nach Weißenfels frei. 
mitten in der Schlacht die Sachfen und eine 
württembergiſche Reiterbrigade zu den Ver⸗ 
bündeten übergingen; in franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchichtswerken wird noch heute dieſem Abfall 
und dem Mangel an Munition einzig und 
allein der Mißerfolg des ewig denkwürdigen 
Tages zugeſchrieben, obwohl es ſich in Wirklich⸗ 
keit nur um 3000—4000 Mann handelte, die 
im Rieſenkampfe ſolcher Maſſen unter keinen 
Umſtänden von ausſchlaggebender Bedeutung 
ſein konnten. 


Während die verbündeten Monarchen mit 
dem Fürſten Schwarzenberg den ganzen Tag 
über auf der heute „Monarchenhügel“ genann⸗ 
ten kleinen Anhöhe bei Mausdorf verblieben, 
von wo ſie einen großen Teil des Schlachtfeldes 
überblicken konnten, hielt Napoleon ſich den 
größten Teil des Tages auf dem Thonberg in 
der Nähe der von Kugeln durchlöcherten 
Quandtſchen Tabaksmühle auf. Von hier be⸗ 
gab er ſich zweimal nach dem Schlüſſelpunkt 
ſeiner Stellung bei Probſtheida und auf die 
Nachricht vom Übergange der Sachſen ritt er 
eiligſt nach dem linken Flügel. Von einer 
ſchlafloſen Nacht und den übergroßen Anſtren⸗ 
gungen des Tages ermüdet, 
5 Uhr, auf einem hölzernen Schemel neben dem 
Wachtfeuer ſitzend, ein. Durch eine ziſchend in 
das Feuer einſchlagende Kartätſchkugel aufge⸗ 
weckt, diktierte er mit gewohnter Ruhe die Be⸗ 
fehle für den unvermeidlich gewordenen Rück⸗ 
zug und ritt dann in Begleitung Murats nach 
Leipzig, wo er im Hotel de Pruſſe am Roß⸗ 
markt übernachtete. Kaiſer Alexander und 


Chorn, Sonnabend den 18. Oktober 1015. 


Die Preſſe. 


1 


Begründung. 


als ſie ſich am 


als ob die 
konnte von 


Feld des Grauſens und Erbarmens! 


Es iſt bekannt, daß zöſiſchen Heeres. 


jejtät“, 


werden zu laſſen. 


ſchlief er gegen 


Brotſchnittchen an. 


braun, löſt es in kalter 9 


Sie ſind der Befreier Deutſchlands!“ — 
entgegnete der greiſe Feldherr, g 
habe nur meine Schuldigkeit getan, aber meine des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſtattfand, 
Truppen, die haben mehr getan, viel mehr.“ 1 

Bald nach der Schlacht bei Leipzig wurde Wiſſenſchaft, des Handels und der Induſtrie 
der Vorſchlag gemacht, den Boden, wo die auch Vertreter verſchiedener Miniſterien teil. 
zweite Befreiungsſchlacht Deutſchlands geſchla⸗ Zum vorläufigen Vorſitzer wurde Geheimer 
gen war, die „heilige Stätte Deutſchlands“ zu Regierungsrat Profeſſor Dr. Mar Sering ge⸗ 
nennen und dort zur dankbaren Erinnerung wählt. Die Geſellſchaft verfolgt weder politiſche 
ein bleibendes Denkmal zu errichten. Es blieb noch wirtſchaftliche Ziele, ihr Zweck ſoll nur ein 
unſerer Zeit vorbehalten, dieſes Wort zur Tat wiſſenſchaftlicher fein. 


Haus: und Landwirtſchaft. 


Sellerieſuppe. Selleriewurzeln werden gereinigt, 1 f ; 
in feine Gtülde gefönitten und mit Sleikrühe auf der in Heilbronn erjhienen it, 50000 Dar 
Feuer geſetzt. Wenn die Sellerieſtücke recht weich find, von einer Filmgeſellſchaft geboten. Frau Sup⸗ 
treibt man ſie durch ein Sieb, läßt ſie noch etwas per hat dieſes Angebot jedoch aus ideellen 
kochen und richtet die Suppe mit Ei über geröſtete Gründen abgelehnt. — Das wird nicht alle 
Falſche ee Man röſtet Mehl 
ilch auf, quirlt es in die aan 8 
kochende Milch, gibt etwas Schokoladenmehl, Zucker, „Größen“ und „Gernegrößen“ dazu? 8 


König Friedrich Wilhelm III. weilten noch bis Zint und Nelken dazu und läßt alles einmal aufs 
8 Uhr auf dem Schlachtfeld, Kaiſer Franz war bochen. 
ſchon zwei Stunden früher nach Rötha zurück⸗ 5 
gefahren. Die weitverbreitete Legende, wo⸗ mitten durch und entferne ae das Kern⸗ 
nach die drei Monarchen am Abend knieend für 
den errungenen Sieg gedankt hätten und alle ſie ganz bleiben. Sobald ein Stück weich ift, nimmt 
in der Nähe befindlichen Truppen dieſem Bei⸗ man es ſorgfältig mit dem Löffel heraus und legt 
ſpiel gefolgt wären, entbehrt jeder hiſtoriſchen es, mit der runden Seite nach oben, auf eine el 


Apfelkompott. Schäle große Apfel, ſchnelde fie 


ehäuſe. Koche ſie dann mit halb Waſſer, halb Wein. 
va Zimt und einigen Korinten gar, doch müſſen 


das folgende Stück daneben und jo fort, bis alle Apf 
ange de ſind. Hierauf wird die Sauce noch ein⸗ 


C 
: der 5 

der den ganzen Tag fürchterlich aus hunderten 
von Feuerſchlünden getobt, ſchwieg nun end⸗ 
lich. In einer weiten Runde loderten Biwak⸗ 
feuer auf, die Flammen brennender Dörfer a 0 8 Markliſſa ift die 
ärbt ; In Schleſien in der Nähe von Markli 
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türmt, die Stille, die dem Schlachtgetöſe folgte, beende else wird. 
N VVV NE all Der Kaiſer hat die ihm vorgelegten Pläne mit 
Achzen und Seufzen Sterbender und mehr oder 8 in Augenſchein genommen 
minder Schwerverwundeter unterbrochen, die Bede ub 5 der Arbeiten, sr nach den 
um einen Labetrunk flehten, aber an unmittel⸗ Entwürfen des Architekten Prof. Bodo Ebhardt 


125 der Anglöclichen a 3 5 Mehre in Berlin ausgeführt werden, ſind bereits fer⸗ 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Wiederherſtellung einer ſchleſiſchen Burg. 


Et tiggeſtellt, und im Nordflügel iſt man am inne⸗ 
ren Ausbau. Da wird eine große Halle, die 


Den Sieg des 18. Oktober krönten am 19. i Stockwerke geht, nach den Plänen 
der Sturm der Verbündeten auf die Vorſtädte 52 in 561 ausgeführt. 
Leipzigs und der fluchtartige Rückzug des fran Eine gotiſche Bibliothek, ein Barockſalon wer⸗ 

Ehe noch der Waffenlärm den nach dort vorgefundenen Reſten wieder 
verſtummt war, hielten Kaiſer Alexander und hergeſtellt. Den prächtigen Brunnen in gott⸗ 
König Friedrich Wilhelm mit glänzendem Ge⸗ fierenden Formen ſah man in dieſem Sommer 
folge ihren Einzug in die Stadt. Eigene und auf der Sonderausſtellung Ebhardts auf der 
gefangene Truppen bildeten Spalier, in das großen Berliner Kunſtausſtellung. Die alte 
Hurra der Soldaten miſchten ſich die ſubelnden große Waſſerleitung, die zwei Kilometer weit 
Zurufe der Einwohner. Auf dem Marktplatz von einer Quelle auf dem höchſten Punkte der 
ſchloſſen ſich den Monarchen der Kronprinz von ganzen Gegend hergeleitet wird, wird gleich⸗ 
Schweden, Blücher, Bennigſen und Gneiſenau falls wieder in Gang gebracht. 
an. Kaiſer Alexander umarmte u > 
entſchieden das Meiſte zu dem glücklichen Er⸗ : b 
adh debe agen 1 55 mit den Worken „Mein Rußlands“ wurde geſtern in Berlin unter der 
lieber General, Sie haben das Beſte getan, Leitung des Geheimen Regierungsrates Pro⸗ 
„Ma⸗ feſſor Dr. Max Sering gegründet. 


Eine „Deutſche Geſellſchaft zum Studium 


An der 
„ich Gründungsverſammlung, die in einem Saal 


nahmen neben hervorragenden Vertretern der 


Eine Feindin des Films. Der ſchwäbiſchen 
Dichterin Auguſte Supper wurden für die Ver⸗ 
filmung ihres Romans: „Die Mühle zum 
kalten Grund“, der im Verlag von Eugen Sal⸗ 


Tage vorkommen, denn 50 000 Mark ſind im⸗ 
merhin keine Kleinigkeit. Was ſagen die 


1 Leipziger völkerſchlacht 
8 kteil von Mitkämpfern und 
an f 0 a Feitgenoſſen, n Wechmar. 
i. (Nachdruck verboten.) 
le; 


Was j 5 
5 = Innern des geſchlagenen Korſen 
deſzzig von allen Seiten die Verbündeten 
„Ger = eindrangen, das wußte er — ſelbſt 
deen ger ung gegenüber zu verheimlichen. 
1er um en folgte der Empereur am 19. 

e aud zu 11 Uhr vormittags ſeinen Trup⸗ 
MR Kloſter et Leipziger Bürger, die ihn durch 
das ten i gaſſe reiten ſahen, fielen ſich mit den 
Re Shen, Be Arme: „O Gott, wäre dies doch 
ede beoht daß wir ihn jeden!“ Ein dieſe 
ihn das Yo tender junger Schwabe ſchrieb 
ach ortreiten des Kaiſers, daß er auf 
au ate, fo, a du eines Jeſuitenprovinzials 


wander em Kronprinzen von Schweden 
der 0 er ide Beginn der Leipziger Schlacht 
lichen mit erte auf die Anrede des Zaren, 
Siet den Worten umarmte: „Mein 


Die DE 
uch und dern Sie haben das Beſte getan, 
dein, Maleſtz efreier Deutſchlands!“ „Kaiſer⸗ 
Ru Sup, erlauben Sie mich, hab blos 
\ Ken, 2 1555 getan; aber meine braven 
ein zen en mehr getan, viel mehr!“ 
Lurz iber aber ſchrieb an ſeine Frau: „Zu 
beten n meine Nani, leg' ich die heiligen 
x 6 er, welche mir der Allmächtige 
lagett hat unſere Waffen geſegnet, 
Ale, ein ich es Feindes iſt beiſpiellos, nie 
Dar > Mein, uderhafteres Schlachtfeld. Der 
ez erstere. hat mir das Großkreuz des 
des 6, Nordens, der ruſſiſche das Groß⸗ 


orgsordens und der 


Preußen den Schwarzen Adler verliehen. Das 
ſag ich dir als Neuigkeit; denn du meißt, meine 
Nani, daß mich die Sache lohnt, mehr als alle 
Souveraine der Erde zu tun imſtande ſind. 
Nani, ich habe redlich und treu gehandelt, viel 
geduldet, und der Himmel hat mich geſegnet“. 
Der preußiſche General von Boyen, Bülows 
Generalſtabschef, dagegen ſchrieb: „Kann es 
wahre Größe ohne Achtung der Menſchenwürde 
Und Gneiſenau: „Das höchſte Glück 
des Lebens iſt die Befriedigung der Rache an 
einem übermütigen Fein“ 
darf nur in Paris und mit dem Sturze Napo⸗ 
leons enden“. Stein aber gab am 21. Oktober 
in einem Briefe an ſeine Gemahlin ſeinen Ge⸗ 
fühlen Ausdruck: „Da liegt alſo das mit Blut 
und Tränen jo vieler Millionen gekittete, durch 
die tollſte, verruchteſte Tyrannei aufgerichtete 
ungeheure Gebäude am Boden.“ 
war die Tapferkeit der Truppen. „Jeder 
brannte vor Begierde, nahe an den Feind zu 
kommen“, ſo berichtete Major von Hiller über 
den Angriff ſeiner Leute, „und ohne Bedenken 
ſtürzten die Bataillone auf meinen Zuruf, daß 
heute Deutſchlands Schickſal entſchieden werden 
über die Leichen 
Hurrageſchrei von Neuem auf den Feind.“ Zu⸗ 
ſammenſinkend rief der zu Tode getroffene Graf 
von Wedel: „Kinder, rettet das Vaterland!“ 
Aber am anſchaulichſten ſcheint mir ein Augen⸗ 
zeuge den Beginn des gewaltigen Ningens in 
einer bald nach der Schlacht verfaßten Nieder⸗ 
ſchrift zu ſchildern. 
ſchrieb: „Wer erinnert ſich noch des Aufmar⸗ 
ſches vom Bülow'ſchen Korps zur Schlacht von 
Leipzig? Nie hat es wohl ein impoſanteres 
Schauſpiel gegeben, und nie begann wohl ein 
Heer den Kampf mit einem größeren Enthuſias⸗ 


geben“, 


müſſe, 


Aufmarſch verdeckte. 


„Der Krieg 


Bellpiellos 


ihrer Brüder mit 


Marſch! Regiment, Mari! 


Leutnant Kretzſchmer 


die Bajonette im Sonnenſchein, 


ſich nun in Bewegung. wie zur Parade vor jonett drauf los! 
dem Könige, die Hügelreihe hinauf. — In die⸗ ſind fte mir am liebſten! Brigade, marſch!“ 
ſem Augenblick brach die Sonne hell und And die Batterie war die erſte, die genommen 
freundlich durch die trüben Wolken hindurch, wurde. „Nie, nie wird den Schlacht⸗ und Hör⸗ 
als wollte fie uns zum Siege leuchten und Zeu⸗ nerruf der preußiſchen freiwilligen Jäger vers 
gin unſeres Kampfes fein; freundlich blinkten | geſſen, wer, wie ich, ihn damals gehört hat!“ 
und höher So ſchrieb ein Teilnehmer an der Völkerſchlacht. 
hoben ſich die Herzen. Da ſtimmten die Kol⸗ Mögen auch wir ihn uns einprägen, damit er 
König von] mus und mit erhabeneren Gefühlen! Noch war berger Jäger und dieienigen vom Neaiment! unvergeſſen der Nachwelt überliefert werde. 


der Himmel mit einem trüben Schleier bedeckt, Kronprinz voll Enthuſiasmus das Volkslied 
der Wind jagte die nächtlichen Regenwolken „Heil dir im Siegerkranz“ an, und alle Muſik⸗ 
vor ih hin; die Armee debouchierte ſchweigend | höre ſtimmten mit ein; N 
und ernſt durch Taucha, jenſeits zog ſich eine Kehlen ertönte die Hymne, und jo ſtiegen wir 
niedere Hügelreihe vor uns hin, welche uns den jubelnd die Anhöhe hinauf. Kaum möchten die 
Anblick des Feindes entzog, und jenem unſeren Spitzen der Bajonette darüber fortblitzen, jo 
Jenſeits der Hügelreihe kam die erſte Granate ſauſend durch die Luft 
in der Ebene ſchlug ſich die leichte Artillerie und platzte zwiſchen dem erſten und zweiten 
und Kavallerie mit den Franzosen, und ſicherte Treffen. — Nur höher erhoben ſich die Stim⸗ 
den Aufmarſch, von allen Seiten donnerten die men und lauter tönte der Hymnus des Krieges 
Kanonen und verkündeten, daß unſere Lands⸗ und des Vaterlandes, bis wir die Anhöhe er⸗ 
leute und Verbündeten ſchon im heftigſten reicht hatten, und wir nun auf einmal Leipzig, 
Kampf begriffen ſein mußten; ſelbſt jenſeits ſeine weite Ebene und das Getümmel in der⸗ 
Leipzig ſchien ein hitziges Gefecht zu fein, und ſelben vor uns ſahen, die leichten Truppen, 
wir ſahen dort den Dampf der Geſchütze auf⸗ welche den Aufmarſch, gedeckt hatten, 
ſteigen und hörten von dorther den Kanonen⸗ kehrten, unſere Batterien abprotzten, und nun 
donner. Es war Giulay mit den Sſterreichern, mit ihrem Donner den Geſang erſtickten. Die 
welche bei Lindenau Napoleon den Rückzug ab⸗ Schlacht war eröffnet.“ — Oberſt von Horn, 
ſchneiden wollten und konnten, aber entweder der den Ehrennamen „der Grobe“ führte, und 
durch feine Kraft zurückgedrängt wurde, oder bei Leipzig noch Kommandeur des Leibregi⸗ 
ſich, weil man einem mächtigen Feinde zu ſeiner ments war, befehligte an dieſem Tage gleich⸗ 
Flucht goldene Brücken bauen muß, abſichtlich zeitig eine Brigade. 
zurückdrängen ließen. — Diesſeits der oben er⸗ mandierte er, und dann redete er die Leute in 
wähnten Hügelreihe formierte ſich das Bülow⸗ der väterlichen Weiſe an: „Kinder, wir haben 
ſche Korps, rechts die Krafftſche Brigade, in der | heute einen ſchönen Tag! Seht, dort ſtehen die 
Mitte die Borſtellſche, links diejenige des Prin⸗ Franzoſen, die Jahre lang euren Eltern und 
zen von Heſſen⸗Homburg. Als alles en ordre | euch ſoviel Leid zugefügt haben; heute wollen 
de bataille wie auf dem Exerzierplatze ſtand, wir es ihnen vergelten! Wir werden jetzt auf 
da ſcholl das erſte Kommandowort: Brigade, die große Batterie losgehen und ſie nehmen! 
und alle ſetzten Schießt nicht viel, ſondern geht mit dem Ba⸗ 


aus vielen tauſend 


zurück⸗ 


„Stillgeſtanden!“ kom⸗ 


Murkſt ſie alle ab, kalt 
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bt die Zloskermine an. Es bedeutet: 


1.1, 
2 do. 1.2.5 
s do 1.8.6 
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Di.Rens.Schla] 4 | 89 30b6 i 


do. 1.4.1504) 4 | 98.60» 
do. J. 5, 16a] 4 | 98 4056 
Dt.Rchs-Anl|v| 4 | 97.8066 
do. do.v} 3% 84.400 
do. 0. vf 3 | 75.6066 
Pr.St.Schatzld| 4 88.80 
do, J. 4. 16/ | 4 | 98.2016 
do. 1. 5. 160 af 4 | 98 204: 
do, J. 5. 7d 4 97.308 
Prss.ka,Anl.|v] 8%] 84.400 
do, do. vf 8 | 75.6066 
do, do. vf 497.8050 
do. Staff. A Hd, 4 | 68.2006 
Bayar.Aniißle) 4 | 97.700 
do. uk. 15e 4 | 88.006 
do. uk. 80e 4 98.500 
do do. v 3%] 83.706 
Brem.Aal.g9|v | 3%] 82.00% 
do, 96a) 3 | 73.25bE 
Bastel Ldkr. e 3%) 86.00G 
Hambg. Sl. f. b 80 —.— 
do. 1907| 4 | 85.70h6 
do. am. 19001 a] 4 | —.— 
do.do.87/04|v| 3%] 86.2966 
d0.d0.86/02]v| 3 | 79.206 
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Wortt Stuz IId, 4 | .— 
do. 81/83J0 v8 —.— 
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do 
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Oharl.89/99| v 
do. O7 uk.IT/d 


Hamaln.StAla 


Belanntmachung, 


Mit dem heutigen Tage übergeben 


Hannovrsch,.|@| 4 


HannPXYAViid 

le 
do. vi Vl d 

Ostpr.Pr.Oblia 
do. do. a 

Pomm.Pr Anlld 


Renten-Brive 


Stadt-,Kreis- 


wir die von uns eingerichtete 


Feuermeldeeinrichtung 


der öffentlichen Benutzung. 


Vom Ausbruch eines Feuers kann 
unſere Feuerwache nunmehr neben 
der mündlichen oder telephoniſchen 
Benachrichtigung durch Fernſprecher 
244 dadurch in Kenntnis geſetzt 
werden, daß der nächſt der Brand» 
gelegene Feuermelder in der 

eife betätigt wird, daß die auf der 
Vorderſelte des Melders angebrachte 
Glasſchelbe eingeſchlagen und auf 
den hinter ihr liegenden Knopf for 


lange gedrückt wird, bis ein 


werk ertönt. 


Wer den Melder betätigt, iſt ver⸗ 
pflichtet, an ihm die Feuerwehr zu 


erwarten. 


Jede mißbräuchliche Be⸗ 
Einrichtung 


nutzung der 


wird ſtreng beſtraft. 
Thorn den 19. Juli 1913. 


der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 


Wir haben vom 18. d. Mts. ab bis 
auf weiteres, ev. bis Ende d. Is., 


7 Unteroffiziere unterzubringen. 
Hauseigentümer oder 


visamte, 
melden. 


Die Unterbringung erfolgt ohne 
Verpflegung und wird 
und Perſon ein Betrag von 10,20 Mk. 


gewährt. 


pro 


Einwohner, 
die bereik ſind, einen oder mehrere 
Unteroffiziere aufzunehmen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich beim Ser⸗ 
Rathaus, 2 Treppen, zu 


Thorn den 15. Oktober 1913. 


Wer gran ist, 


mittel ist 


Der Magiſtrat. 
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1 Flasche à 1 Mk. 
ein echt von: 


Au 
Fr. Vitek & (o., Prag. 


eberall zu haben. 
ersand für Deutschland: 


Lindenapotheke Leipzig 


sieht all zus! 


Bestes Haar- und Bartfärbe- 
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da. a) 3%] 67.100 
do. 4431 —.— 
do. neueja] 4 | 02.40u6 
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do.ldsoh.L.Ala| 498.600 
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do. do. do.Ja} 8 } 77 106 
Schl. st. LC af 4 | 91 808 
do. do, do. af 8 f 88.800 
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do do. [af 3%] 84.25G 
do. Il. Folgela| 3 76 250 
do. l. Folgela| 4 | 92.906 
Wastpr. tiſ. H a] 81 —— 
do. Iba] 3 f 87.006 
do. Aal —— 
do. af 3 | 75.00G 
do. Ma 8 | 75.006 
do.neuld.ja| 4 | 92.238 
do, do, a] 3%| 83.0006 
do. do, Ja 3 | —— 
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126.256 EX XIV u. 


Gebührenordnung 


für Desinfeftionen bei anſteckenden Krankheiten im Stadlikreiſe Thorn und 
für Benutzung des Wie Krankentransportwagens. 


Aufgrund des 8 11 der Städteordnung, der Polizeſverordnung, be⸗ 
lreffend die Desinfektion bel anſteckenden Krankheiten vom 1. Januar 1913 


des Kommunalabgabengeſezes vom 14. Juli 1893 werden, 


fofern bei Desinfektlonen nicht ein Antrag auf Uebernahme dleſer Koſten 
aus öffenklichen Mitteln vorliegt, die nachſtehenden Gebühren erhoben: 

1, für die Ausführung der Desinfeklion in den von Kranken benutzten 
Räumen einſchließlich fämtliher Bedienungsarbeiten ſowle einſchlleßlich 
der Koſten der erforderlichen Desinfekllonsmittel 11 Mk.; 

2. für einmalige Benutzung der Dampfdesinfektlonsanſtalt im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe 
wärter 5 Mk.; 

3. für den Transport von Gegenſtänden aus der betreffenden Wohnung 
in die unter 2 genannle Deslufektionsanſtalt durch den Desinfeklor 
die unter 4 genannten Gebühren. 

Das 
Krankenhauſe iſt Sache ihrer Beſſtzer; 

4. für einmalige an des Krankentransportwagens zur Beför⸗ 

derung elnheimiſcher 


einſchlſeßlich der Bedlenungskoſten für den Kranken⸗ 


Zurückholen der desinfizierten Gegenſtände vom ſtädtiſchen 


erſonen oder deren Sachen 
eranlagung des Zahlungspflichtigen zu einer Staatseinkom⸗ 


menſteuer von weniger als 21 Mk. (bis ausſchließlich 1650 Mk. 
Einkommen) 1,50 Mk., 
b. desgleichen von 21 bis 52 Mk. 


(von 1650 bis ausſchließlich 
Mk. Einkommen) 3 Mk., 


o, desgleichen von 60 bis 146 Mk. (von 3000 bis ausſchlleßlich 
6000 Mk. Einkommen) 4,50 Mk., 

d. desgleichen von mehr als 146 Mk. (6000 Mk. und mehr Ein⸗ 
kommen) 6 Mk.; 

5. für einmalige Inanſpruchnahme des Wagens von auswärts wohn⸗ 
haften Perſonen innerhalb des Stadtgebiets 6 Mk.; 

6. bei Benutzung des Wagens außerhalb des Stadtkreiſes Thorn wird 
eine feſte Gebühr von 10 Mk. und außerdem für jede volle oder an⸗ 
gefangene Stunde der Benutzung, d. h. Hin⸗, Rückfahrt und Warte, 


zeit, einſchlleßlich der Bedienungsmannſchaft eine Gechühr von 3 Me 
berechnet. 


2 


8 2. 
Die Eingiehung der vorgenannten Gebühren erfolgt durch die Käm⸗ 


igenfalls durch die Steuerabteilung im Wege des Verwaltungs⸗ 
ens. 


Von der Pflicht zur Zahlung der Gebühren zu 8 1 unter 1—3 ſind 
diejenigen Perſonen befreit, welche an Staatseinkommenſteuer weniger als 
21 M. jährlich zahlen. Dieſe Gebühren trägt die Stadtverwaltung. 

Höher Beſteuerten kann die Zahlung der Gebühr durch den Magiftrat 
erlaſſen werden, wenn in der zwangsweiſen Beitreibung nach Lage ihrer 


Verhältniſſe eine Eu Härte liegen würde. 


hrenordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in⸗ 
hebung des Ortsſtatuts, betreffend dle Gebührenſätze für 
bei anſteckenden Krankheiten im Stadtkreiſe vom 14/0. 


Thorn den 12./19, Juni 1913. u 
der Magiſtrat. Die Stadtperordnetenverſammlung. 


Ackermann. Trommer. 


- 1, 7485/13. 

Vorſtehende Gebührenordnung wird aufgrund des $ 11 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit 8 16, Abf. 8 des Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigt. 

Marienwerder den 25. Auguſt 1913. 


Namens des Bezirksausſchuſſes: 


Der Vorſitzende. 


In Vertretung: 
Unterſchrift. 


— — 


egi, 
Damen- und Kerrens 


Kostüme 


gel und nach Map in voreiighichftse 


Gut abgepreßte 


(Kartoffelrückſtände) hat preiswert abzugeben 


Stärke- Fabrik Thorn. 


Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichtskarten liefere 
ich ein prachtvolles Album mit 300 verschied. 
Ansichtskarten gratis oder zahle, falls bevorzugt, 


U 2 / 2 
dreissig Mark in bar 
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst 
und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von 1,05 

M. oder per Nachnahme von 1,40 M. von mir bezieht, 


Die 9 Felder sollen mit Zahlen von 1—9 in beliebiger An- 
ordnung so besetzt werden, dass möglichst viele gradlinige 
Additionen mit der Summe 15 v x können. 

Lösungen werden erst nach Zahlung obiger Kartenbe- 
stellung zugelassen. Hervorgehoben sei, dass Jeder Löser 
den Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben, ob 
das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche 
Adressenangabe im Brief und auch auf kleinem dünnem 
Blatt erbeten, 


Albert Adam, Postkarten-Versand, Hamburg 36 C. 
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